21-6520 08072014 / F Rev. 07

SYMPRESS

Nr. 6000-0000 /-1000 /-2000 / -3000

Bedienungsanleitung
Instruction manual - Mode d ‘emploi
Istruzioni d’uso - Instrucciones para el servicio
UHCTPpYKUMA NO 3KcnyaTayuu

Mk H A EF

A

C € Renfert

B

Made in Germany Ideas for dental technology



r----------------------------------1
Seriennummer, Herstelldatum und Gerate-Version befinden sich auf dem Geréte-Typenschild. |
Serial number and date of manufacturing are shown on the type plate of the unit. I
Le numéro de série et la date de fabrication se trouvent sur la plaque signalétique de I'apparell. I
[ I numero di serie e la data costruzione si trovano sulla targhetta dell‘apparecchio.
El'ndmero de serie y la fecha de fabricacion estan indicados en la placa identificadora del aparato. I
| Howep cepm n gara nsrorosnenma ykasarsl Ha OHPMEHHOH Tab/myke rMpHoopa. |
| S U7NES BEALLVRED) \—2 3 A REDBEEFNICTHENTOET, |
ol









SYMPRESS

Nr. 6000-0000 /-1000 /-2000 / -3000

— DEUTSCH

Inhalt Einleitung

BiNl@itUNG.......oo 1 _ } .

Symbole 1 Das Abformmassen Anmischgerat SYMPRESS dient
. L dem komfortablen Auspressen und Mischen von den-

Bedienungsanleitung talen 2 Komponenten Abformmassen.

1. Aufstellen und Inbetriebnahme
1.1 Standgerét..........
1.2 Wandmontage ...
1.3 Aufstellempfehlungen ...

1.4 Anschlie3en und Einschalten... 2
1.5 Transportsicherung.............ee. 2
2. Bedienung ... 2
2.1 Bedienungselemente................ccooooc...... 2
2.2 Einlegen der Kartusche und Kartuschen-
WECHSE! ..o 3
2.3 AUSPIESSEN ... 3
2.4 Timer-FUNKLON. ... 3
2.4.1 Timerfunktion EIN/AUS ... 4
2.5 Fillstandsanzeige und Restmenge........4
2.5.1 Flllstandsanzeige ... 4
252 Restmengenerkennung ... 4
3. Reinigung / Wartung
3.1 Reinigung des Innenraums ... 4

3.2 Desinfektion................

3.3 Wechsel der Druckteller 4
3.4 Austausch der Geréteklappe...... 4
3.5 Sicherungswechsel ... 5
4. Ersatzteile......o 5
5. Lieferumfang . ... 5
6. Lieferformen ... 5
7. ZUDENOT ..o 5
8. Fehlersuche...... 5
Hinweise fliir den Betreiber
A.  Anwendungsbereich ... 6
A1 Bestimmungsgemélie Verwendung......... 6
A2 Umgebungsbedingungen fiir den sicheren
Betrieh......oooooeee 6
A3. Umgebungsbedingungen fiir Lagerung
UNA TranSPOI ..o 6
B. Gefahren- und Warnhinweise ... 7
C. Zugelassene Personen ... 7
D. Vorbereitungen zur Inbetriebnahme............ 7
E. Instandhaltung/Reparatur............... 7
F. Entsorgungshinweise 7
F1 Entsorgung von Verbrauchsstoffen........ 7
F2 Entsorgung des Gerétes.............. 7
F.2.1 Entsorgungshinweis fir die
LAnder der EU ..o 7
F.2.2 Besondere Hinweise fiir Kunden in Deutschland.... 8
G. Technische Daten.............oi. 8
H. EGKonformitat. ... 8
I.  Haftungsausschluss.............n 8
K. Garanti€....... 8

Es konnen 5:1 Kartuschen oder Schlauchbeutel in
Stutzkartuschen der verschiedenen Hersteller verar-
beitet werden.

Die Mischerwelle ermdglicht den Betrieb von dyna-
mischen Mischdisen mit Sechskant-Anschluss.

Eine Restmengenerkennung fahrt die Auspresskolben
automatisch in die Ausgangsstellung zurlck, um die
Kartuschen schnell wechseln zu kénnen.

& Unterweisen Sie die Bediener an Hand
dieser Benutzerinformation iiber das Ein-
satzgebiet, die moglichen Gefahren beim
Betrieb und die Bedienung des Gerates.

& Beachten Sie die Gefahren- und Warnhin-
weise in Kap. B.

Halten Sie diese Benutzerinformation fiir den Bediener

zur Verfligung.

Weitere Informationen finden Sie in dem Abschnitt ,Hin-

weise fur den Betreiber* am Ende dieser Anleitung.

Symbole

In dieser Anleitung und an dem Gerat finden Sie
Symbole mit folgender Bedeutung:

Auf dem Gerit:

Bedienungsanleitung beachten!

& In dieser Anleitung:
Gefahr
Es besteht unmittelbare Verletzungsgefahr!

A Elektrische Spannung
Es besteht Gefahr durch elektrische
Spannung!

Achtung
Bei Nichtbeachtung des Hinweises besteht
die Gefahr der Beschadigung des Gerits.

s Hinweis
z Gibt einen fiir die Bedienung niitzlichen und
die Handhabung erleichternden Hinweis.

Einschaltdauer beachten.
mzun - Nach max. 2 Min. Betrieb eine Pause von
min. 5 Min. einhalten.

é Nur zur Verwendung in Innenraumen.
—

Vor Offnen des Gerits vom Netz trennen,
(@]5y; Netzstecker ziehen.
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Das Gerat entspricht den geltenden EU
ce Richtlinien (siehe Kapitel H).

Weitere Symbole sind bei ihrer Verwendung erklart.

Bedienungsanleitung

1. Aufstellen und

Inbetriebnahme

Das SYMPRESS ist als Standgerat zu verwenden,
optional ist auch die Wandmontage mdglich.

1.1 Standgerat

Wahlen Sie zur Aufstellung eine stabile, rutschfeste
Unterlage.

1.2 Wandmontage

Mit Hilfe des Wandmontagesets (siehe Zubehor) kann
das SYMPRESS an einer Wand befestigt werden.
Die Montageanleitung liegt dem Montageset bei.

1.3 Aufstellempfehlungen

Betreiben sie das Gerat bei Raumtemperatur

18 - 24°C [64 - 75,2°F].

Beachten Sie bei der Aufstellung dass:

» Das Gerat nicht unter einer Warmequelle platziert
wird.

» Das Gerat nicht an offenen Fenstern platziert wird.

» Das Gerat keiner direkten Sonneneinstrahlung aus-
gesetzt ist.

» Das Gerat keiner hohen Luftfeuchtigkeit ausgesetzt
wird.

1.4 AnschlieBen und
Einschalten

A Vergewissern Sie sich, das die Spannung-
sangabe auf dem Typenschild und die Netz-
spannung libereinstimmen.

» Stecken Sie das mitgelieferte Netzkabel in die Netz-
anschlussbuchse (Bild 1).

» Verbindung Netzkabel - Steckdose herstellen.

» Schalten Sie das Gerat am Netzschalter (A, Bild 2)
ein.
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1.5 Transportsicherung

Vor der Verwendung muss die Transportsicherung

entfernt werden:

» Das Gerat wurde wie in Kap. 1.4 beschrieben an-
geschlossen und eingeschaltet.

» Gerateklappe schliel3en.

* Ruckfahrtaste (F, Bild 3) driicken:

e ®

- Die Kolben fahren bis in die Ausgangsstellung
zurlick und stoppen dort
» Gerateklappe 6ffnen.
» Transportsicherung entfernen (Bild 4).
Das Gerat ist jetzt einsatzbereit.

2. Bedienung

2.1 Bedienungselemente

Siehe Bilder 2 und 3.
(A) EIN/AUS - Schalter

(B) Gerétesicherung

(C) Fullstandanzeige

(D) Vorschubtaste ,Loffel“ (schnell)

(E) Vorschubtaste ,Dispenser” (langsam)
(F) Ruckfahrtaste

(G) LED grun, Gerat EIN

\ (H) LED rot, Gerateklappe

() LED gelb, Restmenge



2.2 Einlegen der Kartusche
und Kartuschenwechsel

Das Einlegen, sowie der Wechsel einer Kartusche
kann nur erfolgen, wenn sich die zwei Kolben in der
Ausgangsstellung befinden (Bild 5).

1. Gerateklappe schlieRen und Kolben zuriickfahren

f@ @ (F, Bild 3)

Die Kolben fahren mit erhéhter Geschwindigkeit in
die Ausgangsstellung zuriick und stoppen am Ende
automatisch.

S Kurz vor dem Ende wird die Riickfahrge-
z schwindigkeit reduziert. Klappe erst 6ffnen,
wenn die Kolben véllig zum Stillstand ge-
kommen sind.

® Die Kolben fahren auch automatisch zu-
z riick, wenn eine Kartusche bei einem Aus-
pressvorgang véllig entleert wird.

Wird die Zuriickfahrt der Kolben durch Drii-
cken einer Vorschubtaste oder Offnen der
Geréteklappe gestoppt, wird sie nicht auto-
matisch wieder fortgesetzt. Zum Fortsetzen
der Zuriickfahrt muss die Riickfahrtaste (F)
erneut gedriickt werden.

2. Mischerdise auf Kartusche aufsetzen und verriegeln
(Herstellerangaben beachten).

Gerateklappe 6ffnen.

Kartusche einlegen (Bild 6; 7).

Gerateklappe schlieen (Bild 8).

Die Gerateklappe lasst sich nur bei korrekt einge-
legter Kartusche schlielen. Solange die Gerate-
klappe noch nicht ordnungsgemaR geschlossen ist,
leuchtet die rote LED ,Gerateklappe® (H).

Nur die vom Materialhersteller empfohlenen

¢ Mischdiisen verwenden. Bei der Verwen-
dung anderer Mischdiisen kann es zum
Platzen der Mischdiisen kommen.

ok w

2.3 Auspressen

i Die Kolben kénnen nur bei geschlossener
Geréteklappe bewegt werden.

1. Kartusche, wie in Kap. 2.2 beschrieben, einlegen.
2. Vorschubtaste driicken und gedrickt halten (je nach
Wunsch der Geschwindigkeit bzw. Funktion):
» Abformloffel

gy

oder
» Dispenser

@

i Zur schnelleren Befiillung eines Abform-
l6ffels kann die Taste mit dem Abformléffel-
symbol verwendet werden.
Zur langsamen Befiillung z.B. einer Spritze
ist die Taste mit dem Spritzensymbol bes-
ser geeignet.

3. Die Mischerwelle wird angetrieben, damit der Sechs-
kant in die Mischerduse einfadeln kann.

® Beim Einfadeln der Mischerwelle in die
z Mischerdiise kann es zu einem hérbaren
Gerausch kommen. Dies ist funktionsbe-
dingt.

» Die Kolben fahren mit hoher Geschwindigkeit
vor, bis die Druckteller auf die Abformmassen
auftreffen.

» Beim Auftreffen auf die Abformmasse
wird automatisch auf die gewiinschte
Auspressgeschwindigkeit umgeschaltet.

4. Abformloffel oder Dispenser befiillen.

® Bei einer neuen Kartusche, oder wenn eine
z bereits gebrauchte Kartusche erneut einge-
legt wird, sollten die ersten 5 cm Abformma-
terial nicht verwendet werden.
Beachten Sie die Empfehlungen des Materi-
alherstellers!

5. Vorschubtaste loslassen sobald die gewlinschte
Menge Material geférdert wurde.
* Die Kolben fiihren einen kurzen Entlastungshub
aus, damit keine weitere Abformmasse austritt.
 Ist der Timer aktiviert, signalisiert ein kurzer
Signalton den Start des Timers (siehe Kap. 2.4).

i Die gelbe LED (I) beginnt zu leuchten, wenn
sich in der Kartusche nur noch eine geringe
Menge Abformmasse (ca. zum Befiillen
eines Abformléffels) befindet
(siehe Kap. 2.5.2).

Wird die Kartusche wahrend des Auspres-
sens geleert, fahren die Kolben automatisch
in die Ausgangsstellung zuriick, damit
schnell eine neue Kartusche eingelegt wer-
den kann, um den Auspressvorgang fortzu-
setzen.

N,

2.4 Timer-Funktion

Im SYMPRESS ist ein Timer integriert.

Im Auslieferungszustand ist dieser nicht aktiviert. Akti-
vierung siehe 2.4.1.

Der aktivierte Timer wird am Ende eines Auspressvor-
gangs automatisch gestartet. Dies wird durch einen
kurzen Signalton signalisiert.

® Werden die Vorschubtasten nur kurz
z gedriickt, ohne dass Abformmassen
ausgepresst werden, wird der Timer nicht
gestartet.

Der Timer signalisiert den Ablauf von 3 fest einge-
stellen Zeiten durch unterschiedliche Signaltone:

* nach 3 Min.: 1 Signalton
* nach 4 Min.: 2 Signaltdne
* nach 5 Min.: 3 Signalténe

Der Timer kann durch gleichzeitiges Driicken der zwei
Vorschubtasten abgebrochen werden.

@

X

®

Der Abbruch wird durch einen kurzen Signalton
bestatigt.
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2.4.1 TimerrunkTiON EIN/AUS

Die Timerfunktion kann generell aktiviert und deaktiviert
werden:
Dazu:
» Gerat ausschalten.
» Beide Vorschubtasten dricken und gedrickt halten.
» Gerat einschalten, Vorschubtasten weiter gedrickt
halten:
 kurzer Signalton: Timerfunktion wird deaktiviert
oder
* langer Signalton: Timerfunktion wird aktiviert
» Vorschubtasten loslassen.

2.5 Fiillstandsanzeige und
Restmenge

2.5.1 FULLSTANDSANZEIGE

Mit Hilfe der Flllstandsanzeige (C, Bild 3) kann abge-
schatzt werden, wie voll eine Kartusche noch ist.

Bei einer neuen oder sehr vollen Kartusche ist der
Zeiger zu Beginn jedoch noch nicht im Sichtfenster
sichtbar.

Er erscheint erst, nachdem die Kolben ca. 25 mmin die
Kartusche hineingefahren sind.

2.5.2 RESTMENGENERKENNUNG

Das SYMPRESS verflgt Uber eine elektronische Rest-
mengenerkennung. Ist eine Kartusche so weit geleert,
dass die restliche Menge Abformmasse noch fir das
Befullen von ca. einem Abdruckléffel reicht, beginnt die
gelbe LED ,Restmenge” (I, Bild 3) zu leuchten.

3. Reinigung / Wartung

Zum Reinigen das Gerat nur feucht abwischen.

Keine I6sungsmittelhaltigen oder scheu-
¢ ernden Reiniger verwenden.

3.1 Reinigung des Innenraums

Die Kartuschenschale lasst sich bei zuriickgefahrenen
Kolben leicht reinigen. Zum Entfernen von Riickstanden
auf den Drucktellern oder den Spindelabdeckungen,
kénnen die Kolben, ohne eingelegte Kartusche, in eine
daflir geeignete Position gefahren werden.

Beim Reinigen NIEMALS die Spindeln
¢ reinigen. Das aufgetragene Fett ist fiir die
ordnungsgemaRe Funktion notwendig.

Tipp:

Verunreinigungen durch ausgetretene Abformmas-
sen kdnnen am besten mit einem trockenen Lappen
oder Papiertuch entfernt werden.

DE

3.2 Desinfektion

Zur Desinfektion niemals HeiRdampf
¢ verwenden!

Zur Desinfektion kénnen folgende Mittel verwendet
werden:

* Incidur Spray (Ecolab)

* Incides N Reinigungstticher (Ecolab)

Nach der Desinfektion ausreichend liften, um eine
explosionsgefahrdete Umgebung zu vermeiden.

3.3 Wechsel der Druckteller

Durch die Reibung der Druckteller an der Innenwand

der Kartusche unterliegen die Druckteller einem Ver-

schleil®. Zu stark abgenutzte Druckteller kdnnen den

Schlauchbeutel beschadigen.

Zum Wechseln der Druckteller gehen Sie wie folgt

Vor:

1. Kolben in Ausgangsstellung zuriickfahren und Kar-
tusche entnehmen.

2. Gerateklappe schliefien und Kolben ca. 1/3 vorfah-
ren (Bild 9).

3. Gerateklappe 6ffnen, Netzstecker ziehen.

4. Befestigungsschraube des Drucktellers I6sen

(Bild 10), Druckteller und Stiitzscheibe abnehmen.

Neue Stiitzscheibe auf Spindel schieben (Bild 11).

Neuen Druckteller aufsetzen (Bild 12).

7. Mit neuer Schraube (mit Unterlegscheibe) anschrau-
ben (Bild 13).

8. Gerateklappe schliefen und Kolben in Ausgangs-
stellung zurtickfahren.

® Die Schrauben fiir die Druckteller sind mit
z einer Spezialbeschichtung versehen, die
selbststidndiges Lésen der Schrauben ver-
hindern. Daher beim Wechsel der Drucktel-
ler immer auch eine neue Schraube verwen-
den.

oo

3.4 Austausch der
Geriéteklappe

1. Kolben in Ausgangsstellung zuriickfahren und Kar-
tusche entnehmen.

2. Gerateklappe schlief’en und Kolben ca. 1/3 vorfah-
ren (Bild 9).

3. Schrauben der Druckplatte I6sen (Bild 14) und ca.
5 mm herausdrehen.

& Achtung, Verletzungsgefahr!

Die Schrauben sind stark angezogen. Beim
Offnen der Schrauben besteht Verletzungs-
gefahr durch das Werkzeug. Werkzeug
sorgfaltig fest halten.

4. Druckplatte nach vorne ziehen (Bild 15) bis die Ge-
rateklappe aus dem Scharnier entnommen werden
kann (Bild 16).

5 Neue Gerateklappe einsetzen.

6. Druckplatte zurlick in Ausgangsstellung schieben
und festschrauben.

' Dabei Gerateklappe nicht verklemmen!

7. Gerateklappe schlielen und Kolben in Ausgangs-
stellung zurtickfahren.

-4-



3.5 Sicherungswechsel

A Vor dem Wechsel der Sicherung Netz-
stecker ziehen.

Beim Wechsel der Sicherung, nur Sicherungen mit

den angegebenen Daten verwenden, siehe Kapitel

»1echnische Daten®.

A Nie Sicherungen mit groBeren Werten ein-

setzen.

Die Sicherung befindet sich neben dem Anschluss fiir

das Netzkabel (B, Bild 2).

» Netzstecker ziehen.
» Sicherungshalter entriegeln und herausziehen

4. Ersatzteile

Entnehmen Sie die Ersatzteil-Nummern bitte der bei-
gefligten Ersatzteilliste.

5. Lieferumfang

Anmischgerat SYMPRESS
Netzkabel
Bedienungsanleitung

1
1
1
1 Ersatzteilliste

(Bild 17).

» Defekte Sicherung entnehmen und neue einsetzen

(Bild 18).

* Sicherungshalter wieder ganz einschieben, bis er
oben und unten eingerastet ist (Bild 19).

8. Fehlersuche

6. Lieferformen

Nr. 6000-0000
Nr. 6000-1000
Nr. 6000-2000
Nr. 6000-3000

SYMPRESS, 230V, 50 Hz
SYMPRESS, 120 V, 60 Hz
SYMPRESS, 230V, 50 Hz (UK)
SYMPRESS, 100 V, 50/60 Hz

7. Zubehor

Nr. 6000-0100

Wandhalter-Set

Fehler

Ursache

Abhilfe

Anzeigen LED leuchten
nicht, Kolben lassen sich
nicht verfahren.

Gerat nicht eingeschaltet.

* Gerat am Gerateschalter einschalten (A, Bild 2).

Gerit lasst sich nicht ein-
schalten.

Netzstecker nicht richtig im Gerat
eingesteckt.

Sicherung defekt.

Steckdose ohne Spannung.
Gerat defekt.

» Korrekten Sitz des Netzsteckers prifen (Bild 1).

» Sicherung wechseln (siehe Kap. 3.5).
* Prufen, ob Spannung an Steckdose vorhanden.
» Gerat zur Reparatur einschicken.

Kolben lassen sich nicht
verfahren,

LED ,,Gerateklappe“ (H)
leuchtet oder blinkt.

Gerateklappe nicht ordnungsgeman
geschlossen.

» Gerateklappe schlieRen, ggf. Sitz der Kartuschen prifen
und korrigieren.

Kolben fahren nur langsam
auf die Kartusche auf.

Klappe wurde gedffnet, ehe die Kolben
zum Stillstand gekommen sind. Es ist
noch eine alte Kartuschenposition gespei-
chert.

Ruckfahrtaste (F, Bild 3) driicken und warten bis Kolben
die Ausgangsstellung erreicht und vollstandig gestoppt
haben. Danach erneut auf Kartusche vorfahren.

Kartuschen lassen sich
nicht entnehmen / kénnen
nicht eingelegt werden.

Kolben sind nicht bis in Ausgangsstel-
lung zurtickgefahren.

» Riuckfahrtaste (F) driicken und Kolben zurtickfahren las-
sen, bis sie automatisch stoppen. Dann ist die Ausgangs-
stellung erreicht (siehe Kap. 2.2).

Horbares Gerdusch beim
einfadeln der Mischerwelle
in die Mischerdiise.

Die Mischerwelle wird durch eine Fe-
der bis auf einen Anschlag vorgescho-
ben.

» Funktionsbedingt, keine Abhilfe erforderlich.
» Mischdise erst nachtraglich aufstecken.

Mischer dreht sich nicht.

Mischerwelle hat nicht eingefadelt.
Material in Mischduise ausgehartet.
Thermoschutz des Mischermotor hat
angesprochen.

» Korrekten Sitz der Kartusche prifen.

* Neue Mischduse einsetzen.

» Gerat ca. 30 Min. abkihlen lassen, Einschaltdauer (2 Min.
Betrieb, 5 Min. Pause) beachten.

Geriét reduziert selbststan-
dig die Vorschubgeschwin-
digkeit.

Gerat erkennt eine hochviskose Ab-
formmasse und reduziert automatisch
die Vorschubgeschwindigkeit und
Mischerdrehzahl.

Verunreinigungen (z.B. Abrieb) in der
Stltzkartusche.

Spindeln nicht ausreichend ge-
schmiert.

» Dieser Vorgang tritt nur bei hochviskosem oder zu kaltem
Abformmaterial auf. Verarbeitungshinweise (Verarbei-
tungstemperatur) der Materialhersteller beachten.

» Innenflachen der Stltzkartusche und Druckteller reinigen.

» Spindeln schmieren (Spezialfett!)

DE



Fehler Ursache

Abhilfe

Mischdiise platzt. .

Falsche Mischdlse verwendet.

* Kombination Mischdise / Schlauch-
beutel nicht geeignet.

» Mischdlse gemal Angaben der Materialhersteller
verwenden.
» Hersteller von Mischerdiise / Schlauchbeutel kontaktieren.

Schlauchbeutel platzt, wird | «
beschadigt.

Druckteller sind zu weit abgenutzt
oder beschadigt, so dass Schlauch-
beutel zwischen Druckteller und
Kartusche eingeklemmt wird.

* Material ist in Kartusche teilweise
ausgehartet.

» Druckteller wechseln (siehe Kap. 3.3).

» Kartusche wechseln (siehe Kap. 2.2).

Vorschub stoppt unvermit- |«
telt und ein kurzer Entlas-
tungshub wird ausgefiihrt.

Material in Mischdise ist ausgehartet.

* Neue Mischdlise verwenden.

Vorschub stoppt unvermit- | °
telt und fahrt zuriick in die
Ausgangsstellung. .

Steuerung erkannte eine Uberlast.

Material in Kartusche ist ausgehartet.
» Spindeln nicht ausreichend ge-
schmiert.

» Abformmasse zu kalt, Verarbeitungshinweise des Materi-
alherstellers beachten.

* Neue Kartusche verwenden.

» Spindeln schmieren (Spezialfett, siehe Ersatzteilliste)

Die folgenden Hinweise sollen lhnen als Betreiber
helfen, das SYMPRESS in |hrem Labor sicher zu be-

Hinweise fur den Betreiber

treiben.

A

Unterweisen Sie die Bediener an Hand
dieser Benutzerinformation tiber das Ein-

satzgebiet, die méglichen Gefahren beim .

Betrieb und die Bedienung des Gerats. .
Halten Sie diese Benutzerinformation fiir den Bediener °
zur Verfligung.
A.Anwendungsbereich

A.1 BestimmungsgemalBe

Das SYMPRESS dient ausschliellich dem Mischen "

Verwendung .

und Auspressen von dentalen 2 Komponenten Abfor-
mmaterialien.

Mit SYMPRESS konnen 5:1 Kartuschen oder Schlauch-
beutel in Stitzkartuschen der verschiedenen Hersteller
verarbeitet werden.

A
A

Sicherheits- und Verarbeitungshinweise der
Materialhersteller sind zu beachten!

Die Abformmassen sind gemaR den Herstel-
lerangaben zu verarbeiten!

Zum Mischen kdénnen dynamische Mischdisen mit
Sechskant-Antrieb eingesetzt werden.

DE

Dabei sind ausschlie8lich die von den
Materialherstellern vorgeschriebenen
Mischdiisen zu verwenden.

A.2 Umgebungsbedingungen

ftir den sicheren Betrieb

Der sichere Betrieb dieses Gerats ist unter folgenden
Umgebungsbedingungen gewahrleistet:

in Innenraumen,
bis zu einer Hohe von 2.000 m Uber Meereshohe,
bei einer Umgebungstemperatur von 5 - 40°C
[41 - 104°F] %),
bei einer maximalen relativen Feuchte von 80%
bei 31°C [87,8°F], linear abnehmend bis zu 50%
relativer Feuchte bei 40°C [104°F] *),
bei Netz-Stromversorgung, wenn die Spannungs-
schwankungen nicht groRRer als 10% vom Nennwert
sind,
bei Verschmutzungsgrad 2,
bei Uberspannungskategorie I,
Von 5 - 40°C [41 - 104°F] ist das Gerat bei einer
Luftfeuchtigkeit von bis zu 80% einsatzfahig. Bei
Temperaturen von 31 - 40°C [87,8 - 104°F] muss
die Luftfeuchtigkeit proportional abnehmen, um die
Einsatzbereitschaft zu gewahrleisten
(z.B. bei 35°C [95°F] = 65% Luftfeuchtigkeit, bei 40°C [104°F]
= 50% Luftfeuchtigkeit). Bei Temperaturen Uber 40°C [104°F]
darf das Gerat nicht betrieben werden.

A3. Umgebungsbedingungen

fiir Lagerung und
Transport

Bei Lagerung und Transport sind folgende Umgebungs-
bedingungen einzuhalten:

Umgebungstemperatur -20 — +60°C [-4 — +140°F],
maximale relativen Feuchte 80%



B.Gefahren- und
Warnhinweise

Nur zur Verwendung in Innenrdaumen. Das
Gerit ist nur zur Trockenanwendung be-
stimmt und darf nicht im Freien oder unter
nassen Bedingungen verwendet oder auf-
bewahrt werden.

Das Gerat darf nur mit einem Netzkabel
mit landesspezifischem Steckersystem in
Betrieb genommen werden.

>

Vor Inbetriebnahme die Angaben des Typen-
schildes mit den Vorgaben des regionalen
Spannungsnetzes vergleichen.

>

Anschlussleitungen und Schlauche (wie
z.B. Netzkabel) regelmaRig auf Beschadi-
gungen (z.B. Knicke, Risse, Porositat) oder
Alterung uiberpriifen.

Gerate mit schadhaften Anschlussilei-
tungen, Schlauchen oder anderen Defekten
diirfen nicht mehr betrieben werden.

>

Tragbare und mobile Kommunikationsein-
richtungen (z.B. Mobiltelefone) konnen die
Funktionsweise des Gerats beeinflussen.

>

Das Gerat nicht unmittelbar neben ande-
ren elektrischen Geraten anordnen. Wenn
dies nicht moglich ist, ist die Funktion des
Gerats und der anderen elektrischen Gerate
zu priifen, um Fehlfunktionen durch elektro-
magnetische Stérungen auszuschlieBen.

>

Vor Arbeiten an den elektrischen Teilen
Gerat vom Netz trennen.

Gerét nur unter Aufsicht betreiben.

Gefahren- und Warnhinweise der Material-
hersteller beachten.

Nicht in explosionsgefédhrdeter Umgebung
betreiben.

Es liegt in der Verantwortung des Be-
treibers, dass nationale Vorschriften bei
Betrieb und beziiglich einer wiederholten
Sicherheitspriifung von elektrischen Gera-
ten eingehalten werden.

In Deutschland sind dies die MPBetreibV
in Zusammenhang mit DIN EN 62353
(VDEO0751).

An diesem Produkt diirfen nur die von der
Firma Renfert GmbH gelieferten oder freige-
gebenen Zubehor- und Ersatzteile verwen-
det werden. Die Verwendung von anderen
Zubehor- oder Ersatzteilen kann die Si-
cherheit des Gerétes beeintrachtigen, birgt
das Risiko schwerer Verletzungen, kann zu
Schéaden an der Umwelt oder zur Beschadi-
gung des Produkts fiihren.

BB>bbBDP
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C.Zugelassene Personen

Das Produkt ist zur Nutzung ab einem Alter von 14 Jah-
ren bestimmt.

Bedienung und Wartung darf nur von unterwiesenen
Personen erfolgen.

Reparaturen, die nicht in dieser Benutzerinformation
beschrieben sind, durfen nur von einer Elektrofachkraft
durchgefihrt werden.

D.Vorbereitungen zur
Inbetriebnahme

C Vor Inbetriebnahme die Angaben des Typen-
schildes mit den Vorgaben des regionalen
Spannungsnetzes vergleichen.

E. Instandhaltung /
Reparatur

Reparaturen, die nicht in dieser Benutzerinformation
beschrieben sind, durfen nur von Elektrofachkraften
und dem Fachhandel durchgefiihrt werden.

F. Entsorgungshinweise

F.1 Entsorgung von
Verbrauchsstoffen

Leere Kartuschen und Schlauchbeutel, sowie ge-
brauchte Mischdisen, sind gemal Herstellerangabe
zu entsorgen.

F.2 Entsorgung des Geriétes

Die Entsorgung des Gerats muss durch einen Fach-
betrieb erfolgen. Der Fachbetrieb ist Uiber gefahrliche
Reststoffe im Gerat zu informieren.

F.2.1 ENTSORGUNGSHINWEIS FUR DIE
LANDER DER EU

Zu Erhaltung und Schutz der Umwelt, der Verhinderung
der Umweltverschmutzung, und um die Wiederverwer-
tung von Rohstoffen (Recycling) zu verbessern, wurde
von der europaischen Kommission eine Richtlinie er-
lassen, nach der elektrische und elektronische Gerate
vom Hersteller zurickgenommen werden, um sie einer
geordneten Entsorgung oder einer Wiederverwertung
zuzufihren.

Die Gerate, die mit diesem Symbol gekennzeichnet
sind, diurfen innerhalb der Europaischen Union daher
nicht Gber den unsortierten Siedlungsabfall entsorgt
werden:

-7- DE
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Bitte informieren Sie sich bei lhren lokalen Behdrden
Uber die ordnungsgemafle Entsorgung.

F.2.2 Besonpere HINWEISE FUR KUNDEN IN
DEUTSCHLAND

Bei den Renfert Elektrogeraten handelt es sich um
Gerate fur den kommerziellen Einsatz.

Diese Gerate dirfen nicht an den kommunalen Sammel-
stellen fur Elektrogerate abgegeben werden, sondern
werden von Renfert zurickgenommen.

Uber die aktuellen Méglichkeiten zur Riickgabe infor-
mieren Sie sich bitte im Internet unter
www.renfert.com

G.Technische Daten

Netzspannung: 230V, 50 Hz
120 V, 60 Hz

100 V, 50/60 Hz

Leistungsaufnahme: 170 VA

Netzeingangssicherung: 2x1,6 A(T)(230V)
2x3,15A(T) (100 V/120 V)
Mafe (Ho6he x Breite x Lange): 330 x 190 x 380 mm

(13 x 7,5x 15 inch)
7,0 kg
<70dB(A)

Gewicht (leer):
Gerauschpegel:

H.EG Konformitat

Hiermit erklaren wir, Renfert GmbH, dass das vorlie-
gende Produkt:
SYMPRESS
Artikelnummer: 6000-0000, -1000, -2000,-3000
mit folgenden Europaischen Richtlinien Gberein-
stimmt:
93/42/EWG, Richtlinie Gber Medizinprodukte

DE

|. Haftungsausschluss

Renfert GmbH lehnt jegliche Schadensersatz- und

Gewabhrleistungsanspriiche ab wenn:

¢ das Produkt fiir andere, als die in der Bedienungs-
anleitung genannten Zwecke eingesetzt wird.

¢ das Produkt in irgendeiner Art und Weise veran-
dert wird - auBer den in der Bedienungsanleitung
beschriebenen Verdanderungen.

¢ das Produkt nicht vom Fachhandel repariert oder
nicht mit Original Renfert Ersatzteilen eingesetzt
wird.

¢ das Produkt trotz erkennbarer Sicherheitsméngel
oder Beschadigungen weiter verwendet wird.

¢ das Produkt mechanischen StoRen ausgesetzt
oder fallengelassen wird.

Fiir Schaden, die durch platzende Mischdiisen,
Schlauchbeutel oder Kartuschen entstehen, wird
nicht gehaftet.

K.Garantie

Bei sachgemalfier Anwendung gewahrt Renfert Ihnen
auf alle Teile des Anmischgerats SYMPRESS eine
Garantie von 3 Jahren.

Voraussetzung fur die Inanspruchnahme der Garantie
ist das Vorhandensein der Original-Verkaufsrechnung
des Fachhandels.

Ausgeschlossen aus der Garantieleistung sind Teile,
die einer naturlichen Abnutzung ausgesetzt sind
(Verschleilteile), sowie Verbrauchsteile. Diese Teile
sind in der Ersatzteilliste gekennzeichnet.

Die Garantie erlischt bei unsachgemaler Verwendung,
bei Missachtung der Bedienungs-, Reinigungs-, War-
tungs- und Anschlussvorschriften, bei Eigenreparatur
oder Reparaturen, die nicht durch den Fachhandel
durchgefihrt werden, bei Verwendung von Ersatztei-
len anderer Hersteller und bei ungewdhnlichen oder
nach den Verwendungsvorschriften nicht zulassigen
Einflissen.

Garantieleistungen bewirken keine Verlangerung der
Garantie.

Anderungen vorbehalten



SYMPRESS

No. 6000-0000 /-1000 /-2000 / -3000

— ENGLISH
Content Introduction
INEFOAUGCTION e 1 The SYMPRESS unit for mixing impression materials
SYMBOIOGY e 1 facilitates extrusion and mixing of 2-component dental
. . impression materials.
Operating Instructl_on_s ) 5:1 cartridges or foil bags in cartridge holders from
1. Setup and C_0mm|53|0n|ng ---------------------------------------------- 2 different manufacturers can be used in the unit.
1.1 BENCAIOP UNi .t 2 The mixer spindle allows the use of dynamic mixing tips
1.2 Wall Mounting .. s 2 with a hexagonal connection.
1.3 Setup Rgcommendat{ons -------------------------------------------------------- 2 A material sensor automatically retracts the plunger
1.4 Connection and Starting.........coeeeveevo. 2 to the start position so that the cartridges can be ex-
1.5 Shipping ReStraint ... 2 changed quickly.
2. 0Peration ... 2
2.1 Operating EIements............erererr. 2 ; s .
2.2 Cartridge Installation and Replacement............... 2 & gtsalrt?n;]hzzien(t),pi?\;i?: (?t I:usg:::;gfsa:fath e
2.3 Egtrus:on........_ ................................................... 3 unit with regard to the area of application,
22.441 TTlmerFFu?ctng/OFF ............................... g the possible hazards during operation, and
A IMer FUNCUON ON/OFF e - -

2.5 Fill Level Indicator and Remaining Amount ........ 4 the proper operation of the unit.
2.5.1 Fill LEVEl INGICALON . 4 & Observe the information on risks and ha-
2.5.2 Remaining Amount DeteCtion.............cccoooooooccceeooooseeeocceeee, 4 zards in section B.
3. Cleaning/Maintenance. ... 4 Please have these operating instructions readily availa-
3.1 Cleaning the INterior ... 4 ble for the operators.
3.2 DiSINFECHON.........ooooooeeeeeeeeeeeeeeeee e 4 Additional information can be found in the Section,
3.3 Pressure Disc Replacement. 4 “Information for Operators”, at the end of these in-
3.4 Unit Cover Replacement...........ce. 4 structions.
3.5 Fuse Replacement............cocoeoerr. 4
4. Spare PartS ... 5
5. Standard Delivery.........e. 5 Symbology
6. Delivery Versions......... 5 . _
7. ACCESSONIES ..o 5 The following symbols are employed in these
8.  TroubleShOOtiNG........ooooe 5 instructions and on the unit itself

. On the unit:
Informatlor.l for Operators Adhere to the operating instructions!
A. Application Area ... 6 . .
AT PrOPer USe......essssns 6 & In these instructions:
A.2 Ambient conditions for safe operation...... 6 Caution o
A3. Ambient conditions for storage and transport....6 Serious risk of injury!
B. Hazard and Warning Information........... 7 A Electrical current
C. Authorised Individuals ... 7 This indicates a hazard due to electrical
D. Preparations Priorto Starting............... 7 current.
E. Maintenance / Repair ... 7 | Attention
F. DiSpOSGl Information...................... 7 H Failure to observe the associated informati-
F1 Disposing of Consumables...........cecoc. 7 on can result in damage to the unit.
F.2 Instrument DiSPOSal..........rsenesrs 7
F.2.1 Disposal Information for EU Nations...............ccooovvoonnricionrii 7 i Note

; T This provides the operator with useful infor-
G. Technical Specifications..........oo. 8 . f . . .

. mation to make working with the unit easier.

H. EU Conformity ... 8
[ Liability EXCIUSION ........occoooe 8  msw Please observe the operating time.
K. Warranty ... 8 -1 After no more than 2 minutes of operation,

mzun. YOU Must pause for at least 5 minutes.

é Only intended for indoor use.

EN



—> Before opening the unit, disconnect it from
@D the mains power supply by unplugging the
power cord from the wall outlet.

c The unit complies with current EU direc-
tives (see section H).

Other symbols are explained as they occur.

Operating Instructions

1. Setup and

Commissioning

The SYMPRESS can be used as a benchtop unit, alt-
hough it is also suitable for wall mounting.

1.1 Benchtop Unit

Select a stable underlay on which to set the unit up.

1.2 Wall Mounting

With the aid of the wall mounting kit (refer to the ac-
cessories), the SYMPRESS can be securely mounted
on a wall.

The mounting instructions are included in the mounting
kit.

1.3 Setup Recommendations

Operate the unit at room temperature

18 - 24°C [64 — 75.2°F].

When setting up the unit, please note the following:

* Do not place the unit under a heat source.

* Do not place the unit in front of open windows.

* Do not set the unit up where it will be subjected to
direct sunlight.

* Do not subject the unit to high humidity.

1.4 Connection and Starting

A Before connecting the unit to the wall out-
let, make sure the voltage information on
the nameplate corresponds to your local
power supply.

» Connect the provided power cord to the mains con-
nection socket (Fig. 1).

* Plug the power cord into the wall outlet.

« Switch the unit on at the main power switch
(A, Fig. 2).

1.5 Shipping Restraint

The shipping restraint must be removed before the unit

may be operated:

* The unit has been connected and switched on as
described in Section 1.4.

» Close the unit cover.

EN

* Press the retract key (F, Fig. 3):

e ®

- The pistons retract to their home position where
they stop.
* Open the unit cover.
» Remove the shipping restraint (Fig. 4).
The unit is now ready for use.

2. Operation

2.1 Operating Elements

See fig. 2 and 3.

(A) ON/OFF switch
(B) Device fuse

(C) Fill level indicator
(D) “Impression tray” advance key (fast)
(E) “Dispenser” advance key (slow)
Retract key

(G) Green LED, unit ON
) (H) Red LED, unit cover

() Yellow LED, remaining amount

OCNCOO®

2.2 Cartridge Installation and
Replacement

A cartridge can only be installed or replaced if both
pistons are in their home position (Fig. 5).
1. Close the unit cover and retract the pistons.

f@ @ (F, Fig. 3)

The pistons return to their home position at high speed
and automatically stop.



Just before the end, the retraction speed
reduces. Only open the unit cover once the
pistons have reached their home position
and have stopped.

N,

The pistons will also retract automatically
if a cartridge is completely emptied during
extrusion.

N,

If the piston retract motion is interrupted,
either by pressing one of the advance keys
or by opening the unit cover, it will not
resume automatically. To resume the retract
motion you must again press the retract
key (F).

Install and lock the mixing nozzle in place on the cart-
ridge in accordance with the material manufacturer’s
instructions.

Open the unit cover.

Install the cartridge (Fig. 6; 7).

Close the unit cover (Fig. 8). The cover will only
close if the cartridge has been properly installed.
The red “Unit cover” LED (H) will remain on until
the unit cover has been properly closed.

Use only mixing nozzles recommended by

¢ the material manufacturer. The use of other
mixing nozzles may cause the mixing
nozzle to burst.

ok w

2.3 Extrusion

® The pistons will only move if the unit cover
z is closed.

1. Install a cartridge as described in Sec. 2.2.

2. Press and hold down the advance key
(depending on the desired speed or function):
* Impression tray

e ®

» Dispenser

e @

The key with the casting spoon symbol can

be used to fill the impression tray more

quickly. The key with the syringe symbol is

more suitable for a slower filling, e.g., of a

syringe.

3. The mixer shaftis activated in order to allow the he-
xagonal end to thread itself into the mixing nozzle.

i The threading of the mixer shaft into the
mixing nozzle produces an audible noise.
This is perfectly normal.

» The pistons advance at high speed until the
pressure discs reach the impression material.

* Once the pressure discs contact the impression
material, the unit automatically switches to the
desired extrusion speed.

4. Fill the impression tray or dispenser.

zZ

The first 5 cm of material from a newly
installed cartridge or from an again inserted
used cartridge should be discarded.

Please note the material manufacturer’s
recommendations!

Release the advance key as soon as the desired

amount of material has been extruded.

* The pistons retract with a short relief stroke to
prevent any additional impression material from
being extruded.

« If the timer is activated, a short audible signal will
indicate timer start (refer to Sec. 2.4).

The yellow LED (I) goes on when there is
only a small amount of material left in the
cartridge (sufficient to fill approx. one more
casting spoon) (refer to Sec. 2.5.2).

zZ

zZ

If the cartridge is emptied during an extru-
sion, the pistons automatically return to
their home position so that a new cartridge
can be quickly installed and the extrusion
process can be continued.

zZ

2.4 Timer Function

The SYMPRESS has an integrated timer.

On delivery of the unit the timer is not activated. To
activate the timer, see 2.4.1.

The activated timer starts automatically at the end
of the press cycle. Timer start is indicated by a brief
audible signal.

i The timer will not start if the advance keys
are briefly pressed and released without
any impression material being extruded.

The timer employs three different audible signal lengths
to indicate the end of three predefined time periods:

» After 3 min.: 1 signal
» After 4 min.: 2 signals
» After 5 min.: 3 signals

The timer can be stopped by simultaneously pressing
both advance keys.

@

X

®

Timer stop is confirmed by a brief audible signal.

2.4.1 Timer Function ON/OFF

The overall timer function can be activated or deacti-
vated:
To do this:
» Switch the unit off.
* Press and hold both advance keys.
» While continuing to hold the advance keys, switch the
unit on again:
* Brief audible signal: Timer function is deactivated
or
» Long audible signal: Timer function is activated
* Release both advance keys.

EN



2.5 Fill Level Indicator and
Remaining Amount

2.5.1 FiLL LeveL INDICATOR

The fill level indicator (C, Fig. 3) helps you to estimate
the amount of impression material remaining in the
cartridge. However, after installing a new cartridge or
if the cartridge is very full, the indicator will at first not
be visible.

The indicator will only become visible once the pistons
have advanced approx. 25 mm into the cartridge.

2.5.2 RemaINING AMouNT DETECTION

The SYMPRESS is equipped with an electronic fill level
detection. Once there is only sufficient material remai-
ning in a cartridge to fill approx. one casting spoon, the
yellow “Residual level” LED (I, Fig. 3) goes on.

3. Cleaning / Maintenance

To clean the unit, merely wipe it down with a moist
cloth.

Never use cleansers containing solvents.

3.1 Cleaning the Interior

With the pistons retracted, the cartridge bed is easily
accessible for cleaning.

Without a cartridge installed, the pistons can be re-
tracted to the appropriate position to permit the remo-
val of residue from the pressure discs or the spindle
covers.

NEVER clean the spindles themselves. The

grease applied to spindles is necessary for
the unit’s proper function.

Tip:
Remnants of impression material are most easily
removed with a dry cloth or paper towel.

3.2 Disinfection

Never use superheated steam for
disinfection!

The following products can be used for disinfection:

* Incidur Spray (Ecolab)

* Incides N wipes (Ecolab)

Ensure adequate ventilation following disinfection to
prevent an explosion-prone area.

EN

3.3 Pressure Disc Replacement

The pressure discs are subject to wear as a result of

their rubbing against the inner cartridge wall.

Highly abraded pressure plates can damage the foil

bag.

To replace the pressure plate:

1. Move the pistons to their home position and remove

the cartridge.

Close the unit cover and advance the pistons approx.

1/3 of their travel path (Fig. 9).

Open the unit cover and unplug the power cord from

the wall outlet.

. Loosen the fastening screw on the desired pressure

disc (Fig. 10) and remove the pressure disc and

support disc.

Slide support disc onto the spindle (Fig. 11).

Install a new pressure plate (Fig. 12).

. Secure with a new fastening screw (including was-
her) (Fig. 13).

. Close the unit cover and return the pistons to their
home position.

> The pressure disc screws have been coa-
ted with a special adhesive to prevent them
from loosening themselves. Always use
new screws when replacing a pressure
disc.

2.

3.

oo

3.4 Unit Cover Replacement

1. Move the pistons to their home position and remove
the cartridge.

Close the unit cover and advance the pistons approx.
1/3 of their travel path (Fig. 9).

. Loosen and unscrew the pressure plate screws

approx. 5 mm (Fig. 14).

& CAUTION, Risk of Injury!

The screws have been securely tightened.
There is a risk of injury by the tool when
loosening the screws. Grasp the tool firmly
and hold it securely.

. Pull the pressure plate forward (Fig. 15) until the unit
cover can be taken out of the hinge (Fig. 16).
Install a new unit cover.

. Push the pressure plate back to its home position
and retighten the screws.

|

Take care not to jam the unit cover!
7. Close the unit cover and return the pistons to their
home position.

2.

[N}

3.5 Fuse Replacement

N

Before replacing the fuse, disconnect
the unit from the mains power supply by
unplugging the power cord from the wall
outlet.

Only replace fuses with new ones that have the same
rating as those being replaced. Refer to the ,Technical
Specifications” section.

A Never use fuses with a higher rating.



The fuse is located next to the power cord socket
(B, Fig. 2).
* Unplug the unit.
* Pull the fuse holder out (Fig. 17).
* Remove the defective fuse and insert a new one
(Fig. 18).
» Push the fuse holder back in, making sure it is
completely seated (Fig. 19).

5. Standard Delivery

SYMPRESS mixing unit
Power cord
Operating instructions

1
1
1
1 Spare parts list

6. Delivery Versions

Nr. 6000-0000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz

Nr. 6000-1000 SYMPRESS, 120 V, 60 Hz

Nr. 6000-2000 SYMPRESS, 230 V, 50 Hz (UK)
Nr. 6000-3000 SYMPRESS, 100 V, 50/60 Hz

4. Spare Parts

Please refer to the enclosed spare parts list for the order
numbers of spare parts.

7. Accessories

Nr. 6000-0100 Wall mounting kit

8. Troubleshooting

Error Error Corrective action

LEDs do not light, pistons
will not move.

The unit is not switched on.

» Switch the unit on at the main power switch (A, Fig. 2).

The unit does not switch
on.

Power cord not properly connected to
the unit.

Fuse blown.

No power at the wall outlet.

Unit fault.

* Check that the unit plug is properly seated (Fig. 1).

* Replace the fuse (refer to Sec. 3.5).
» Check that there is power at the wall outlet.
* Return the unit for repair.

Pistons will not move,
”Unit cover” LED (H) is on
or flashes.

Unit cover not properly closed.

» Close the unit cover and check that the cartridges are
properly seated. If required, seat cartridges correctly.

The pistons move slowly
toward the cartridge.

The cover was opened before the
pistons had stopped. A previous
cartridge position has been saved.

* Press retract key (F, Fig. 3) and wait until the pistons
have reached their home position and have stopped.
Then repeat the process with the cartridge.

Cartridges cannot be
removed / cannot be
installed.

Pistons have not fully retracted to
their home position.

» Press the retract key (F) and allow the pistons to retract
until they stop automatically. They are now in their home
position (refer to Sec. 2.2).

A loud sound can be
heard when the mixer
shaft threads itself into
the mixing nozzle.

A spring pushes the mixer shaft
forward until it reaches a stop.

» This is perfectly normal and requires no intervention.
* Only install the mixing nozzle subsequently.

The mixer fails to turn.

The mixer shaft has not threaded
itself.

Material has hardened in the mixing
nozzle.

The mixer motor’s thermal protector
has activated.

» Check that the cartridge is properly seated.
» Install a new nozzle.
* Allow the unit to cool down for approx. 30 minutes,

Observe the maximum permissible operating time
(2 minutes of operation, 5 minute pause).

Unit automatically reduces
the feed rate.

Unit detects a highly viscous impres-
sion material and automatically red-
uces the feed rate and mixer rotary
speed.

Contamination (e.g. debris) in the
cartridge holder.

Insufficient spindle lubrication.

» This only occurs if the material is highly viscose or is
cold. Refer to the manufacturer’s processing instructions
(processing temperature).

» Clean the inner surfaces of the cartridge holder and pres-
sure plate.

» Lubricate the spindles (special grease!)

The mixing nozzle bursts.

Incorrect mixing nozzle installed.
Mixing tip/ foil bag not compatible.

* Use the mixing nozzle specified by the manufacturer.
» Contact the manufacturer of the mixing tip / foil bag.
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Error Error

Corrective action

The tubular bag bursts or
is damaged.

sure disc and the cartridge.

in the cartridge.

Pressure discs are too worn or have
been damaged, causing the tubular
bag to be pinched between the pres-

» The material has partially hardened

Replace the pressure discs (refer to Sec. 3.3).

* Replace the cartridge (refer to Sec. 2.2).

Advance stops for no
apparent reason and the
unit performs a short relief
stroke.

load.

ridge.
» Insufficient spindle lubrication.

The controller has detected an over-

Material has hardened in the cart-

Impression material is too cold, Refer to the
manufacturer’s processing instructions.
Use a new cartridge.

» Lubricate the spindles (special grease!)

Information for Operators

The following information is intended to assist you, the
operator, in safely working with the SYMPRESS in your
laboratory.

A

Using these operating instructions as a
starting point, instruct all operators of the
unit with regard to the area of application,
the possible hazards during operation, and
the proper operation of the unit.

Please have these operating instructions readily
available for the operators.

A.Application Area

A.1 Proper Use

The SYMPRESS is designed solely for the extrusi-
on of 2-component precision impression materials.
The SYMPRESS is capable of working with 5:1 cart-
ridges or tubular bags in reinforcing cartridges from
various manufacturers.

& Always comply with all safety and
processing instructions provided by the
manufacturer!

& Impression materials are to be processed in
accordance with the manufacturer’s
instructions!

Dynamic mixing nozzles with hexagonal head drives

can be used for mixing.

Only the mixing nozzles specified by the

manufacturer may be employed.

EN

A.2 Ambient conditions for
safe operation

Safe operation of the unit can only be ensured under

the following ambient conditions:

* Indoors;

* Up to an altitude of 2,000 m above sea level;

« At an ambient temperature range between
5-40°C [41 - 104°F] *);

* At a maximum relative humidity of 80% at 31°C
[87.8°F], dropping in a linear manner to 50%
relative humidity at 40°C [104°F] *);

» With mains power where the voltage fluctuations do
not exceed 10% of the nominal value;

* Under contamination level 2 conditions;

* Under over-voltage category Il conditions.

*)  Between 5 —-40°C [41 — 104°F], the unit can be operated at
a relative humidity of up to 80%. At temperatures between
31 —40°C [87.8 — 104°F], the humidity must decrease
proportionally in order to ensure operational readiness
(e.g., at 35°C [95°F] = 65% humidity; at 40°C [104°F] = 50%
humidity). The unit may not be operated at temperatures
above 40°C [104°F].

A3. Ambient conditions for
storage and transport

Ensure the following ambient conditions during storage
and transport:

* Ambient temperature -20 — +60°C [-4 — +140°F],

* Maximum relative humidity 80%



B.Hazard and Warning
Information

Only intended for indoor use. The unit is
only designed for dry applications and may
not be operated or stored outdoors or un-
der wet conditions.

The unit may only be operated with a power
cord equipped with a plug appropriate to
the local power supply.

Before commissioning, compare the in-
formation on the nameplate with den the
specifications of your local mains power
supply.

Regularly inspect connecting lines and ho-
ses (e.g., the power cord) for damage (e.g.,
kinks, cracks, porosity) or signs of aging.
Units exhibiting damaged connecting lines,
hoses, or other defects must be taken out
of service immediately.

Portable and mobile communication de-
vices (e.g. cell phones) can affect the func-
tioning of the unit.

>

The unit must not be placed directly next to
other pieces of electrical equipment. If this
is unavoidable, the unit and the other items
of electrical equipment should be checked
to rule out any malfunctioning caused by
electromagnetic interference.

>

Always unplug the unit from the wall outlet
before beginning any work on the unit’s
electrical components.

Do not allow the unit to be operated without
supervision.

Note any hazard or warning information
provided by the material manufacturer.

Do not operate in an explosion-prone area.

It is the responsibility of the operator that
national regulations during operation and
regarding a repeated safety inspection of
electrical equipment are complied with.

For Germany these are MPBetreibV in relati-
on with DIN EN 62353 (VDEO0751).

Only spare parts and accessories supplied
or authorized by Renfert GmbH may be
used with this product. If other spare parts
or accessories are used, this could have a
detrimental effect on the safety of the de-
vice, increase the risk of serious injury and
lead to damage to the environment or the
device itself.
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C.Authorised Individuals

This product may not be used by minors under the age
of 14.

Only properly trained individuals may operate and
service the unit.

Any repairs not specifically described in these opera-
ting instructions may only be performed by a qualified
electrician.

D.Preparations Prior to
Starting

Before operating the unit, make sure the
voltage information on the nameplate
corresponds to your local power supply.

AN

E. Maintenance / Repair

Repairs may only be performed by qualified electricians
or authorized dealers.

F. Disposal Information

F.1 Disposing of Consumables

Empty cartridges and tubular bags as well as used
mixing nozzles must be disposed of in accordance with
the manufacturer’s instructions.

F.2 Instrument Disposal

The instrument must be disposed of by a specialist
facility. This specialist facility must be informed of any
hazardous residue in the instrument.

F.2.1 DisposaL INFORMATION FOR EU NATIONS

In order to maintain and protect the environment, to
prevent environmental contamination and to improve the
reutilisation of raw materials (recycling), the European
Commission has established guidelines according to
which manufacturers must take back electrical and elec-
tronic devices in order to forward them to a regulated
disposal or recycling system.

Within the European Union, devices identified with this
symbol may therefore not be disposed of with unsorted
municipal solid waste:

hid

—
For more information regarding proper disposal please
apply at your local authorities.

EN



G.Technical Specifications

Mains voltage: 230V, 50 Hz
120 V, 60 Hz

100V, 50/60 Hz

Power consumption: 170 VA

Mains input fuse: 2x1.6A(T)(230V)
2x3.15A(T) (100 V/120 V)

Dimensions (height x width x length):
330 x 190 x 380 mm
(13 x 7.5 x 15 inches)

7.0 kg
< 70 dB(A)

Weight (empty):
Noise level:

H.EU Conformity

Renfert GmbH hereby declares that this product:
SYMPRESS

Order no.: 6000-0000, -1000, -2000, -3000

complies with the following European directives:

93/42/EWG, Medical Products Directive

EN

I. Liability Exclusion

Renfert GmbH shall be absolved from all claims for

damages or warranty if:

¢ The product is employed for any purposes other
than those cited in the operating instructions;

* The product is altered in any way other than those
alterations described in the operating instruc-
tions;

* The product is repaired by other than an autho-
rised facility or if any but Renfert OEM parts are
employed,;

* The product continues to be employed, despite
obvious safety faults or damage;

* The product is subjected to mechanical impacts
or is dropped.

We do not accept any liability for damage caused
by mixing tips, foil bags or cartridges splitting.

K.Warranty

Provided the unit is properly used, Renfert warrants
the all components of the SYMPRESS mixing unit for
a period of 3 years. Warranty claims may only be
made upon presentation of the original sales receipt
from the authorized dealer. Parts which are subject to
natural wear and tear (wear parts) and consumables are
excluded from the guarantee. These parts are marked
in the spare part list.

The warranty is voided in case of improper use; failure
to observe the operating, cleaning, maintenance, and
connection instructions; in case of independent repairs
or repairs by unauthorized personnel; if spare parts
from other manufacturers are employed, or; in case of
unusual influences or influences not in compliance with
the utilization instructions.

Warranty service shall not extend the original
warranty.

We reserve the right to make technical changes.
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Introduction

SYMPRESS, appareil de mélange de pates a emprein-
tes dentaires, sert a I'éjection aisée sous pression et
au mélange de 2 composants de pates a empreintes
dentaires.

Des cartouches ou sachets tubulaires de 5:1 de dif-
férents fabricants peuvent étre traités dans le porte
empreinte.

La broche de mélange permet le fonctionnement des
buses de mélange dynamiques avec raccordement
hexagonal.

La reconnaissance d’'une quantité restante conduit
automatiquement les pistons de pression a la position
de départ, afin de pouvoir changer rapidement les
cartouches.

A

Instruisez les utilisateurs a I’'aide de ces
informations de service sur le domaine
d’application, les dangers possibles lors de
la marche et du maniement de I’appareil.

& Veuillez s.v.p. faire attention aux indications
et avertissements de dangers du chap. B.

Tenez ces consignes d’utilisation a disposition de
l'utilisateur.

Vous trouverez d’autres indications le chapitre ,Informa-
tions pour I'utilisateur” a la fin de ce mode d’emploi.

Symboles

Dans ce mode d’emploi les symboles se trouvant sur
I'appareil ont la signification suivante:

& Sur l’appareil:
Veuillez tenir compte du mode d’emploi!

Dans cette instruction:
Danger
Il y a risque imminent de blessure!

Tension électrique
Il existe un danger a cause de la tension
électrique

Attention

En cas de non observation des consignes
vous encourrez le risque d’endommager
'appareil

N

Indication
Donne des informations utiles pour faciliter
le travail et I'utilisation de I'appareil.

zZ

Respecter le temps de fonctionnement.
Au bout de 2 mn de temps de marche, re-
n Specter une pause d’au moins 5 minutes.

FR



é Ne doit étre utilisé qu’a I'intérieur.

Avant d’ouvrir ’appareil coupez-le du
[©1D secteur, enlevez la prise de contact.

C L’appareil correspond aux directives en vi-
gueur de la communauté européenne (voir
chapitre H).
D’autres symboles vont vous étre ici expliqués lors de
leurs utilisations.

Mode d’emploi

1. Installation et mise en

service

Le SYMPRESS est a utiliser comme appareil de table,
en option il est possible d’en faire un montage mural.

1.1 Appareil de table

Choisissez pour son placement une base stable et
antidérapante.

1.2 Montage mural

Avec I'aide du jeu de montage mural (voir accessoires)
le SYMPRESS peut étre fixé sur un mur.

Les instructions de montage se trouvent jointes au jeu
de montage.

1.3 Consignes de mise en
place

N’utilisez I'appareil qu’a une température ambiante de

18 - 24°C [64 - 75,2°F].

Choisissez 'emplacement de I'appareil de sorte que:

* 'appareil ne se trouve pas sous une source de
chaleur,

* l'appareil ne soit pas placé a proximité d’une fenétre
ouverte,

* l'appareil ne soit pas exposé directement aux rayons
du soleil,

 l'appareil ne soit pas exposé a une humidité élevée
de l'air.

1.4 Installation et mise en
service

C Assurez-vous que les données de tension
indiquées sur la plaque signalétique corre-
spondent a celles de la tension du secteur.

* Fichez le cable de distribution dans la prise
d’alimentation du secteur (fig. 1).

» Faites le raccordement du céble de réseau — a la
prise.

» Mettre I'appareil en marche a l'aide de l'interrupteur
d’alimentation (A, fig. 2).
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1.5 Protection de transport

Avant d’utiliser I'appareil, enlevez la protection de

transport:

 Tel expliqué dans le chap. 1.4 'appareil est raccordé
et mis en marche

* Fermez la trappe obturatrice de I'appareil.

* Appuyez sur la touche retour (F, fig. 3):

e ®

- Les pistons retournent dans leur position de départ
et s'arrétent la
» QOuvrez la trappe obturatrice de I'appareil.
* Otez la protection de transport (fig. 4).
L’appareil est maintenant prét a 'emploi.

2. Commande

2.1 Elements de commande

Voir fig. 2 et 3.
(A) EIN/AUS — interrupteur marche/arrét

(B) Fusible de sécurité de 'appareil

(C) Indicateur de niveau

(D) Touche d’avancement ,porte empreinte*
(rapide)

(E) Touche d’avancement ,seringue” (lent)

(G) DEL vert, appareil est mis en marche

\ (H) DEL rouge, trappe de I'appareil

®

©,

@ (F) Touche marche arriére
O

2

=

N

() DEL jaune, quantité restante



2.2 Mise en place et
remplacement de la
cartouche

La mise en place et le remplacement d’'une cartouche

ne peuvent avoir lieu que si les deux pistons se trouvent

dans la position de départ (fig. 5).

1. Fermezla trappe de I'appareil et ramenez les pistons
dans leur position de départ.

//w_@ @ (F, fig. 3)

Les pistons retombent dans leur position de départ a
grande vitesse et s’arrétent automatiquement en fin
de course.

i Peu avant la fin, la vitesse de retour di-
minue. N'ouvrir le couvercle qu‘aprés
I'immobilisation compléte des pistons.

Les pistons font également marche arriére
automatiquement, dés qu’une cartouche est
vidée lors du processus de pression.

N,

Si la marche arriére des pistons est arrétée
par pression de la touche d’avancement, ou
par 'ouverture de la trappe obturatrice, la
marche n’est pas automatiquement poursu-
ivie. Pour pouvoir continuer la marche arri-
ére, il faut appuyer a nouveau sur la touche
retour (F).

Poser la buse de mélange sur la cartouche et
la verrouiller (tenir compte des indications du
producteur).

Quvrir la trappe obturatrice de I'appareil.

Placer la cartouche (Fig. 6; 7).

Fermer la trappe obturatrice (Fig 8). La trappe de
I'appareil ne se laisse fermer que si la cartouche

a été posée correctement. Aussi longtemps que

la trappe n’est pas fermée comme il se doit,
l'indicateur DEL rouge est allumé

« trappe de I'appareil » (H).

N’utiliser que les buses de mélange con-
seillées par le producteur du matériau.

Lors de I’emploi d’autres buses de mélange
il se peut que ces derniéres éclatent.

ok w

2.3 Ejection de la pate

(

1.

Les pistons ne bougent que lorsque la trap-
pe de I'appareil est fermée.

Placer la cartouche comme décrit dans le

chap. 2.2.

Appuyer sur la touche d’avancement et la tenir ap-
puyée (Selon la vitesse ou la fonction souhaitée):
» Porte empreinte

e ®

» Seringue

gy

-3-

Pour remplir un porte-empreinte plus
rapidement, utilisez la touche portant le
symbole du porte-empreinte. Pour le rem-
plissage lent d’une seringue par exemple,
la touche portant le symbole de la seringue
convient mieux.

3. La broche de mélange est actionnée afin que
'hexagone puisse s’enclencher dans la buse de
mélange.

® Lors de la mise en place de la broche de
z mélange dans la buse, il se peut que vous
entendiez un léger bruit. Celui-ci est un
bruit fonctionnel.

* Les pistons avancent a grande vitesse jusqu’a ce
que le plateau de distribution rencontre la pate a
empreinte.

» Lors de la rencontre avec la pate a
empreinte la vitesse d’éjection désirée se fait
automatiquement.

4. Remplir le porte empreinte ou la seringue.

® Lors de la pose d’une nouvelle cartouche
z ou si une cartouche usagée est insérée de
nouveau les premiers 5 cm de la pdte a em-
preinte ne doivent pas étre utilisés. Suivez
les consignes du fabricant de la péte.

5. Lacher la touche d’avancement dés que la quantité
de matériau désirée a été extraite.

* Les pistons donnent un coup bref de dégagement,
afin qu’aucune autre quantité de pate a empreinte
ne sorte.

» Si la minuterie est activée, un bref signal sonore
indique le départ de la minuterie (voir chap. 2.4).

La diode électroluminescente jaune DEL (I)
s’allume si la cartouche ne contient plus
qu’une faible quantité de pate a empreinte
(a peu prés pour remplir un porte
empreinte) (voir chap. 2.5.2).

N,

zZ

Si la cartouche se trouve vidée pendant le
processus d’éjection les pistons retour-
nent automatiquement dans leur position
de départ, afin qu’un nouvelle cartouche
puisse étre placée et pour pouvoir continu-
er I’éjection.

N,

2.4 Fonction de la minuterie

Dans le SYMPRESS une minuterie se trouve
intégrée.

Lors de la livraison de l'appareil celle-ci n’est pas
activée. Pour 'activer voir 2.4.1.

La minuterie activée démarre automatiquement a la fin
du processus d’éjection. Ceci est indiqué par un bref
signale sonore.

Si les touches d’avance sont brievement
appuyées, sans que la péate silicone soit
pressée, la minuterie ne démarre pas.

La minuterie signalise le déroulement de 3 réglages de
temporisation fixes par des tons différents:

aprés 3min.: 1 ton sonore

aprés 4min.: 2 tons sonores

aprés 5min.: 3 tons sonores

(
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La minuterie peut étre arrétée en appuyant en méme
temps sur les deux touches d’avancement.

X

®

L'arrét de la minuterie est confirmé par un bref signal
sonore.

2.4.1 FONCTION DE LA MINUTERIE
MARCHE / ARRET

La fonction de la minuterie peut étre en régle générale
activée ou désactivée:
A cet effet:
» Déconnecter I'appareil.
» Appuyer sur deux touches d’avancement et les main-
tenir appuyées.
» Brancher I'appareil, continuer a tenir les touches
d’avancement appuyées:
» Bref signal : la fonction de minuterie est
désactivée
ou
* long signal : la fonction de minuterie est activée.
» Relacher les régulateurs d’avance.

2.5 Indicateur de niveau et de
quantité restante

2.5.1 INDICATEUR DE NIVEAU

ATaide de l'indicateur de niveau (C, fig. 3) il est possible
d’évaluer le niveau de remplissage d’une cartouche.
Si une cartouche est neuve ou trés pleine, au début,
l'indicateur n’est pas encore visible dans I'écran.

Il napparait seulement qu’apres que les pistons soient
rentrés d’env. 25 mm dans la cartouche.

2.5.2 RECONNAISSANCE DE LA QUANTITE
RESTANTE

L'appareil SYMPRESS posséde une reconnaissance
électronique de la quantité restante. Si une cartouche
est pratiquement vide et que le reste de pate a emprein-
te ne suffit qu’a remplir un porte empreinte environ, la
diode électroluminescente DEL jaune « quantité restan-
te » (I, fig. 3) s’allume.

3. Nettoyage / Maintenance
Pour le nettoyage de I'appareil n'utiliser qu’un chiffon
humide.

Ne pas utiliser des produits de nettoyage
contenant des solvants.

FR

3.1 Nettoyage de l’intérieur

Le réservoir pour la cartouche se laisse facilement
nettoyer lorsque les pistons sont retournés dans leur
position initiale de départ.

Pour enlever des restes de silicone sur le plateau de
mélange ou bien sur les couvercles des pistons, vous
pouvez placer les pistons dans une position qui se préte
bien a cet effet, sans cartouche posée.

Lors du nettoyage ne nettoyer JAMAIS les
broches. La graisse posée sur ces derni-
éres est nécessaire pour un bon fonction-
nement correct.

Astuce:

Des encrassements provoqués par le débordement
de pates a empreinte se laissent le mieux oter a l'aide
d’un chiffon sec ou d’un tissu en papier.

3.2 Désinfection

Pour désinfecter n’utiliser jamais de vapeur
surchauffée!

Pour la désinfection les produits suivants peuvent étre
utilisés:

 Vaporisateur Incidur (Ecolab)

» Tissus de nettoyage Incides N (Ecolab)
Aérer suffisamment aprés la désinfection, pour éviter
un danger d’explosion.

3.3 Changement des plateaux

Une usure se produit sur de les plateaux de distribution

a cause de la friction sur la paroi interne de la cartouche.

Des plateaux de distribution usés peuvent détériorer le

sachet tubulaire.

Pour changer les plateaux de distribution faites ce que

suit:

1. Replacer les pistons dans leur position de départ et

enlever la cartouche.

Fermer la trappe de I'appareil et faire avancer les

pistons d’env. 1/3 (fig. 9).

Ouvrez la trappe de 'appareil et débranchez la fiche

secteur.

. Dévisser la vis de fixation du plateau de distribution
(fig. 10), Enlever les tables de distribution et les
rondelles pour bague de frein.

. Glisser le nouveau couvercle de protection sur le

piston (fig. 11).

Placer un nouveau plateau de distribution (fig. 12).

. Lavisser avec une nouvelle vis de fixation (avec une
rondelle) (fig. 13).

. Fermer la trappe de l'appareil et replacer les
pistons dans leur position de départ.

® Les vis des plateaux de distribution sont
z recouvertes d’un enduit spécial empéchant
qu’elles ne se desserrent. Par conséquent,
utilisez toujours une nouvelle vis aprés le
remplacement.

2.

3.



3.4 Remplacement de la trappe
de 'appareil

. Replacer les pistons dans leur position de départ et
enlever la cartouche.

Fermer la trappe de I'appareil et faire avancer les
pistons d’env. 1/3 (fig. 9).

Dévisser les vis de la plaque d’éjection et dévisser
d’env. 5mm (fig. 14).

& Attention: risque de blessure!

Les vis sont vigoureusement serrées. Lors
du dévissage des vis, I’outil peut faire cou-
rir un risque de blessure. C’est pourquoi il
faut tenir fermement I’outil.

Tirer la plaque d’éjection vers le devant (fig. 15)
jusqu’a ce que la trappe de I'appareil se laisse en-
lever de sur la charniére (fig. 16).

Poser la nouvelle trappe de I'appareil.

Replacer la plaque d’éjection dans sa position de
départ et la visser fermement.

A cette occasion faire attention a ce que la

trappe de I’appareil ne coince pas!

7. Fermer la trappe de I'appareil et replacer les pistons
dans leur position de départ.

o o

3.5 Changement du fusible
A Avant de faire le changement du fusible
débrancher I'appareil.

Pour le changement des fusibles, n’utiliser que des
fusibles correspondants aux données décrites, voir
chapitre « données techniques ».

8. Dépistage des défauts

ﬁ N’utiliser jamais de fusibles avec des va-
leurs plus fortes.

Le fusible se trouve a c6té du raccordement pour le
cable électrique (B, fig. 2).
» Débrancher I'appareil.
 Retirer le porte fusible (fig. 17).
* Enlever le fusible défectueux et en placer un
nouveau (fig. 18).
* Replacer de nouveau le porte fusible (fig. 18).

4. Pieces de rechange

Veuillez s.v.p. noter les références des pieces de
rechange indiquées dans I'annexe des piéces de re-
change ci-jointe.

5. Etendue de livraison

1 Appareil de mélange SYMPRESS
1 Cable de raccordement

1 Mode d’emploi

1 Liste des piéces de rechange

6. Formes de livraison

No. 6000-0000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz

No. 6000-1000 SYMPRESS, 120 V, 60 Hz

No. 6000-2000 SYMPRESS, 230 V, 50 Hz (UK)
No. 6000-3000 SYMPRESS, 100 V, 50/60 Hz

7. Accessoires

No. 6000-0100 jeu de support mural

Défauts Causes

Remeédes

L’indicateur DEL ne
s’allume pas et les pistons
ne se laissent pas dé-
placer.

L’appareil n’est pas allumé.

Mettre I'appareil en route en actionnant
l'interrupteur (A, fig. 2).

L’appareil ne se laisse pas
mettre en marche enfoncée sur I'appareil.
Fusible défectueux.

Prise de courant sans tension.

Appareil défectueux.

La fiche de contact n’est pas bien

Vérifier le bon placement de la fiche de contact (fig. 1).

Changer le fusible (voir chap. 3.3).
Vérifier que la prise de courant soit sous tension.
Retourner I'appareil pour réparation.

Les pistons ne se laissent
pas déplacer, DEL (H)

»La trappe de I'appareil
est allumée ou clignote.

fermer comme il faut.

La trappe de I'appareil n’est pas

Fermer la trappe de I'appareil, le cas échéant vérifier le
bon placement de la cartouche et le corriger.

Les pistons ne montent
que lentement sur la
cartouche.

encore mémorisée.

Le couvercle a été ouvert avant
I‘immobilisation des pistons. Une
ancienne position de cartouche est

Appuyer sur la touche retour (F, fig. 3) et attendre que
les pistons atteignent la position initiale et s'immobilisent
complétement. Puis avancer de nouveau sur la car-
touche.

Les cartouches ne se
laissent pas enlever / ne
peuvent pas étre placées.

Les pistons ne sont pas compléte-
ment remis en position de départ.

Appuyer sur la touche de retour (F) et remettre les
pistons en marche arriére jusqu’a ce qu’ils s’arrétent
automatiquement. A partir de ce moment la la position de
départ est atteinte (voir chap. 2.2).

Bruit audible lors de la
mise en place de la broche
de mélange dans la buse
de mélange.

La broche de mélange est pou

ssée

jusqu’a sa butée grace a un ressort.

Ceci fait partie de la fonction et ne demande pas
de reméde.
Fixer ultérieurement la buse de mélange.
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mélange.

Défauts Causes Remeédes
Le mélangeur ne tourne * La broche de mélange ne s’est pas » Veérifier le bon placement de la cartouche.
pas. enclenchée.

* Le matériau est durci dans la buse de |+ Poser une nouvelle buse de mélange.

* Le relais de protection thermique du
moteur du mélangeur s’est déclenché.

» Laisser refroidir 'appareil pendant environ 30 minutes, et
respecter le temps de fonctionnement
(2 mn de marche, 5 mn de pause).

lui-méme la vitesse
d’avancement.

sante.

L’appareil réduit de » L’appareil reconnait une pate a em-
preintes trés visqueuse et réduit auto-
matiquement la vitesse d’avancement
et le tour de rotation du mélangeur.

» Encrassement (par ex. par abrasion)
dans le support pour cartouches.

» La lubrification des broches est insuffi- |+ Lubrifier les broches (graisse spéciale).

» Ce processus se produit seulement lors de fortes visco-
sités ou sur une pate a empreinte trop froide. Observer
les indications de traitement (température de travail) des
producteurs du matériau

* Nettoyer l'intérieur du support de cartouches et les pla-
teaux de distribution.

mélange

compatible.

La buse de mélange éclate. |+ Utilisation d’'une fausse buse de

* La combinaison de la buse de mé-
lange/ du sachet tubulaire n’est pas

» Nutiliser que les buses de mélange indiquées par le pro-
ducteur des matériaux.

» Contacter le producteur de la buse de mélange / du sachet
tubulaire.

abimé.

dans la cartouche.

Sachet tubulaire éclate, est |+ Les plateaux de distribution sonttrop |+ Changer la table de distribution (voir chap. 3.3).
usés ou endommageés, ce qui fait que
le sachet tubulaire se coince entre le
plateau de distribution et la cartouche.

* Le matériau est partiellement durci

» Remplacer la cartouche (voir chap. 2.2).

quement, et un coup bref de
dégagement se produit.

mélange.

L’avancement s’arréte brus- |+ Le matériau est durci dans la buse de |+ Utiliser une nouvelle buse de mélange.

sante.

L’avancement s’arréte brus- |+ Le réglage automatique a reconnu une |+ Péate a empreinte trop froide, tenir compte des indications

quement, et un coup bref de surcharge.
dégagement se produit. * Le matériau est durci dans la car-
touche.

* Lalubrification des broches est insuffi- |+ Lubrifier les broches (graisse spéciale).

du fabricant du matériau
» Utiliser une nouvelle cartouche.

Indications pour l'utilisateur

Les indication suivantes doivent vous aider a utiliser de
facon sire SYMPRESS dans votre laboratoire.

& Instruisez I'utilisateur au moyen de cette
instruction du domaine d’application, des
dangers possibles lors de I’'emploi et du
maniement de ’appareil.

Tenir toujours a disposition de I'utilisateur cette infor-
mation d’emploi.

A.Domaine d’application

A.1 Prescriptions d’emploi

SYMPRESS ne sert qu'a mélanger et a injecter 2
composants de matériaux de précision pour composi-
tion d’empreintes.

Avec SYMPRESS vous pouvez traiter 5:1 cartouches
ou sachets tubulaires en cartouche d’appui de diffé-
rents fabricants.
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Q Il doit étre tenu compte des consignes de
sécurité et de traitement du fabricant du
matériau!

e Les pates pour empreintes sont a traiter
selon les indications du producteur!

Pour le mélange, des buses de mélange dynamiques
avec arbre de commande a six pans peuvent étre
utilisées.
' Exclusivement les buses de mélange
¢ conseillées par le producteur doivent étre
utilisées.



A.2 Conditions
d’environnement pour une
utilisation sre

La sécurité du fonctionnement de I'appareil est assurée

dans les conditions ambiantes suivantes:

* pour l'intérieur,

* jusqu’a une hauteur de 2.000 m au-dessus du niveau
de la mer,

* a une température ambiante de 5 - 40°C
[41 - 104°F] *),

* jusqu’a une humidité relative maximale de 80% a
31°C [87,8°F], cette valeur se réduisant linéairement
jusqu’a 50% d’humidité relative a 40°C [104°F] *),

* avec une alimentation électrique si les variations de
tension ne sont pas supérieures a 10% de la valeur
nominale,

* a un degré 2 de pollution,

* a une surtension de la catégorie |l,

*)  Aune température ambiante de 5 - 40°C [41 - 104°F] I'appareil

est opérationnel avec un degré d’humidité atmosphérique
allant jusqu’a 80%. A des températures de 31 - 40°C

[87,8 - 104°F] 'humidité doit diminuer proportionnellement
pour garantir une disponibilité opérationnelle

(par ex.: avec 35°C [95°F] = 65% d’humidité atmosphérique,

a 40°C [104°F] = 50% d’humidité atmosphérique). A des
températures au-dessus de 40°C [104°F] I'appareil ne doit pas
étre mis en marche.

A3. Conditions
d’environnement pour
I’entreposage et le
transport

Lors de I'entreposage et du transport les conditions
d’environnement suivantes sont a respecter:

» Température ambiante -20 — +60°C [-4 — +140°F],

* humidité relative maximale 80%.

B.Consignes de sécurité et
d’avertissement

Ne doit étre utilisé qu’a I'intérieur. L’appareil
n’est destiné qu’a étre utilisé a sec, et ne
doit pas étre mis en marche, ni entreposé,
dehors ou sous '’humidité.

L’appareil ne doit étre utilisé qu’avec un
cable de distribution muni d’un systéme de
contact a fiches correspondant aux spécifi-
cations du pays.

Avant la mise en marche comparer les indi-
cations de la plaque signalétique avec les
prescriptions du réseau régional.

Vérifier réguliérement les raccordements
et les cables (par ex.: cable de réseau) sur
des détériorations possibles ( par ex. : plis,
fissures, porosités) ou vieillissement.

Des appareils présentant des raccorde-
ments ou des cables détériorés ou autres
défauts ne doivent pas étre utilisés.

Les équipements de communication mobi-
les ou portables (téléphones portables, etc.)
peuvent influencer le fonctionnement de
I'appareil.

A

Ne pas placer I'appareil a proximité immé-
diate d’autres appareils électriques. S’il
est impossible d’éviter cette proximité,
contréler le fonctionnement de I'appareil et
celui des autres appareils électriques pour
exclure tout dysfonctionnement da a des
perturbations électromagnétiques.

>

Avant de faire des travaux sur des parties
électriques débrancher I’appareil.

L’appareil ne doit étre utilisé que sous sur-
veillance.

Veuillez tenir compte des consignes de
dangers et d’avertissement du fabricant du
matériau.

Ne pas mettre en marche dans un environ-
nement ou des risques d’explosions exi-
stent.

> b bbBDP

L’'observation des prescriptions nationales
concernant le service et la vérification de
sécurité répétitive des appareils électriques
est la responsabilité d’opérateur.

En Allemagne cela est la MPBetreibV

en relation avec la norme DIN EN 62353
(VDEO0751).

Seuls les accessoires et piéces de re-
change fournis ou autorisés par la société
Renfert GmbH peuvent étre utilisés avec ce
produit. L‘utilisation d‘autres accessoires et
piéces de rechange peut compromettre la
sécurité de I‘appareil, présente un risque de
blessures graves, peut causer des dégats a
I‘environnement ou endommager le produit.

>

C.Personnes autorisées

Ce produit ne peut étre utilisé que par des personnes
ageées de 14 ans ou plus.

L utilisation et la maintenance de I'appareil ne doivent
étre faite que par un personnel instruit.

Les réparations qui ne sont pas décrites dans ce mode
d’emploi ne doivent étre faites que par un électricien
spécialisé.

D.Préparations pour la
mise en marche

Avant la mise en marche comparer que les
données figurant sur la plaque signalétique
correspondent aux prescriptions du réseau
régional.

AN
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E. Maintenance / Réparation

Les réparations ne doivent étre faites que par un élec-
tricien spécialisé et par un dépbt autorisé.

F. Consignes concernant
I’élimination des déchets

F.1 Mise aux déchets des
matériaux de consommation

Les cartouches vides et les sachets tubulaires, de
mémes que les buses de mélanges usées doivent étre
éliminées selon les consignes du fabricant.

F.2 Mise aux déchets de
I’'appareil

La mise aux déchets de I'appareil doit étre faite par un
dépdt spécialisé qui doit étre informé des substances
résiduelles dangereuses qui sont contenues dans
I'appareil.

F.2.1 CONSIGNES DE MISE AUX DECHETS
DESTINEES AUX PAYS DE L’UE

Dans le but de ménager et de protéger I'environnement,
d’éviter sa pollution et d’améliorer la récupération des
matieres premieres (recyclage), I'lUnion européenne
a adopté une directive qui prévoit que les appareils
électriques et électroniques doivent étre repris par
leur fabricant afin d’en assurer la mise en destruction
correcte ou le recyclage.

Il est donc interdit de jeter les appareils munis de ce
symbole dans les ordures ménageres non triées.

—
Veuillez s.v.p. vous informer sur I'élimination prescrite
par la loi chez vos autorités locales.

G.Donnés techniques

Tension de réseau: 230 V, 50 Hz
120 V, 60 Hz

100V, 50/60 Hz

Puissance absorbée: 170 VA

Fusibles sur I'appareil: 2x1,6 A(T)(230V)
2x3,15A(T) (100 V/120 V)

Dimensions (hauteur x largeur x longueur):
330 x 190 x 380 mm
(13x7,5x 15 inch)
7,0 kg

<70 dB(A)

Poids (vide):
Niveau de bruit:

FR
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H.Conformité a la norme

UE

Par la présente nous Renfert GmbH déclarons que le
produit présent:

SYMPRESS
Numeéro d’article: 6000-0000, -1000, -2000, -3000
Correspond aux directives européennes en vigueur:
93/42/CEE, directive sur les dispositifs médicaux

I. Limitation de la
responsabilité

Renfert GmbH déclinera toute demande de dédom-
magement et toutes prises sous garantie si:

* le produit a été utilisé dans d’autres buts que
ceux nommés dans le mode d’emploi.

le produit a été transformé d’une fagon ou d’une
autre, sauf pour les changements décrits dans le
mode d’emploi.

le produit n’a pas été réparé par un service au-
torisé ou les piéces qui ont été utilisées ne sont
pas les piéces d’origine de Renfert.

Le produit a été utilisé malgré des défauts de
sécurité ou des dégats visibles.

Le produit a subi des chocs mécaniques ou a été
fait tomber.

Nous ne répondons pas des dégats provoqués
par I’éclatement d’'une buse de mélange, d’un
sachet tubulaire ou d’une cartouche.

K.Garantie

En cas d’utilisation conforme Renfert accorde
une garantie de 3 ans sur toutes les piéces de
I'appareil de mélange SYMPRESS. La conditi-
on pour la prise sous garantie est la présentati-
on de l'original de la facture du dépét dentaire.
Les pieéces soumises a une usure naturelle ainsi que
les pieces consommables sont exclues des droits a la
garantie. Ces piéces sont marquées sur la liste des
pieces de rechange.

Tout droit a la garantie expire en cas d’utilisation non
conforme, de non respect des prescriptions concernant
le maniement, le nettoyage, la maintenance et le rac-
cordement, en cas de travaux de réparation effectués
de propre main par un dép6t non autorisé, d’utilisation
de pieces de rechange d’autres fabricants ou en cas
d’influences inhabituelles ou inadmissibles conformé-
ment aux consignes d'utilisation.

Des prestations de garantie ne donnent aucun droit a
une prolongation de la garantie.

Sous réserve de changements
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Introduzione

Il miscelatore per materiali da impronta SYMPRESS
permette di erogare e miscelare facilmente le masse
per impronte dentali a due componenti.

E possibile utilizzare le cartucce o i sacchetti tubolari
con cartuccia di supporto 5:1 dei diversi produttori.
L’albero di miscela permette di utilizzare i puntali mis-
celatori dinamici con raccordo esagonale.

Un dispositivo misura la quantita di materiale resi-
dua e fa ritornare gli stantuffi automaticamente nella
posizione di partenza per poter cambiare le cartucce
rapidamente.

& Si prega di istruire I'operatore sulla base di
questo manuale in quanto riguarda i campi
d’impiego e i possibili pericoli in concomi-
tanza con l'uso e la manipolazione di que-
sta macchina.

C Osservare le indicazioni di pericolo e gli
avvertimenti nel cap. B.

Questo manuale deve essere tenuto a disposizione di
chi utilizza la macchina. Ulteriori avvertenze si trovano
nel capitolo ,Avvertenze per I'utente” alla fine di questo
manuale.

Simboli

In questo manuale e sull‘apparecchio si trovano dei
simboli con il significato seguente:

e Sull’apparecchio:
Osservare le istruzioni per l'uso!

In questo manuale:
Pericolo
Sussiste il pericolo imminente di ferirsi!

Pericolo dovuto alla tensione elettrica

Attenzione
Non osservando quest’avvertenza si corre
pericolo di danneggiare I’apparecchio

A Tensione elettrica
!

> Avvertenza
z Utile descrizione offerta per facilitare I'uso e
la manipolazione dell’apparecchio.

msun  Rispettare la durata di accensione.
{C/ Dopo max. 2 minuti di funzionamento oc-
corre fare una pausa di min. 5 minuti.

max. 2 Min.
Utilizzare solamente in ambienti chiusi.

Prima di aprire I‘apparecchio, staccare dalla
D rete elettrica disinnescando la presa.

IT



C L’apparecchio & conforme alle vigenti nor-
me europee (vedi capitolo H).

Ulteriori simboli vengono spiegati al momento
dell‘utilizzo.

Istruzioni per I‘uso

1. Montaggio e messa in
funzione

SYMPRESS si utilizza come apparecchio da banco, un
montaggio a parete € possibile opzionalmente.

1.1 Apparecchio da banco

Scegliere una superficie stabile e anti-scivolo ove mon-
tare lI'apparecchio.

1.2 Montaggio a parete

SYMPRESS pu0 essere montato a parete tramite il set
per il montaggio a parete (vedi accessori).

Le istruzioni per il montaggio si trovano nel set per il
montaggio a parete.

1.3 Consigli per I'installazione

Mettere in funzione I'apparecchio a temperatura ambi-

ente 18 - 24°C [64 - 75,2°F].

Al momento dell'installazione, fare attenzione a:

* non collocare I'apparecchio sotto una fonte di
calore.

* Non collocare I'apparecchio in vicinanza di finetre
aperte.

» Tenere I'apparecchio lontano dall’esposizione diretta
con i raggi del sole.

* Non esporre I'apparecchio ad un alto tasso di umidi-
ta.

1.4 Collegamento e
accensione

Accertarsi che i dati relativi alla ten-
sione di rete riportati sulla targhetta
dell‘apparecchio corrispondano a quelli
della rete elettrica locale.

* Inserire il cordone di rete incluso nella confezione
nella presa per |‘allacciamento di rete (fig. 1).

« Effettuare il collegamento del cordone di rete con la
presa di rete.

» Accendere |‘'apparecchio premendo il pulsante di rete
(A, fig. 2).

IT

1.5 Dispositivo di sicurezza
per il trasporto

Prima di utilizzare &€ necessario rimuovere il dispositivo

di sicurezza per il trasporto:

» Collegare e accendere dapprima la macchina come
descritto nel cap. 1.4

 Chiudere il coperchio dell'apparecchio.

* Premere il tasto di ritorno (F, fig. 3):

e ®

- Gli stantuffi ritornano nella posizione di partenza
e si fermano li
* Aprire il coperchio dell’apparecchio.
* Rimuovere il dispositivo di sicurezza per il trasporto

(fig. 4).
Il vostro apparecchio € ora pronto all’'uso.

2. Uso

2.1 Elementi di comando
Vedi figure 2 e 3.

(A) Tasto EIN /Aus per accensione /
spegnimento

(B) Fusibile dell’apparecchio

(C) Indicatore del livello di riempimento

(D) Tasto di avanzamento ,impronta“
(rapido)

(E) Tasto di avanzamento ,dispenser” (lento)
Tasto di ritorno
(G) LED verde, apparecchio acceso

) (H) LED rosso, coperchio dell’apparecchio

CNCOO ©®

() LED gialla, quantita residua



2.2 Inserzione della cartuccia e
sostituzione della cartuccia

E possibile inserire e sostituire una cartuccia, solo

quando i due stantuffi si trovano nella posizione di

partenza (fig. 5).

1. Chiudere il coperchio dell’apparecchio e far ritornare
gli stantuffi nella posizione di partenza

//w_@ @ (F, fig. 3)

| due stantuffi si spostano con grande velocita e ritorn-
ano nella posizione di partenza fermandosi automati-
camente a fine corsa.

® Poco prima della posizione finale, la ve-

z locita di ritorno viene rallentata. Aprire il
coperchio solo quando gli stantuffi si sono
completamente arrestati.

Gli stantuffi ritornano automaticamente
nella posizione di partenza anche quando la
cartuccia in uso viene svuotata completa-
mente.

zZ

Se l'autoritorno degli stantuffi viene inter-
rotto premendo uno dei tasti di avanzamen-
to o aprendo il coperchio dell’apparecchio,
questo non si riavvia automaticamente.

Per terminare la corsa di autoritorno degli
stantuffi @ necessario premere nuovamente
il tasto di ritorno (F).

Applicare il puntale miscelatore sulla cartuccia e
bloccare (osservare le istruzioni del produttore).
Aprire il coperchio dell’apparecchio.

Inserire la cartuccia (fig. 6; 7).

Chiudere il coperchio dell’apparecchio (fig. 8).
Il coperchio dell’apparecchio pud essere chiuso so-
lamente se la cartuccia & inserita in modo corretto.
Finché il coperchio dell’apparecchio non € chiusoin
modo corretto, la spia LED a luce rosso “coperchio
dell’apparecchio” (H) rimane accesa.

Utilizzare solamente i puntali miscelatori
consigliati dal produttore del materiale. Se
si utilizzano dei puntali miscelatori diversi,
€ possibile che i puntali miscelatori
scoppino.

N,
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2.3 Estrusione del materiale

i Gli stantuffi si possono muovere solamente
se il coperchio dell’apparecchio é chiuso.

1. Inserire la cartuccia come descritto nel cap. 2.2.
2. Premere il tasto di avanzamento e tenere prem-
uto (a secondo della velocita risp. della funzione
desiderata):
» Portaimpronta

e ®

oppure
 dispenser

gy

Per riempire un porta-impronte piu veloce-
mente é possibile premere il tasto caratte-
rizzato dal simbolo del porta-impronta.

( /

Per ottenere un’estrusione piu lenta ad
es. per riempire una siringa si consiglia di
azionare il tasto caratterizzato dal simbolo
della siringa.

3. L’albero di miscela viene azionato in modo che
I'estremita ad esagono si possa inserire nel puntale
di miscela.

i Quando I'albero di miscelazione si inserisce
nel puntale miscelatore é possibile perce-
pire un rumore. Questo € un rumore funzio-
nale.

 Gli stantuffi avanzano a gran velocita fino a che i
piattelli degli stantuffi non vengano a contatto con
le cartucce.

» Appena i piattelli toccano le cartucce, 'apparecchio
si mette a funzionare automaticamente alla velocita
di estrusione desiderata.

4. Riempire i portaimpronte e i dispenser (siringhe).
S Non utilizzare i primi 5 cm. di materiale da

z impronta estrusi da una cartuccia nuova

o da una cartuccia precedentemente gia

usata e reinserita nell’apparecchio. Osser-

vare le raccomandazioni del fabbricante del

materiale!

Rilasciare il tasto di avanzamento appena € fuori-

uscita la quantita desiderata di materiale.

* Gli stantuffi compiono una breve corsa di scarico in
modo da interrompere I'estrusione del materiale.

» Se il temporizzatore & attivato, un breve segnale
acustico indica I'avvio del timer (vedi cap. 2.4).

La spia LED a luce gialla (I) si accende,
quando nella cartuccia si trova sola-
mente una quantita limitata di materiale
da impronta (sufficiente circa per riempire
un’impronta) (vedi cap. 2.5.2).

Se la cartuccia si svuota durante
I’estrusione del materiale, gli stantuffi
ritornano automaticamente nella posizi-
one di partenza, in modo da permettere
linserzione veloce di una nuova cartuccia
e di poter continuare con I’estrusione del
materiale.

zZ
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2.4 Temporizzazione

Il SYMPRESS ¢ dotato di un temporizzatore incorpora-
to. Al momento della consegna questo dispositivo non
e attivo. Per la sua attivazione vedi 2.4.1.

Il temporizzatore attivato si mette in funzione automa-
ticamente alla fine del processo di estrusione. Questo
viene indicato da un breve segnale acustico.

® Se i tasti di avanzamento vengono premuti
z solo leggermente, senza far estrudere il
materiale da impronta, il temporizzatore non
viene attivato.

Il temporizzatore indica la scadenza di tre periodi di
tempo predefiniti con dei segnali acustici diversi:
dopo 3 min.: 1 segnale acustico

dopo 4 min.: 2 segnali acustici

dopo 5 min.: 3 segnali acustici

E possibile interrompere il temporizzatore premendo
contemporaneamente i due tasti di avanzamento.

IT
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Linterruzione viene confermata da un breve segnale
acustico.

2.4.1 ATTIVARE / DISATTIVARE IL TEMPORIZZATORE

E possibile attivare / disattivare genericamente il tem-
porizzatore:
Per far cio:
» Spegnere I'apparecchio.
* Premere i due tasti di avanzamento e tenere premu-
ti.
» Accendere I'apparecchio, continuare a tenere premuti
i tasti di avanzamento:
* Breve segnale acustico: il temporizzatore &
disattivato
oppure
» Segnale acustico lungo: il temporizzatore &
attivato
* Rilasciare i tasti di avanzamento.

2.5 Indicazione del livello
di riempimento e della
quantita residua

2.5.1 INDICAZIONE DEL LIVELLO DI RIEMPIMENTO

Con l'indicazione del livello di riempimento (C, fig. 3) &
possibile stimare la quantita di materiale da impronta
all'interno della cartuccia. Se la cartuccia & nuova op-
pure ancora molto piena, all'inizio, I'indicatore non &
ancora visibile nel finestrino di controllo.

L'indicatore appare solo dopo che gli stantuffi sono
penetrati per ca. 25 mm nella cartuccia.

2.5.2 SEGNALAZIONE DELLA QUANTITA RESIDUA

Il SYMPRESS ¢ dotato di un dispositivo elettronico che
misura la quantita del materiale residuo. La spia LED
a luce gialla si accende per segnalare la presenza di
una “quantita residua“ (1, fig. 3), se la cartuccia contiene
solamente la quantita di materiale necessaria a riempire
circa un’impronta.

3. Pulizia / Manutenzione

Pulire I'apparecchio impiegando solamente un panno
umido.

' Non utilizzare dei detergenti a base di sol-
¢ venti.

3.1 Pulizia degli spazi interni

Il contenitore della cartuccia pud essere pulito facil-
mente se gli stantuffi sono in posizione di massima
estensione. Per eliminare i residui di silicone dai piattelli
degli stantuffi e dalla protezione dei fusi, & possibile
muovere gli stantuffi in una posizione adatta a questo
SCOpO senza inserire una cartuccia.
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Non pulire MAI i fusi. Questi sono trattati
con del grasso necessario al loro funziona-
mento regolare.

Suggerimento:

Le contaminazioni causate dal silicone estruso pos-
sono essere tolte facilmente con un panno asciutto
o con fazzolettino di carta.

3.2 Disinfezione

Per la disinfezione non utilizzare mai del
vapore caldo!

Per la disinfezione & possibile utilizzare i materiali
seguenti:

* Incidur Spray (Ecolab)

* Incides N fazzolettini di pulizia (Ecolab)
Dopo la disinfezione, ventilare 'ambiente con cura
per evitare la formazione di un ambiente a rischio di
esplosione.

3.3 Sostituzione dei piattelli

| piattelli sono sottoposti ad una certa usura, causata

dall’attrito sulla parete interna della cartuccia. Dei piat-

telli di spinta fortemente usurati possono danneggiare

il sacchetto tubolare.

Per la sostituzione dei piattelli di spinta, procedere

come segue:

1. Farritornare gli stantuffi nella posizione di partenza

e togliere la cartuccia.

Chiudere il coperchio dell’'apparecchio e far avanzare

gli stantuffi per ca. 1/3 della corsa (fig. 9).

Aprire il coperchio dell’apparecchio, staccare la

spina dalla presa a muro.

. Svitare la vite che blocca il piattello (fig. 10), togliere

il piattello, il cuscinetto di supporto e il tappo che

protegge l'asta.

Inserire il cuscinetto di supporto sull’asta (fig. 11).

Applicare il nuovo piattello di spinta (fig. 12).

. Avvitare impiegando una vite di fissaggio nuova (con
rondella) (fig. 13).

. Chiudere il coperchio dell’'apparecchio e portare gl
stantuffi nella posizione di partenza.

> Le viti del piattello sono dotate di un rivesti-
z mento speciale che evita I’allentarsi auto-
matico delle viti. Per questo motivo utiliz-
zare sempre una vite nuova dopo il cambio.

2.

3.

oo

3.4 Sostituzione del coperchio
dell’apparecchio

1. Farritornare gli stantuffi nella posizione di partenza
e togliere la cartuccia.

2. Chiudere il coperchio dell'apparecchio e far avanzare
gli stantuffi per ca. 1/3 della corsa (fig. 9).

3. Allentare la vite della piastra di base e svitare per
ca. 5 mm (fig. 14).

& Attenzione, pericolo di lesioni!

Le viti sono serrate a fondo. Nello svitare
le viti sussiste pericolo di lesioni causate
dall‘attrezzo impiegato. Afferrare salda-
mente |‘attrezzo.



4. Tirare la piastra di base verso avanti (fig. 15) fino a
che sia possibile togliere lo sportello dell'apparecchio
dalla cerniera (fig. 16).

Inserire un nuovo sportello sull’apparecchio.
Spingere la piastra di base fino a che questa raggiun-
ga la posizione di partenza e fissare avvitando.

' Fare attenzione a non incastrare lo sportello
¢ dell’apparecchio!
7. Chiudere il coperchio dell’apparecchio e portare gli
stantuffi nella posizione di partenza.

o o

3.5 Sostituzione dei fusibili

Prima di cambiare il fusibile, staccare
I'apparecchio dalla rete elettrica disinseren-
do la spina.

Per la sostituzione dei fusibili, impiegare sola-
mente dei fusibili con i valori riportati nel capitolo
“Dati tecnici”.

Non utilizzare mai dei fusibili con dei valori
piu elevati.
Il fusibile si trova vicino al raccordo per il cavo di rete
(B, fig. 2).
» Staccare la spina dalla rete elettrica.
« Sfilare il porta-fusibile (fig. 17).
 Togliere il fusibile difettoso e inserire un fusibile
nuovo (fig. 18).
» Reinserire il porta-fusibile fino a fondo (fig. 19).

8. Elenco guasti

4. Pezzi di ricambio

| codici dei pezzi di ricambio si trovano sull’elenco dei
pezzi di ricambio in allegato.

5. Dotazione

Miscelatore dinamico SYMPRESS
Cordone di rete

Manuale con le istruzioni per I'uso
Elenco dei pezzi di ricambio

_ A A

6. Modelli

No. 6000-0000
No. 6000-1000
No. 6000-2000
No. 6000-3000

SYMPRESS, 230V, 50 Hz
SYMPRESS, 120 V, 60 Hz
SYMPRESS, 230V, 50 Hz (UK)
SYMPRESS, 100 V, 50/60 Hz

7. Accessori

No. 6000-0100 Set per il montaggio a parete

Guasto Causa

Rimedio

Indicatori a LED non si .
illuminano, gli stantuffi
non si muovono.

L’apparecchio non & acceso.

* Accendere I'apparecchio tramite tasto sull’apparecchio
(A, fig. 2).

Non é possibile accendere | -
I’apparecchio tamente nell’apparecchio.

* Guasto al fusibile.

* Guasto all'apparecchio.

La presa di rete non € inserita corret- | °

* Presa direte priva di tensione.

Controllare I'alloggiamento corretto della presa di rete
(fig.1).

« Sostituire il fusibile (vedi cap. 3.5).

» controllare che la presa di corrente sia sotto tensione.

» Inviare I'apparecchio al centro assistenza per riparazione.

Non é possibile muovere .
gli stantuffi,

LED (H) ,,coperchio
dell’apparecchio” &
acceso o lampeggia ad
intermittenza.

chiuso in modo regolare.

Il coperchio dell’apparecchio non &

* Chiudere il coperchio dell’'apparecchio ed ev. controllare
che le cartucce siano inserite correttamente e in caso
correggere la loro posizione.

Gli stantuffi avanzano
solo lentamente verso la
cartuccia.

Il coperchio é stato aperto prima
che gli stantuffi si siano arrestati. E
ancora memorizzata la posizione di
una cartuccia precedente

Premere il tasto del ritorno (F, fig. 3) e attendere che gl
stantuffi raggiungano la posizione di partenza e che si
arrestino completamente. Quindi ripetere I‘avanzamento
verso la cartuccia.

Non é possibile togliere /
inserire le cartucce.

Gli stantuffi non sono ritornati nella
posizione di partenza.

Premere il tasto di autoritorno (F) e far ritornare gli stan-
tuffi nella posizione di partenza fino a che non si fermino
automaticamente. Solo cosi raggiungono la posizione di
partenza (vedi cap. 2.2).

Rumore percepibile
all’inserzione dell’asta di
miscelazione nel puntale
di miscelazione.

L’asta di miscelazione viene spinta
da una molla fino alla battuta.

Rumore funzionale, non necessita di nessun rimedio.
Applicare il puntale di miscelazione dinamica solo in
seguito.

Il puntale di miscelazione
non ruota.

L'asta di miscelazione non si & inseri-
ta correttamente.

Materiale indurito nel puntale

di miscela.

La protezione termica del motore del
miscelatore € intervenuta.

Controllare che la cartuccia alloggi correttamente.
Applicare un puntale di miscela nuovo.
Far raffreddare I'apparecchio per circa 30 minuti; rispett-

are la durata di accensione (2 minuti di funzionamento, 5
minuti di pausa).
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Guasto

Causa

Rimedio

L’apparecchio rallenta au-
tomaticamente la velocita
di avanzamento.

L’apparecchio riconosce una massa
altamente viscosa e riduce automati-
camente la velocita di avanzamento
e il numero di giri del miscelatore.
Contaminazioni (dovute ad es.
all’attrito) nella cartuccia di supporto.
| mandrini non sono lubrificati a suffi-
cienza.

I mandrini non sono lubrificati a suffi-
cienza.

Questo processo ha luogo solamente se il materiale da
impronta & altamente viscoso oppure troppo freddo. Os-
servare le istruzioni per 'uso (temperatura di lavorazione)
del fabbricante del materiale.

Pulire le superfici interne della cartuccia di supporto e i
piattelli di spinta.

Lubrificare i mandrini (grasso speciale!)

Il puntale di miscelazione
scoppia.

Si é utilizzato il puntale errato.
Combinazione non adatta di puntale
di miscelazione / sacchetto tubolare.

Utilizzare un puntale di miscelazione conforme ai dati del
fabbricante del materiale da impronta.

Contattare il produttore del puntale di miscelazione /
sacchetto tubolare.

Il sacchetto tubolare
scoppia, viene danneg-

| piattelli di spinta sono talmente con-
sumati o danneggiati che il sacchetto

Sostituire i piattelli di spinta (vedi cap. 3.3).

giato.
spinta e la cartuccia.

tubolare si incastra tra i piattelli di

* |l materiale si & indurito in parte nella .

Sostituire la cartuccia (vedi cap. 2.2).

cienza.

* | mandrini non sono lubrificati a suffi- .

cartuccia.
L’avanzamento si blocca » |l materiale si & indurito nel puntale di | « Utilizzare un puntale di miscelazione nuovo.
repentinamente e com- miscelazione.
pie una breve corsa di
scarico.
L’avanzamento si blocca » il sistema ha riconosciuto un sovrac- » Il materiale da impronta & troppo freddo, osservare le av-
repentinamente e ritorna carico. vertenze per la lavorazione del fabbricante del materiale.
alla posizione iniziale. » |l materiale si & indurito nel puntale. » Utilizzare un puntale nuovo.

Lubrificare i mandrini (grasso speciale!)

Avvertenze per I’operatore

Le avvertenze che seguono serviranno all’'utente ad
operare I'apparecchio SYMPRESS nel laboratorio in
condizioni di sicurezza.

A Istruire 'operatore sulla base delle infor-

mazioni contenute in questo manuale, per
quanto riguarda il campo d’impiego e i
possibili pericoli che si possono
incontrare durante il funzionamento e
I'utilizzo di questo apparecchio.

Queste informazioni per I'utente devono rimanere a
disposizione di chi usa I'apparecchio.

A.Campo d’impiego

A.1Impiego regolamentare

SYMPRESS serve esclusivamente a miscelare ed
estrudere i materiali da impronta di precisione a due
componenti. Nel SYMPRESS ¢ possibile impiega-
re delle cartucce o dei sacchetti tubolari contenuti
nell’apposito contenitore con relazione 5:1 di diversi
fabbricanti
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Osservare le avvertenze di sicurezza e i
consigli di lavorazione del fabbricante del
materiale!

ﬁ Utilizzare i materiali da impronta secondo i
dati del fabbricante!

Per la miscelazione, & possibile applicare dei pun-
tali di miscelazione dinamica azionati da un’asta
esagonale.

Utilizzare esclusivamente i puntali di
¢ miscelazione conformi alle disposizioni del
fabbricante.

A.2 Condizioni ambientali per
un funzionamento sicuro

Il funzionamento sicuro di questo apparecchio viene
garantito alle condizioni ambientali seguenti:
 in ambienti chiusi,
+ ad un’altitudine non superiore ai 2.000 m sul livello
del mare,
 ad una temperatura ambiente di 5 - 40°C
[41 - 104°F] %),



con un’'umidita relativa massima dell‘aria dell'80%
ad una temperatura di 31°C [87,8°F], e decrescente
linearmente fino al 50% ad una temperatura di 40°C
[104°F] ),

con alimentazione elettrica di rete se le oscillazioni di
tensione non superano il valore nominale del 10%,
con grado di inquinamento 2,

con categoria di sovratensione Il.

*)  Atemperature comprese tra 5 e 40°C [41 - 104°F]

I'apparecchio pud essere impiegato con un’'umidita relativa
massima dell’aria del’'80%. A temperature tra 31 e 40°C [87,8
- 104°F] 'umidita dell’aria deve decrescere proporzionalmente
per garantire il corretto funzionamento dell’apparecchio (ad
es. a 35°C [95°F] = 65% di umidita dell’aria, a 40°C [104°F] =
50% di umidita dell’aria). A temperature che superano i 40°C
[104°F] 'apparecchio non deve essere utilizzato.

A3. Condizioni ambientali per
lo stoccaggio e il trasporto

Per lo stoccaggio e il trasporto rispettare le seguenti
condizioni ambientali:

» Temperatura ambientale -20 — +60°C [-4 — +140°F],
» umidita massima relativa 80%

B.Avvertenze di pericolo

Utilizzare solamente in ambienti chiu-

si. Lapparecchio é stato costruito per
I'impiego in ambienti asciutti e non deve
essere utilizzato o tenuto all’aperto, espo-
sto all’'umidita o in luoghi dove potrebbe
bagnarsi.

Utilizzare esclusivamente con un cavo di
rete dotato di presa adatta al sistema di
corrente locale.

AN
A\

Prima di mettere in funzione control-

lare che i dati riportati sulla targhetta
dell’apparecchio coincidano con quelli della
rete elettrica regionale.

Controllare regolarmente che i tubi e i cavi
flessibili di rete (ad es. il cordone di rete)
non siano danneggiati e che non presentino
segni di usura (ad es. pieghe, strappi, poro-
sita) o altri difetti.

Gli apparecchi che presentano dei cavi per
il collegamento elettrico o dei tubi flessibili
difettosi o altri guasti non devono essere
pit messi in funzione.

A

Dispositivi di comunicazione portatili e
mobili (ad es. telefoni cellulari) possono
interferire con la funzione dell‘apparecchio.

>

Non collocare I'apparecchio nelle imme-
diate vicinanze di altri apparecchi elett-
rici. Se cio non fosse possibile, &€ neces-
sario verificare la corretta funzionalita
dell’apparecchio e degli altri apparecchi
elettrici per escludere eventuali disfunzioni
provocate dai disturbi elettromagnetici.

>

Prima di eseguire dei lavori su parti elett-
riche dell’apparecchio, staccarlo dalla rete
elettrica.

A\

Operare I'apparecchio solamente sotto la
sorveglianza di un’altra persona.

Osservare le avvertenze di pericolo e i con-
sigli di sicurezza del fabbricante del materi-
ale.

Non utilizzare in un ambiente a rischio di
esplosione.

E responsabilita del titolare assicurare che
vengano osservate le prescrizioni nazionali
sul funzionamento e le regolari ispezioni di
sicurezza delle apparecchiature elettriche.
In Germania si tratta della MPBetreibV in re-
lazione alla norma DIN EN62353 (VDE0751).

Per questo prodotto sono ammessi
esclusivamente accessori e ricambi for-

niti o approvati dalla ditta Renfert GmbH.
L’impiego di accessori o ricambi diversi

da quelli prescritti pué6 compromettere la
sicurezza dell’apparecchio, predispone al
rischio di gravi lesioni, puo provocare danni
all’ambiente o danneggiare il prodotto.

B> bbb

>

C.Persone autorizzate

Il prodotto € previsto per essere utilizzato a partire da
14 anni di eta.

L‘utilizzazione e la manutenzione di questo apparec-
chio devono essere eseguite solamente da personale
formato sulla base di queste istruzioni.

Le riparazioni che non sono descritte in questo manuale
per l‘utente devono essere eseguite solamente da un
elettricista.

D.Preparazioni per la
messa in funzione

Prima di mettere in funzione I‘apparecchio
controllare che i dati sulla targhetta
dell‘apparecchio corrispondano a quelli
della rete elettrica regionale.

AN

E. Manutenzione /
Riparazione

Le riparazioni devono essere eseguite solamente da un
elettricista oppure dal vostro rivenditore specializzato.

IT



F. Avvertenze per lo
smaltimento

F.1 Smaltimento dei materiali
di consumo

Smaltire le cartucce, i sacchetti tubolari vuoti e i puntali
di miscelazione usati secondo le istruzioni del fabbri-
cante.

F.2 Smaltimento
dell’apparecchio

Per lo smaltimento dell’apparecchio € necessario ri-
volgersi ad una ditta specializzata. Tale ditta specializ-
zata deve essere informata riguardo ai residui nocivi
presenti all'interno dell’apparecchio.

F.2.1 AVVERTENZA PER LO SMALTIMENTO NEI
Paesi peLL’UE

Per la salvaguardia e la tutela dell’ambiente, per evi-
tare i rischi di inquinamento ambientale e per favorire
il ricupero delle materie prime (riciclaggio), la Commis-
sione Europea ha emanato una direttiva che prevede
il ritiro degli apparecchi elettrici ed elettronici da parte
del produttore, al fine di garantirne uno smaltimento
corretto o il ricupero.

All'interno dell’'Unione Europea, gli apparecchi con-
trassegnati con questo simbolo non possono pertanto
essere smaltiti con i normali rifiuti non differenziati.

—
Per informazioni su uno smaltimento conforme rivolgersi
alle autorita locali.

G.Dati tecnici

Alimentazione di rete: 230V, 50 Hz
120 V, 60 Hz

100V, 50/60 Hz

potenza assorbita: 170 VA

Fusibile di entrata, rete: 2x1,6 A(T)(230V)
2x3,15A(T) (100 V/120 V)

Dimensioni (Altezza x Larghezza x Lunghezza):
330 x 190 x 380 mm
(13x7,5x 15 inch)

7,0 kg
<70dB(A)

Peso (vuoto):
Rumorosita:
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H.Conformita EC

Con questa nostra la Renfert GmbH dichiara che il
presente prodotto:
SYMPRESS
Codice: 6000-0000, -1000, -2000, -3000
e conforme alle seguenti direttive europee:
93/42/EC, direttiva sui dispositivi medicali

|. Esclusione dalla
responsabilita

La Renfert declina qualsiasi richiesta di risarcimento
danni e di garanzia se:

¢ il prodotto viene impiegato per scopi diversi da
quelli descritti nelle istruzioni per I'uso,

il prodotto viene modificato arbitrariamente — ol-
tre alle modifiche specificate nelle istruzioni per
I'uso,

il prodotto viene riparato da personale non au-
torizzato o in esso vengono montati dei ricambi
non originali Renfert,

il prodotto continua ad essere utilizzato nono-
stante la presenza di difetti o di danni evidenti,
il prodotto viene esposto ad urti di natura mec-
canica o cade a terra.

Non si assume alcuna responsabilita per i danni
derivanti da puntali di miscela, sacchetti tubolari
o cartucce scoppiati.

K.Garanzia

Nell’ambito di un utilizzo conforme alle prescrizioni,
Renfert concede su tutti i componenti del miscelatore
dinamico SYMPRESS una garanzia di 3 anni.
Presupposto necessario per il ricorso alla garanzia &
I'esibizione della fattura di acquisto originale emessa
dal rivenditore specializzato. Sono esclusi dalla garan-
Zia i pezzi soggetti a naturale usura nonché i pezzi di
consumo. Questi pezzi sono contrassegnati nell‘elenco
dei pezzi di ricambio.

La garanzia decade in caso di utilizzo improprio, inos-
servanza delle norme di azionamento, pulizia, manuten-
zione e connessione, riparazioni eseguite in proprio o
non eseguite dai centri specializzati, impiego di ricambi
di altre marche e in caso di circostanze inusuali o non
ammesse dalle norme d’uso.

Le prestazioni di garanzia non prevedono proroghe
della garanzia stessa.

Con riserva di modifiche
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Introduccion

La mezcladora para materiales de impresion
SYMPRESS sirve para extraer y mezclar de manera
confortable los materiales dentales de impresién de
dos componentes.

Pueden elaborarse cartuchos de 5:1 o bien bolsas
tubulares en cartuchos de soporte de diferentes fabri-
cantes.

El arbol mezclador permite el uso de toberas de mezcla
dinamicas de acoplamiento hexagonal.

Un dispositivo de identificacion de la cantidad residual
en el cartucho hace que los émbolos exprimidores
vuelvan automaticamente a su posicion inicial, a fin de
poder cambiar los cartuchos rapidamente.

& Sirvase de esta informacion para usuarios,
a fin de instruir a los operadores acerca del

campo de aplicacién y los posibles peligros

durante el servicio y el manejo del aparato.

& Observe las indicaciones de peligro y de
advertencia en el capitulo B.

Mantenga esta informacioén para usuarios a disposicion
del operador. Encontrara mas indicaciones en el capi-
tulo “Indicaciones de interés para el propietario® al final
de estas instrucciones.

Simbolos

En estas instrucciones de servicio, al igual que en
el aparato, encontrara simbolos con el siguiente
significado:

& En el aparato:

jObservar las instrucciones de servicio!

En estas instrucciones:
Peligro
iExiste peligro inmediato de lesiones!

Tension eléctrica
Existe peligro por tension eléctrica.

Atencion
En caso de no observar la indicacion, existe
peligro de que el aparato se daie.

A
N
!

Indicacion

Indica una advertencia util en cuanto al
servicio, facilitando al mismo tiempo el
manejo.

zZ

Tenga en cuenta el tiempo de conexion.
Observe una pausa de como minimo 5 min.
tras un servicio de como maximo 2 min.

min, 5 Min

max. 2 Min.

{3

Usar tan sélo en espacios interiores.

ES




— > Desconectar el aparato de la red antes de
@D abrirlo, desenchufar la clavija de enchufe
de conexion a la red.

C El aparato cumple con las normas vigentes
de la UE (véase capitulo H).

Los demas simbolos se explicaran al exponerse su
correspondiente uso.

Instrucciones de servicio

1. Instalacion y puesta en
servicio
La mezcladora SYMPRESS ha de utilizarse como

aparato de sobremesa, siendo opcionalmente también
posible una fijacién mural.

1.1 Aparato de sobremesa

Elija para la instalaciéon una base estable y antidesli-
zante.

1.2 Fijacion mural

Con ayuda del kit de montaje para la fijacién mural
(véase accesorios), la mezcladora SYMPRESS podra
fijarse en la pared.

Las instrucciones para el montaje se incluyen en el kit
de montaje para la fijacion mural.

1.3 Recomendaciones de
instalacion

Accione el aparato a una temperatura ambiente de 18

- 24°C [64 - 75,2°F].

Observe durante la instalacion que:

* el aparato no sea posicionado debajo de una fuente
de calor.

el aparato no sea posicionado delante de una ventana
abierta.

* el aparato no sea expuesto a una irradiacion solar
directa.

* el aparato no sea expuesto a una alta humedad at-
mosférica.

1.4 Conexidén y puesta en
marcha

e Asegurese de que los datos de tensién indi-
cados en la placa identificadora coincidan
con la tension de red.

* Introduzca el cable de red incluido en el volumen
de suministro en la hembrilla de conexion a la red
(figura 1).

» Establezca la conexién entre el cable de red y la
caja de enchufe.

» Conecte el aparato a través del interruptor de red
(A, figura 2).

ES

1.5 Dispositivo bloqueador
para el transporte

El dispositivo bloqueador para el transporte debera

desmontarse antes de poder utilizar el aparato:

» Conecte y ponga el aparato en marcha tal como se
describe en el capitulo 1.4.

» Cierre la tapa del aparato.

» Pulse la tecla de marcha atras (F, figura 3):

e ®

- Los émbolos volveran a su posicion inicial
deteniéndose alli.
* Abra la tapa del aparato.
* Desmonte el dispositivo bloqueador para el trans-
porte (figura 4).
El aparato se encuentra ahora en disposiciéon de ser-
vicio.

2. Manejo

2.1 Elementos de mando

Véase las figuras 2 y 3.

(A) Interruptor conectador-desconectador
(B) Fusible del aparato

(C) Indicacion del nivel de relleno

(D) Tecla de avance ‘cubeta’ (rapido)

(E) Tecla de avance ‘dispensador’ (lento)
(F) Tecla de marcha atras

(G) Diodo luminiscente verde ‘aparato conec-
tado’

) (H) Diodo luminiscente rojo ‘tapa del
aparato’

() Diodo luminiscente amarillo ‘cantidad
residual’



2.2 Introduccion y cambio de
cartucho

Tanto la introduccién como el cambio de un cartucho

podran realizarse tan solo si los dos émbolos se encu-

entran en su posicion inicial (figura 5).

1. Cierre la tapa del aparato y haga retroceder los
émbolos.

@ @ (F, figura 3)

Los émbolos vuelven con alta velocidad a su posicién
inicial, deteniéndose al final automaticamente.

Poco antes de finalizar se reduce la veloci-
dad de marcha atras. No abra la tapa hasta
que los émbolos no se hayan detenido
completamente.

( /

Los émbolos retroceden también automati-
camente al vaciarse un cartucho durante el
proceso de extraccion por completo.

zZ

Al pararse el retroceso de los émbolos
mediante pulsacién de una de las teclas de
avance o debido a la apertura de la tapa del
aparato, éste no volvera a iniciarse automa-
ticamente. Debera volver a pulsar la tecla
de marcha atras (F), a fin de proseguir con
el retroceso.

Coloque la tobera de mezcla sobre el cartucho y
enclavela (observe las indicaciones del correspon-
diente fabricante).
Abra la tapa del aparato.
Introduzca el cartucho (figuras 6y 7).
Cierre la tapa del aparato (figura 8). La tapa del
aparato tan sélo podra cerrarse una vez introducido
el cartucho correctamente. Tanto tiempo como la
tapa del aparato no se haya cerrado debidamente
permanecera encendido el diodo luminiscente rojo
‘tapa del aparato’ (H).
Utilice tan sélo las toberas de mezcla re-
comendadas por el correspondiente fabri-
cante de material. El hecho de utilizar otras
toberas de mezcla puede provocar el estalli-
do de las mismas.

ok w

2.3 Extraccion

(

1.

Los émbolos pueden moverse solamente
estando la tapa del aparato cerrada.

Introduzca el cartucho tal como se describe en el
capitulo 2.2.

Pulse la tecla de avance y manténgala apretada
(segun la velocidad o bien la funcion deseada):

* Cubeta de impresion

e ®

o bien
» Dispensador

e @

2.

La tecla con el simbolo de cubeta de impre-
sion puede utilizarse para el llenado mas
rapido de una cubeta de impresion, siendo,
sin embargo, la tecla con el simbolo de je-
ringa mejor apropiada para el llenado lento
de, p. €j., una jeringa.
3. El arbol mezclador es accionado para que el hexa-
gono pueda enhebrarse en la tobera de mezcla.

i Al enhebrarse el arbol mezclador en la to-
bera de mezcla puede que se oiga un ruido,
siendo éste condicionado por la funcién del
aparato.

* Los émbolos avanzan con alta velocidad hasta
chocar los platos de presién contra el material de
impresion.

» Al chocar los platos de presién contra el material
de impresion se cambiara automaticamente a la
deseada velocidad de extraccion.

4. Llene la cubeta de impresion o bien el
dispensador.

> En caso de introducir un cartucho nuevo
z o bien volver a introducir un cartucho ya
usado no se deberian usar los primeros 5
cm del material de impresion.
jObserve las recomendaciones del corre-
spondiente fabricante de material!

Suelte la tecla de avance tan pronto como se haya
extraido la deseada cantidad de material.

Los émbolos realizaran una breve carrera de
descarga, a fin de que no siga saliendo mas
material de impresion.

Una vez activado el temporizador, una breve sefal
acustica sefializara el arranque del mismo (véase
capitulo 2.4).

El diodo luminiscente amarillo (I) se
encendera al quedar ya sé6lo poca cantidad
de material de impresion en el cartucho
(cantidad aprox. suficiente para llenar una
cubeta de impresion), véase capitulo 2.5.2.

zZ

N,

Al vaciarse el cartucho durante el proceso
de extraccion, los émbolos retrocederan
automaticamente a su posicion inicial, a fin
de poder introducir rapidamente un nuevo
cartucho y continuar el proceso de
extraccion.

N,

2.4 Funcion del temporizador

La SYMPRESS dispone de un temporizador integra-
do.

Al entregarse el aparato, éste no se encuentra activado.
Para la activacion véase el capitulo 2.4.1.

El temporizador arrancara automaticamente una vez
finalizado el proceso de extraccién, hecho que es se-
Aalizado a través de una breve sefial acustica.

El temporizador no arrancara al pulsarse
las teclas de avance tan s6lo brevemente
sin que se extraiga material de impresion.

El temporizador indica el transcurso de 3 lapsos de
tiempo preajustados por medio de diferentes sefales
acusticas:

(4

ES



después de 3 min.: 1 sefial acustica

después de 4 min.: 2 sefiales acusticas

después de 5 min.: 3 sefiales acusticas

La funcion del temporizador puede interrumpirse pul-

sando simultaneamente las dos teclas de avance.

@

X

®

La interrupcion es confirmada por medio de una breve
sefial acustica.

2.4.1 AcCTIVACION/DESACTIVACION DE LA FUNCION
DEL TEMPORIZADOR

La funcion del temporizador puede activarse o bien
desactivarse:
Proceda para ello como sigue:
» Desconecte el aparato.
» Pulse las dos teclas de avance y manténgalas apre-
tadas.
* Vuelva a conectar el aparato y siga pulsando las
teclas de avance:
» Breve sefial acustica: Desactivacion de la funcion
del temporizador
o bien
» Larga sefial acustica: Activacion de la funcion del
temporizador
« Soltar las teclas de avance.

2.5 Indicacién del nivel de
relleno y cantidad residual

2.51

A través de la indicacion del nivel de relleno (C, figu-
ra 3) puede estimarse cuanto material queda todavia
en el cartucho. En caso de un cartucho nuevo o muy
lleno, sin embargo, al principio no se podra ver todavia
el indicador en la mirilla. Este sera visible tan pronto
como los émbolos hayan penetrado aprox. unos 25
mm en el cartucho.

INDICACION DEL NIVEL DE RELLENO

2.5.2 RECONOCIMIENTO DE LA CANTIDAD RESIDUAL

La mezcladora SYMPRESS dispone de un dispositivo
electrénico de reconocimiento de la cantidad residual en
el cartucho. Al contener un cartucho ya sélo la cantidad
de material de impresion suficiente para llenar mas o
menos una cubeta de impresién se encendera el diodo
luminiscente amarillo ‘cantidad residual’ (I, figura 3).

3. Limpieza/
Mantenimiento

Limpie el aparato tan s6lo con un pafio humedo.

' No utilice productos de limpieza que
¢ contengan disolventes.
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3.1 Limpieza del espacio
interior

La vaina del cartucho puede limpiarse facilmente una
vez retrocedidos los émbolos.

Para la eliminacién de los residuos en los platos de
presién y en las coberturas de los husillos pueden
llevarse los émbolos — sin introducirse el cartucho — a
una posicion apropiada.

No limpie NUNCA los husillos. La grasa
aplicada es necesaria para que el aparato
funcione debidamente.

Sugerencia:

La mejor manera de eliminar las impurezas a causa
de un exceso de material de impresioén es utilizando
para ello un pano seco o un pafiuelo de papel.

3.2 Desinfeccion

iNo utilizar nunca vapor recalentado para la
desinfeccion!

Para la desinfeccion pueden utilizarse los siguientes
productos:

» Espray Incidur (Ecolab)

» Paros de limpieza Incides N (Ecolab)
Cuide tras la desinfeccion de airear bien la habitacion,
a fin de evitar el riesgo de explosion.

3.3 Cambio de los platos de

presioén

Los platos de presion estdan sometidos a un desgaste,

debido a su friccion en la pared interior del cartucho.

Unos platillos de presion altamente desgastados pue-

den danar la bolsa tubular.

Para el cambio de los platillos de presion proceda

como sigue:

1. Haga retroceder los émbolos a su posicion inicial y

extraiga el cartucho.

Cierre la tapa del aparato y deje avanzar los émbolos

por aprox. un 1/3 (figura 9).

Abra la tapa del aparato, desenchufe el aparato de

la red.

. Destornille el tornillo de fijacion del plato de presion
(figura 10) y desmonte el plato de presion, el disco
de soporte y las coberturas de los husillos.

. Coloque el disco de soporte sobre el husillo (figura

11).

Coloque el nuevo plato de presion (figura 12).

. Sujételo con un nuevo tornillo (con arandela)
(figura 13).

. Cierre la tapa del aparato y haga retroceder los
émbolos a su posicion inicial.

i Los tornillos para los platillos de presion
estan provistos de un recubrimiento espe-
cial, el que evita que éstos puedan despren-
derse. Utilice por este motivo después de

cada cambio siempre un tornillo nuevo.

2.

3.



3.4 Cambio de la tapa del
aparato

1. Haga retroceder los émbolos a su posicion inicial y
extraiga el cartucho.

2. Cierre latapa del aparato y deje avanzar los émbolos
por aprox. un 1/3 (figura 9).

3. Destornille los tornillos de la placa de compresion y
desenrosquela unos 5 mm (figura 14 ).

& jAtencion! jPeligro de lesiones!

Los tornillos estan bien apretados. Al
destornillarlos existe peligro de lesiones
por medio de la herramienta. Sujete bien la
herramienta.

4. Tire la placa de compresion hacia adelante
(figura 15) hasta poder extraer la tapa del aparato
de la charnela (figura 16).

Coloque ahora la nueva tapa.
Vuelva a colocar la placa de compresion en su
posicion inicial y atornillela.
iCuide de que la tapa del aparato no se ata-
¢ squel

7. Cierre la tapa del aparato y haga retroceder los

émbolos a su posicion inicial.

o o

3.5 Cambio de fusibles

C Desenchufe el aparato antes de cambiar un
fusible.

Utilice tan solo fusibles cuyos datos coincidan con los
datos indicados, véase capitulo ,Datos técnicos*.

C No utilice jamas fusibles con valores supe-
riores.

8. Busca de fallos y averias

El fusible se encuentra al lado de la conexion para el
cable de red (B, figura 2).
» Desenchufe el aparato de la red.
» Extraiga el portafusible (figura 17).
» Extraiga el fusible defectuoso e introduzca uno
nuevo (figura 18).
* Vuelva a introducir el portafusible hasta el fondo
(figura 19).

4. Piezas de recambio

Deduzca, por favor, los nimeros de referencia de las
piezas de recambio de la lista adjunta.

5. Volumen de suministro

1 Mezcladora SYMPRESS

1 Cable de red

1 Instrucciones de servicio

1 Lista de piezas de recambio

6. Presentacion

N° 6000-0000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz
N° 6000-1000 SYMPRESS, 120 V, 60 Hz
N° 6000-2000 SYMPRESS, 230 V, 50 Hz (UK)
N° 6000-3000 SYMPRESS, 100 V, 50/60

7. Accesorios

N° 6000-0100 Kit de montaje para la fijacion

mural

Fallo Causa

Remedio

Los diodos luminiscen- » Aparato no conectado.
tes no se encienden, los
émbolos no pueden ser

» Conectar el aparato a través del interruptor de red (A, fi-
gura 2).

so6lo lentamente hacia el
cartucho.
todavia memorizada.

movidos.
El aparato no puede co- » Clavija de enchufe de conexion a la » Comprobar el asiento correcto de la clavija de enchufe
nectarse. red no introducida correctamente en de conexion a la red (figura 1).
el aparato.

» Fusible defectuoso. » Cambiar el fusible (véase capitulo 3.5).

» Caja de enchufe sin tension. » Comprobar si hay tension en la caja de enchufe.

» Aparato defectuoso. * Enviar el aparato a arreglar.
Los émbolos no pueden + Tapa del aparato no cerrada debida- | « Cerrar la tapa del aparato, comprobar y corregir el asien-
ser movidos, se enci- mente. to del cartucho si necesario.
ende o parpadea el diodo
luminiscente (H) ‘tapa del
aparato’.
Los émbolos avanzan » Latapa se ha abierto antes de que * Pulse la tecla de marcha atras (F, figura 3) y espere ha-

los émbolos se hayan detenido. Una
antigua posicion de cartucho sigue

sta que los émbolos hayan alcanzado su posicion inicial
y se hayan detenido completamente. Deje a continuacion
que vuelvan a avanzar hacia el cartucho.

extraerse / introducirse. hasta su posicion inicial.

Los cartuchos no pueden * Los émbolos no se han retrocedido

* Pulsar la tecla de marcha atras (F) y hacer retroceder los
émbolos hasta que éstos se detengan automaticamente
al alcanzar su posicion inicial (véase capitulo 2.2).
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Fallo

Causa

Remedio

Se oye un ruido al enhe-
brarse el arbol mezclador
en la tobera de mezcla.

» El arbol mezclador es empujado por
un muelle hacia delante hasta chocar
con un tope.

* Ruido condicionado por la funcion del aparato, no es
necesario proporcionar remedio.
» Colocar la tobera de mezcla sélo posteriormente.

El mezclador no gira.

» El arbol mezclador no ha enhebrado.

* El material en la tobera de mezcla se
ha endurecido.

» Ha quedado activada la proteccion
térmica del motor mezclador.

» Comprobar el asiento correcto del cartucho.
» Introducir una nueva tobera de mezcla.

» Deje enfriar el aparato durante unos 30 min. y tenga en
cuenta el tiempo de conexion (2 min. de servicio, 5 min.
de pausa).

El aparato reduce por
si solo la velocidad de
avance.

« El aparato identifica un material de
impresion de alta viscosidad y redu-
ce automaticamente la velocidad de
avance y la frecuencia de giro del
mezclador.

* Impurezas (p. ej. por abrasion) en el
cartucho de soporte.

* Los husillos no se han engrasado
suficientemente.

» Esto ocurre tan solo en caso de materiales de impresion
muy viscosos o demasiado frios. Observar las instruc-
ciones de elaboracién (temperatura de manipulacion) de
los correspondientes fabricantes de material.

» Limpiar las superficies interiores del cartucho de soporte
y los platillos de presion.
» Engrasar los husillos (jgrasa especial!).

Estallido de la tobera de
mezcla.

» Se ha utilizado una tobera de mezcla
no apropiada.

» Combinacion tobera de mezcla/
bolsa tubular no apropiada.

» Utilizar una tobera de mezcla conforme a las indicaci-
ones de los fabricantes de material.

» Contactar al fabricante de la tobera de mezcla/ bolsa
tubular.

Estallido / deterioro de la
bolsa tubular.

» Desgaste demasiado alto de los
platillos de presion o deterioro de
los mismos, de modo que la bolsa
tubular queda aprisionada entre el
platillo de presién y el cartucho.

» El material en el cartucho ha queda-
do en parte endurecido.

+ Cambiar los platos de presién (véase capitulo 3.3).

» Cambiar el cartucho (véase capitulo. 2.2).

El avance se detiene de
repente y se lleva a cabo
una breve carrera de
descarga.

« El material en la tobera de mezcla se
ha endurecido.

« Utilizar una tobera de mezcla nueva.

El avance se detiene de
repente y vuelve a su
posicion inicial.

* El control ha detectado una sobre-
carga.

* El material en el cartucho se ha
endurecido.

* Los husillos no se han engrasado
suficientemente.

» Material de impresion demasiado frio, observar las
instrucciones de elaboracion del correspondiente fabri-
cante de material.

» Utilizar un cartucho nuevo.

» Engrasar los husillos (jgrasa especial!).
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Indicaciones de interés para el propietario

Las siguientes indicaciones tienen el objetivo de ofre-
cerle a Usted como propietario una ayuda de como
accionar la mezcladora SYMPRESS de manera segura
en su laboratorio.
A Sirvase de esta informacién para usuarios,
a fin de instruir a los operadores acerca del
campo de aplicacion y los posibles peligros
durante el servicio y el manejo del aparato.
Mantenga esta informacion para usuarios a disposicién
del operador.

A.Campo de aplicacién

A.1 Utilizacion segun el uso
previsto

La mezcladora SYMPRESS sirve Unicamente para
la mezcla y extraccion de materiales de impresion de
precisiéon de 2 componentes. Con SYMPRESS pueden
elaborarse los cartuchos 5:1 o bien las bolsas tubulares
en cartuchos de apoyo de diferentes fabricantes.

e iHan de observarse las indicaciones de se-
guridad y de elaboracidn de los correspon-
dientes fabricantes de material!
& borarse conforme a las indicaciones de los
correspondientes fabricantes!
Para la mezcla pueden utilizarse toberas de mezcla
dinamicas con accionamiento hexagonal.

jLos materiales de impresiéon deberan ela-

Deberan utilizarse inicamente las toberas
de mezcla prescritas por los correspon-
dientes fabricantes de material.

A.2 Contactar al fabricante de
la tobera de mezcla / bolsa
tubular.

Se garantizara un funcionamiento seguro de este apara-
to, siempre que se respeten las siguientes condiciones
externas:

en espacios interiores,

hasta una altitud de 2.000 m sobre el nivel del mar,
a una temperatura ambiente de 5 - 40°C
[41 - 104°F] *),

a una humedad relativa maxima del 80% a 31°C
[87,8°F], decreciendo linealmente hasta una humedad
relativa del 50% a 40°C [104°F] *),

en caso de un suministro de corriente por la red, si
las fluctuaciones de tension no son superiores al 10%
del valor nominal,

en caso de nivel de contaminacion 2,

en caso de categoria de sobretension |l.

")

El aparato podra ser puesto en servicio a una humedad
atmosférica de hasta un 80% y una temperatura de

5-40°C [41 - 104°F]. En caso de temperaturas de 31 -

40°C [87,8 - 104°F], la humedad atmosférica tendra que
decrecer proporcionalmente, a fin de garantizar la disposicion
de servicio del aparato (p. €. a 35°C [95°F] = humedad
atmosférica del 65%, a 40°C [104°F] = humedad atmosférica
del 50%). El aparato no debera accionarse en caso de
temperaturas superiores a 40°C [104°F].

A3. Condiciones ambientales
para el almacenamiento y
transporte

En caso de almacenamiento y transporte deberan ob-
servarse las siguientes condiciones ambientales:
» Temperatura ambiente de -20 - +60 °C
[-4 - +140 °F],
* Humedad relativa maxima del 80%.

B.Indicaciones de peligro y
advertencias

Solo para el uso en espacios interiores. El
aparato ha sido concebido exclusivamente
para el uso en seco, no debiéndose utilizar
o almacenar al aire libre o bajo condiciones
humedas.

El aparato tan sélo debera ser puesto en
servicio con un cable de red dispuesto de
una clavija de enchufe apropiada para el
correspondiente pais.

AN

Compruebe antes de la puesta en servicio
que los datos indicados en la placa identifi-
cadora coincidan con los valores dados por
la red de tension regional.

AN

Controle periédicamente las lineas de
alimentacion y los tubos flexibles (como, p.
ej., el cable de red) y compruebe que éstos
no estén deteriorados (p. ej. dobladuras,
fisuras, porosidades) o muestren caracteri-
sticas de envejecimiento.

Aparatos que dispongan de lineas de ali-
mentacion o de tubos flexibles defectuosos
o bien de otros defectos ya no podran ser
puestos en servicio.

A

Los dispositivos portatiles de comunicaci-
6n (p.ej. teléfonos maéviles) pueden afectar
al funcionamiento del aparato.

A
A

No colocar el aparato junto a otros equi-
pos eléctricos. Si esto no fuera posible se
debera comprobar el funcionamiento del
aparato y de los otros equipos eléctricos,
para descartar fallos de funcionamiento
debidos a anomalias electromagnéticas.
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ﬁ Desenchufe el aparato de la red eléctrica
antes de realizar trabajos en los componen-
tes eléctricos.

El aparato tan sélo debera accionarse bajo
control de un operador.

Observe las indicaciones de peligro y ad-
vertencias de los fabricantes de material.

No accionar en un ambiente potencialmente
explosivo.

El cumplimiento de las disposiciones nacio-
nales referentes al servicio y repetidas pru-
ebas de seguridad de aparatos eléctricos es
responsabilidad de la compaiiia operadora.
En Alemania éstas son la MPBetreibV
(Reglamentacion sobre la fabricacion, la
aplicacion y el uso de productos médicos)
en relacion con la DIN EN 62353 (VDE0751).

En este producto se podran usar solo

las piezas de accesorio y repuesto sumi-
nistradas o autorizadas por la empresa
Renfert GmbH.

El uso de otras piezas de accesorio o
repuesto puede perjudicar la seguridad del
equipo, conlleva el riesgo de lesiones gra-
ves, y puede provocar daios en el medio
ambiente o la averia del producto.

> bbb

>

C.Personas autorizadas

El producto ha sido concebido para el uso por mayores
de 14 anos.

El aparato debera manejarse y entretenerse unicamente
por personas correspondientemente instruidas.

Las reparaciones no descritas en esta informacion
para usuarios deberan realizarse tan solo por un perito
electrotécnico.

D.Trabajos preparativos
antes de la puesta en
servicio

A Compruebe antes de la puesta en servicio
que los datos indicados en la placa identifi-
cadora coincidan con los valores dados por
la red de tensién regional.

E. Mantenimiento /
Reparacién

Las reparaciones podran realizarse tan solo por peritos
electrotécnicos y distribuidores autorizados.

ES

F. Indicaciones en cuanto a
la eliminacion

F.1 Eliminacion de los
materiales de consumo

Las bolsas tubulares y los cartuchos vacios, asi como
las toberas de mezcla consumidas han de eliminarse
conforme a las indicaciones del fabricante.

F.2 Eliminacion del aparato

La eliminacion de este aparato ha de realizarse por
una empresa especializada. Esta debera informarse
acerca de posibles residuos peligrosos en el interior
del aparato.

F.2.1 INDICACION PARA LA ELIMINACION EN LOS

PAisEs DE LA UE

Para conservar y proteger el medio ambiente, asi como
para prevenir su contaminacién y a fin de mejorar el
reciclaje de materias primas, la Comision Europea ha
promulgado una directiva segun la cual el fabricante
debera aceptar la devolucidn de sus aparatos eléctricos
y electrénicos, a fin de eliminarlos o bien cuidar de que
éstos sean reciclados debidamente.

Es ésta la razon por la cual en la Union Europea los
aparatos marcados con este simbolo no deberan elimi-
narse junto con la basura doméstica no clasificada:

2

Por favor, inférmese con las autoridades locales sobre
una eliminacion controlada.

G.Datos técnicos

Tension de red: 230V, 50 Hz
120V, 60 Hz

100V, 50/60 Hz

Potencia absorbida: 170 VA

Fusibles tension de entrada:
2 x 1,6 A (de accion lenta) (230 V)

2 x 3,15 A (de accioén lenta) (100 V/120 V)

Dimensiones (altura x anchura x largura):
330 x 190 x 380 mm
(13 x7,5x 15inch)

7,0 kg
<70dB(A)

Peso (vacio):
Nivel de ruido:



H.Conformidad CE

Nosotros, la empresa Renfert GmbH, declaramos
por la presente que el producto especificado a
continuacion:

SYMPRESS
Numeros de referencia:
6000-0000, -1000, -2000, -3000
cumple con las siguientes normas europeas:
93/42/CEE, directiva relativa a los productos
sanitarios

. Exencion de
responsabilidad

La empresa Renfert GmbH declina todo derecho a
indemnizacion por dafos y perjuicios, al igual que todo
derecho a garantia, en caso de que:

el producto haya sido utilizado para otros
fines que los indicados en las instrucciones de
servicio.

el producto haya sido modificado de algiin modo
- excepto las modificaciones descritas en las
instrucciones de servicio.

el producto no haya sido reparado por un dis-
tribuidor autorizado, o en caso de que no se
hayan usado piezas de recambio originales de
Renfert.

el producto se continue utilizando, pese a dainos
o deficiencias perceptibles que pongan en peligro
la seguridad.

el producto haya sido expuesto a choques me-
canicos o se haya dejado caer.

No respondemos de dafios causados por el es-
tallido de toberas de mezcla, bolsas tubulares o
bien cartuchos.

K.Garantia

En caso de un uso adecuado, Renfert le concede una
garantia de 3 afios sobre todas las piezas de la mez-
cladora SYMPRESS.

Condicion previa para la prestaciéon de servicios en
garantia es la existencia de la factura original de
compra de su distribuidor. La garantia no incluye
componentes que se encuentren sometidos a un
desgaste natural (piezas sometidas a desgaste),
ni tampoco piezas fungibles. Estas piezas vienen es-
pecificadas en la lista de piezas de recambio.

La garantia expira en caso de un uso inadecuado, en
caso de no observar las instrucciones de servicio, de
limpieza, de mantenimiento y de conexion, al igual que
en caso de reparaciones arbitrarias o reparaciones que
no se hayan efectuado por distribuidores autorizados.
La garantia expira igualmente al usar piezas de recam-
bio de otros fabricantes y en caso de influencias inusu-
ales o no admisibles segun las instrucciones de uso.
La prestacion de servicios en garantia no provoca nin-
guna prolongacion del plazo de garantia.

Bajo reserva de modificaciones

ES
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SYMPRESS

Nr. 6000-0000 /-1000 /-2000 / -3000

— PYCCKUH
CopepxaHue BBeneHue
BBEOCHWUIE.....oeeeeeeeeeeeeeseeeseseesse e 1 Cwmecutens SYMPRESS npenHasHayeH ans
CumMmBOAbI 1 KoMdopTabenbHOro BbHXKMMaHNSA 1 CMeLUMBaHNS
OEeHTanbHbIX OTTUCKHBIX MAcC, COCTOSILLMX N3 ABYX
MHCprKLl,I/ISI no 3IKcnyatauummn KOMIMOHEHTOB.
1. yCTaHOB'fa 1 BBOZA B 3KCMITyaTaLMIo................. 2 YnoTpebnaTbca MOryT KapTpumku 5:1 unm nakeTukm
1.1 CmOAUWUG @IM@PEIN.........ocsssissersre 2 («Gbroy-naK») B crieLmasnbHbIX KapTpUmKax pasnuuHbIX
1.2 CMEHHOU MOHMANK ..o 2 N3rOTOBUTENEN.
1.3 PekomeHOauyuu 05151 yCMAHOBKU............oooovvcr. 2 MpUBOAHOI Ban CMECHTENS NO3BONSIET UCMONb30BaTH
1.4 [T00COEOUHEHUE U BKITHOYEHUE ... 2 AVHaMUYECKNE CMECUTENTbHbBIE HACAAKM C LUECTUTPAHHBIM
1.5 T[lpedoxpaHumerb 0551 MpPaHCrIopmMuUpPOBKU........ 2 NPUBOAOM.
2. O6Cﬂy)|(|/|BaH|/|e ...................................... 2 Cuctema pacrnosHaBaHUs OCTATOYHOro KonuyecTtsa
2.1 OnemeHmMbl OBCITYXKUBAHUSI..............oooweeerrrcr 2 Macc aBTOMaTU4eCKM OTBOAMUT BbIKMMHbIE MOPLUHU B
2.2 YcmaHoska KapmpuoxXa U €20 3aMeHa............... 3 NCXOAHYIO MO3MLMIO, 4TOBLI 0B6ECcne T BOIMOXKHOCTb
2.3 BblfKUMaHue ................... 6bICTpOl7| 3aMeHbI KaprMﬂ,)Kem.
2.4 TaOMEP............ e & MponHCTpYyKTUpPYTE 06CNyXMBaKOLWMIA
2.4.1 BknioyeHuve / BbIkNodYeHne Tarimepa nepcoHan Ha OCHOBaHUM 3TOM MHCTPYKLMM
2.5 WHAukayus ypoeHs Haro/IHeHUsI U 0CMamoYyHoe 0 cthepe NPUMEHEHMSI, BO3MOXKHbIX
KOJTUHECITIBO ........oooooeoeoeeseeeseesseeesseesssesssesssessosess 4 ONAacHOCTSX BO BpeMs 3KCMyaTauvm u
2.5.1 NHankaums ypOBHS HAMOMHEHUS...........ooveereeeeeeeesereeeereeeeseeees 4 pa601'e C 3TMM annapaTom.
2.5.2 WNHamkaums oCTaTOYHOTO KOMIMYECTBA MACC ... 4
3. YucTtka / oBCNYXMBAHWE ... 4 & O6paTtuTe BHMMaHWe Ha yka3aHUs
3.1 Yucmka eHympeHHel MomoCmu ... 4 no TexHuke 6e30nacHOCTM U Ha
3.2 [E3UHQEKUUST ... 4 npefocTepexeHus B rn. B.
3.3 3ameHa npuXuMHbBIX QUCKOS ... 4 Bcerga umenTte 3Ty MHCTPYKUMIO B pPacrnopsikeHUu
3.4 3ameHa KpbIWKU anmnapama................ 4 obcnyxuBatoLero nepcoHana.
3.5 3ameHa MpedOXPAHUMENTIS ... 5 OanbHenwyto nHpopmaumio Bel Hangete B pasgene
4. 38NACHBIE YACTW ..o 5 ,YKasaHua Ons sKcnnyatupylolen opraHusaummn® B
5. OOBbEM NOCTABKM.....ooooooooeeeeeeeee 5 KOHLe 3TON MHCTPYKLWK.
6. DPOPMbBI MOCTABKM ... 5
7. TIPUHAANEXHOCTW. ..o 5
8. Touck HEUCNPABHOCTEM ... 5 CI/IMBOH bl
YKasaHus pnsa aKkcnnyatupyowlen B 3TOM MHCTPYKLUMM 1 Ha annapate Bbl HalgeTe
opraHu3auumun CVMMBOJbI CO CrieyHLLMM 3HAYEHVEM:
A. O6nacTb NPUMEHEHWST. ... 6 & Ha annapare:
A.1 T[lpumeHeHue coenacHo Ha3Ha4YeHUro................. 6 MpuHATL BO BHMMaHue TpeboBaHUA
A.2 Okpyxarouue ycrogusi, Heobxo0umbie Oris MHCTPYKLMM Mo 3KkcnnyaTtaumuu!
6e30M1acHOU IKCITYAMAUUU............coooorecerirc 6 . .
A3. Ycnosus okpyxarowieli cpedbl 015l XpaHeHuUs u & B 310M MHCTPyKUMM:
MpPaHCrIoOPMUPOBKU................... e 7 OnacHoctb
B. VYkasaHus no texHuke 6e30nacHOCTW. ............. 7 VIMeeTcs HenocpeACTBEHHas onacHoCTL
. nony4eHusi TpaBm!
C. [JonyweHHbI NEPCOHAM .o 7
D. T[MoagrotoBka Ans BBoAa B 3Kcnyatauuto .. 7 A SnekTpuyeckoe HanpsxeHue
E. TexHudyeckoe 06CyKMBaHME / PEMOHT........8 OnacHocts B'C"e'qcm"e SnekTputieckoro
F.  YkazaHus no ytunmsaumm OTXOAOB ... 8 Hanpshkerna:
F1  Ymunusayus pacxodHo2o Mamepuarna....... 8 ' BHumaHue
F2 Ymunusayus annapama ... 8 ¢ [pwu HecoGnogeHUN yKkaszaHus umeeTca
F.2.1 YxasaHve no ytunusaumm ans ctpaH EC ... 8 OMacHOCTb NoBpexXAaeHuda annapara.
G. TexHMYECKNE OAHHDBIE ... 8 ®  VkazaHue
H. CootsetcTere Hopmam ESC....ccoo 8 2 MonesHoe Ans o6cnyXMBaHUs 1
l. VickntoveHne OTBETCTBEHHOCTM..........cco.. 8 obrneryarollee NnpMMeHeHUe yKkasaHue.
K. TapaHTUS oo 9
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min, 5 Min.

O6paTuUTbL BHUMaHWe Ha ANIUTENbHOCTb
e BKIIOYEHUSI.

Mocne makcMMyMm 2 MUHYT 3KcnyaTauum
chenartb nepepbIiB KAk MUHUMYM Ha 5
MUHYT.

é Tonbko ANsA NpUMeHeHUs1 B 3aKPbITbIX
noMeLLeHUsAX.

I'IepeA BCKpbITMEM annapata OoTCOeaANHUTb
:D ero oT CeTu, BbiIHYyTb BUJIKY U3 PO3ETKWU.

Annapat cooTBeTCTBYeT AeMCTBYIOLMUM
ce avpektnBam EC (cm. rmasy H).

[anbHenwmne CUMBONbI OOBACHAKTCA MO Mepe UX
NMPVYMEHEHNS.

UHCTpYKUMA NO aKcnsyaTauum

1. YcTaHOBKa u BBOA4 B
akcnnyaTtauuio

SYMPRESS cnenyet ncnonb3oBaTh BKa4eCTBE CTOSILLIETO
annapara, onuuoHanbHO BO3MOXEH U CTEHHON MOHTaX.

1.1 Cmosiwuu annapam

[nsa yctaHOBKM BbIOepuTE CTabunbHyto,
NpefoXpaHsItoLLYH OT CKOMbXEHUSI MOACTaBKY.

1.2 CmeHHOU MOHMaX

C nomoLLbio KOMMMEeKTa Ans CTEHHOTO MOHTaXa (CM.
npuHagnexHoctn) SYMPRESS MOXHO NpuKpennsaTb
K CTeHe.

MHCTpykumst no cbopke npunaraetcs K MOHTaXXHOMY
KOMMIEKTY.

1.3 PekomeHOauyuu ons
yCmaHo8KuU

OkcnnyaTvpywvTe annapat Npy KOMHaTHOW TemnepaType

18 - 24°C [64 - 75,2°F].

Mpwn ycTaHoBKe obpatuTe BHMMaHME Ha TO, YTOObI:

* Annapart He pacnonarasncs nog NCTOYHUKOM Tenna.

* Annapart He CTOs Yy OTKPbITbIX OKOH.

* AnnapaTt He nogBeprancs nNpsMoMy COJTHEYHOMY
obnyyeHunto.

* AnnapaTt He Haxogwumncsa B MecTax C BbICOKOW
BMaXXHOCTbIO BO3ayxa.

1.4 lMoOcoeOuHeHUe u
8KJII0YEeHUe

C YpoctoBepbTECH B TOM, YTO HanpsikeHue
Ha TUNOBOM Tabnnyke COOTBETCTBYET
HanpsHKeHUI0 ANEeKTPOCeTU.

* BcTaBbre BXoasALWMIA B KOMMONEKT NOCTaBKN CETEBOW
kabenb B rHe3go (CHUMOK 1).

» CoeanHnTe ceTeBou kabenb CO LUTENCenbHoOM
PO3ETKOW.

» Bkntounte annapar npy NOMOLLM CETEBOIO
Bblkntoyartens (A, CHAIMOK 2).

RU

1.5 lNpedoxpaHumens Onsi
mpaHcrnopmupoeKku

Mepen npuMmeHeHnem cneayeT yaanuTb NpeaoxpaHuTenb

Anst TPAHCMOPTUPOBKW:

+ Annapat noAcoeanHEH U BKIHOYEH Kak YKasaHo B 1.
1.4.

* 3aKpbITb KPbILLKY.

» HaxaTtb kHomnky obpaTHoro xoga (F, cHumok 3):

e®

- MOPLUHW BO3BPALLAIOTCSA HA UCXOAHYH NO3MLMI0
N OCTalTCs TaM.

+ OTKPbITb KpbILLUKY annapara.

* YoanuTb npegoxpaHuTens (CHUMOK 4).

Tenepb annapar rotoB K NPUMEHEHMUIO.

2. O6cnyxuBaHue

2.1 dnemMeHmMbI ob6cnyXueaHusi

CM. cH1UMKM 2 1 3.
(A) Bbikntodyatens BKJT/ BbIKIJT

(B) MpenoxpaHutens npubopa

(C) Ykasartenb ypOBHS1 HAMOITHEHUS
(D) KHonka nogaum Jloxka“ (yckopeHHas)

(E) Knornka nogaum ,[losatop” (MeaneHHas)

(G) 3eneHbli MHAMKaTOp , annapar BKIOYEeH
\ (H) KpacHbii nHOukaTop, Kpbilka annapaTa

() XenTbi nHgnKaTop, OCTaTOMHOE
Konm4ectBo

®

©,

@ (F) KHonka obpaTtHoro xoaa
O

2

=

N



2.2 YcmaHo8Ka Kapmpuoa u
e20 3aMeHa

YcTaHoBKa, a Takke 3aMeHa KapTpuapka MoxeT

Npoun3BOAUTLCS TONMBKO B TOM cryyae, ecnv oba

MOPLLUHS HAXOOSATCS B UCXOAHOW NO3MLUUK (CHUMOK 5).

1. 3aKpbITb KPLILLKY annaparta 1 nepesecTy NOpLLUHA B
NCXOOHOE MONOXeHne

;777—& @ (F, cHumok 3)

[NopLHM BO3BpaLLaOTCs C MNOBbLILLEHHOW CKOPOCTLIO B
NCXOQHYH0 MO3ULIMIO M aBTOMAaTMNYECKN OCTaHaBMUBAIOTCS
B 3TOM MONOXEHNN.

[ d

( /

He3adonzo do 3asepuweHust o6pamHo20
xo0a cKopocmb O8UXKEHUs MOHUXXaemcsl.
Kpbiwky omkpbieamb mosibKo nociie
nosHol ocmaHo8KuU nopwHed.

MopwHuU makxe aemomMamu4ecKku
eo3epauwjaromcsi, ecsiu Kapmpuox npu
68bLIKUMaHUU MOJIHOCMbIO OMOPOXKHSIeMmCsl.

zZ

Ecnu eo3epamHoe deuwxeHue nopuwHel
ocmaHaeJsiueaemcsi Haxxamuem KHOMKU
nodayqu usu nymem omKpbIMUsi KPbIWKU
annapama, asmomMamu4ecKu OHO yXXe He
e0306Hoenssemcs. [Jnsi npodosnKeHuUs!
deuwxeHust HE06x00UMO CHO8a Ha)Xkamb Ha
KHonkKy o6pamHo2o xoda (F).

HapeTb cmecuTenbHyl0 Hacagky Ha KapTpuax u
3adoukcupoBaTh (0OpaTuTe BHMMaHME Ha yka3aHUs
npomnssoguTens).

OTKpbITb KpbILLKY annapara.

Bnoxutb kapTpumx (CHUMKK 6; 7).

3akpbITb KpbILLKY annapara (CHUMOK 8).

KpbILLKY MOXHO 3aKpbiTb TOMbKO NPW NPaBUIibHO
BMOXEHHOM KapTpuaxe. [1o Tex nop, Noka KpbiLwKa
elle He 3akpblTa, CBETUTCA KpacCHbIN MHAMKaTOP
«Kpbiwka annapata» (H).

Ucnonb3oBaTb TONbLKO pekoMmeHAOBaHHbIe
npousBoauTernieM cMmecuTesribHble HacaakKu.
anI nPpUMEeHeHUN Apyrmx Hacagok MOXeT
UMEeTb MeCTO UX pa3pbiB.

ok w

2.3 BbnkumaHue

(4

1. Bnoxutb KapTpuax, Kak onnucaHo B . 2.2.

2. HaxaTb KHOMKY nogayv u gepxatb ee HaxaTown
(COOTBETCTBEHHO Xernaemon CKOpPoCTH / PYHKLMN):
* OTTUCKHadA noxka

=®

nnm
» [losatop

=

[Ons 6onee 6bICTPOro 3anosIHEHUA
OTTUCKHOW JIOXKKM MOXET UCMOoNib30BaThbCA
KHOMKA C CUMBOJIOM OTTUCKHOW NOXKMU.
[nsa MmeaneHHOro 3anofiHEHUs1, HaNnpumep,
wnpuua, 6onee nogxoauT KHOMKa ¢
CUMMBOJIOM LUMpULA.

[BuxeHne nopLiHen BO3MOXHO TOJTbLKO NMpwu
3aKpbITOM KpbILLKe annapara.

zZ

3. Ban cmecutens npuBoguTcsl B AEWCTBUE, YTOOLI
LIECTUTPaHHUK MOT BONTW B Hacagky.

i Mpu BXOXAEHUU Bana cMecuTens B HacagKy
MOXET pa3paThbCsl CrbILUMBIN TPecK. AT
(byHKLUMOHaNbLHO 0GYCIOBMEHO.

* [MopwHM Npom3BogaT BbICTpoe ABWMXKEHME — A0
nonagaHusi NPWXMMHbIX OUCKOB Ha OTTUCKHbIE
Macchbl.

* [Tpun JOCTMKEHUN OTTUCKHBIX MacC aBTOMaTU4eCcKku
BKITHOYAETCS >XernaemMasi CKOpPOCTb BbDKUMaHWS.

4. 3anonHuTb OTTUCKHYIO FNTOXKKY MK Jo3aTop.

> [pu ynoTpebneHnn HOBOro KapTpuaxa
z WUIIM NpU ero NOBTOPHOM UCMOSIb30BaHUM,
nepBbie 5 CM OTTUCKHOro matepuana
ncnonb3oBaThb He crieayerT.

O6paTnTe BHUMaHWE Ha pekoMeHaaumm Npov3BoanTENs
maTepuanal
5. OTnycTuTe KHOMKY Nofayu, Kak TonbKo dyaet

Norny4eHo xenaemoe KonnmyecTso martepuana.

* [opLuUHM NPOM3BOAAT HE3HAUYUTENBHOE
pasrpy30o4Hoe ABMXEHUE — Aris
npeaoTBpaLLeHns ganbHenLWwero NocTynneHms
OTTUCKHbIX Macc.

* Ecnu Tarimep akTuBMpOBaH, pasgaeTtca
KOPOTKWUI 3BYKOBOW CUrHam — O cTapTe TarmmMmepa
(cm. . 2.4).

XKentbii cBeToguop (l) HauMHaeT
CBETUTbLCH, eClN B KapTpuaXe oCcTanocb
CITULLKOM Marnoe KONM4yecTBO OTTUCKHbIX
Macc (He 6ornee, 4YeM Ha OAHY OTTUCKHYIO
NOXKy) (cM. rnaBy 2.5.2).

zZ

Ecnu kapTpuax Bo BpeMs BbiAaBNMBaHUA
nycreeT, MOPLUHN aBTOMaTUYECKMN
BO3BpPaLLaloTCA B UCXOAHYO NO3ULUIO,
YTOGbI MOXXHO ObII0 BGLICTPO YCTAaHOBUTbL
HOBbIW KapTPUAX U NPOAOINKUTL PaboTy.

zZ

2.4 Taumep

B annapate SYMPRESS nmeeTcs Tanmep.
lMpn nocTaBke OH He aKTMBMPOBaH. AKTUBM3AUNS CM.
B rmase 2.4.1.
AKTMBMPOBaAHHLIN TaMep aBTOMAaTUYECKN 3amnycKaeTcs
B KOHLe pabo4ero xoga. O6 aToM nogaeTcsi KOPOTKUIA
3BYKOBOW CUrHar.

[ d

(4

Ecnu KHONKu nogaum HaXumaroTcs
HeHagonro u 6e3 BblAgaBNMBaHUA
OTTUCKHBbIX Macc, TanMep He 3anycKaeTcs.

Tanmep m3Bewaetr 06 OKOHYaHUN 3 YCTaHOBMEHHbIX
BPEMEHHbIX MHTEPBanoOB pas3HbIMW 3BYKOBbIMMU
CUrHanamu:

* nocne 3 MuH. : 1 3ByKOBOW curHarn

* nocne 4 MuH. : 2 3BYKOBbIX CUrHana

* nocne 5 MuH. : 3 3BYKOBbIX CUrHana

[HenicTBune Tanmepa MOXeT nNpekpaLaTbcs
OOHOBPEMEHHbIM HaXaTueM ABYX KHOMOK Nofavu.

X

®

MpekpalleHne NoaTBepKAaeTCs KOPOTKAM 3BYKOBbLIM
CUrHanom.

RU



2.4.1 Bknio4eHME / BbIKMIOYEHUE TAMMEPA

TanmMep MOXEeT aKTMBUPOBAaTbCA U AeaKTUBMPOBaTb-
cs.
[na atoro:
* BblkntounTb annapar.
* OGe KHOMKN Nogayun HaxaTb U AepxaTb HaXaTbIMU.
* BknounTb annapar, KHOMKN Nogayvv gepxatb Haxa-
ThIMU:
* KOpoTKuin 3BYKOBOW CUrHas: TanMep
AeaKkTBUpoOBaH
nnm
* OJSIMHHbIN 3BYKOBOW CUrHam: Tanmep
aKTVBUPOBaH.
* OTNyCTUTb KHOMKMN Mogauu.

2.5 MHOukauyus ypoeHs
HarnosiIHeHuUs1 u
ocmamo4yHoe Kosiu4ecmeo

2.5.1 WNHpuKAUUA YPOBHSA HAMOMNHEHUS

C nomolLLbo nHAMKaTopa YPOBHSI HAMONMHEHUS

(C, cHMMOK 3) MOXHO OLIEHUTb, HACKOJTbKO eLle
MOSOH KapTpUaX.

Mpun ncnonb3oBaHWM HOBOIO UMK ellle OYEeHb MOJTHOro
KapTpua)xa cTpernka elle He BuAHa B CMOTPOBOM
npoeme.

OHa nosiBnsieTcsl TOMbKO MOCME TOro, Kak MOPLUHM
3aLUnn B KApTPUOK NPUMEPHO Ha 25 MM.

2.5.2 WNHpUKALUUA OCTATOYHOIO KONUYECTBA
MACC

SYMPRESS vnmeeT 3NeKTPOHHYI CUCTeMy
pacno3HaBaHMUsA OCTATOYHOro KonmnyecTBa Macc.
Ecnu kapTpuopk onycten HacToMNbKO, YTO OCTaBLUNXCS
OTTUCKHbIX MacC XBaTaeT AN HaMNONIHEHUS He
©ornee ogHOM OTTUCKHOWM FIOXKKM, 3aropaeTcsl XXenTbIn
ceetoamop ,OcTtatouHoe konuvecto® (I, cCHUMOK 3).

3. Ynctka / obcnyxnBaHue

UncTky annapata crieqyet Npon3BOAUTb TONBKO OAHUM
cnoco6oM — BriaXkHbIM BbITYPaAHUEM.

He ncnonb3oBatb coaepxawue
pacTBopuUTesNb UnNu abpasuBHbIe YUCTALME
cpencTtBa.

3.1 Hucmka eHympeHHeu
nosiocmu

MonocTb Ans KapTpumka MOXHO JIerko noABeprHyTb
yucTke, nepeBeas MOPLIHU B UCXOAHYI MO3ULMNIO.
Ons yganeHus ocTaTkoB MacC Ha NMPUXUMHBIX
ANCKaxX UMW KOXYyXe LWNUHAENS MOPLUHU MOXHO
nepeBecTu B Haanexallee nonoxeHue 6e3 BNoXKeHHOro
KapTpuaka.

RU

HUKOIOA He noaBepraTb YMCTKe
wnuHaenn. HaHeceHHbIN CMa304HbIN
MaTepuasn Heob6xoaum AnsA NpaBUNIbHOIO
(pyHKLUMOHNPOBaHUSA.

Yka3saHue:

BbiCTynuMBLUME OTTUCKHBIE MACChl Jy4Lle BCEro
yOansoTCs CyXon TKaHEBOW NN ByMaXkHON
candgeTkon.

3.2 [JeauHghekyus

Hwukorpga He ucnonb3ymnrte gns
Ae3nHdeKkuun neperpeTbin nap!

[ns gesvHdekumm MoryT NCnonb3oBaThbes criegytoLme
cpefcTea:

Aaposonsb Incidur (Ecolab)

Candetku Incides N (Ecolab)

Mocne ae3nHdEKLMN XOPOLLIO MPOBETPUTL NOMELLIEHNE,
4yToObl M3bexaTb ob6paszoBaHNA B3PbLIBOONACHOM
OKpy>XatoLen cpeapl.

.

.

3.3 3ameHa npuUXXUMHbIX
duckoes

TpeHme NPWKNMHBIX AVCKOB O BHYTPEHHIOK MOBEPXHOCTb

KapTpuaxa npuBoguT K UX MU3HOcy. YpeamepHo

N3HOLLEHHbIE OUCKM MOTYT NOBPEAUTb NAKETUK.

3aMeHy NpPWKXUMHbBIX AMCKOB NPOBOAMTE CIEAYLLUM

obpasowm:

1. TepeBecTn NOpLWHN B UCXOQHOE MOMOXEeHNEe n

n3BneYb KapTpuox.

3aKkpbITb KPbILIKY W BbIABUHYTb MOPLUHW MPUMEPHO

Ha 1/3 (cHumoK 9).

OTKpbITb KPbILLKY, N3BMNEYb BUMKY U3 CETU.

. OTBUHTUTBL COEOAMHUTENbLHBIN BUHT gucka (CHUMOK

10), CHATb OMCK W OMOPHYHO LLANBy.

HageTb HOBYK OMOpHYH Wanby Ha WnuHaenb

(cHMmoOK 11).

HapgeTb HOBbIN NPWXXMMHBINA OUCK (CHUMOK 12).

MPpMBUHTUTBE NPM MOMOLLM HOBOTrO BUHTA (C

noaknagHon wanbown) (cHumok 13).

. 3aKpbITb KPbILLKY M BEPHYTb MOPLUHU B MCXOAHOE
MonoXeHue.

zZ

2.

BUHTbI NPUXUMHbLIX AUCKOB UMEIOT
cneuuansHoe NoKpbITUE, KOTopoe
npefoTBpaLlaeT UX CamMoCcTosATeNbLHOe
ocna6nexue. Moatomy npu 3ameHe
NPWXUMHOro AucKa Bceraa cregyeT
MCMONb30BaTh TaKKe U HOBbIW BUHT.

3.4 3aMeHa KpbIWKU annapama

1. TepeBecTn NOpLWHN B UCXOLHOE MOMOXEHNEe n
N3BreYb KapTpuax.

3aKkpbITb KPbILLKY annaparta v BbIBECTU MOPLUHU
npumepHo Ha 1/3 (CHMUMOK 9).

Ocnabutb BUHTbI AHMLWA (CHUMOK 14) 1 BbIBUHTUTb

NPUMEPHO Ha 5 MM.

2.



OCTOpPOXHO, ONacHOCTb Nony4yeHus TpaBm!
BuHTbI cunbHo 3aTtAHYThI. [pumeHsemMbIn
ANSA X OTBUHYNBAHUA UHCTPYMEHT MOXET
HaHecTu TpaBMy. MHCTpymMeHT cneayeT
AepxaTb € ycunuem.

4. BbiaBUHYTb gHulle Bnepen (CHUMOK 15), 4To6bI
CHATb KPbILLKY C WapHupa (CHUMOK 16).

5. BCTaBUTb HOBYHO KPbILLIKY.

6. 3agBVHYTb OHULLE Ha3aj B UCXOOHOE MOMNOXeHune
M 3aBUHTUTb.

OGpaTMTb BHUMaHWe Npu 3TOM Ha TO,
® YTOObI He 3aKNIUHUTbL KprLIJKy!

7. 3aKprTb KPbILWKY 1 nepeBeCTn NopLUHN B UCXOOHOE
NnonoXxeHune.

3.5 3ameHa npedoxpaHumens

AN

[Mpn 3ameHe ncnonb3oBaTb TOMbKO MpPeaoXpaHUTenu
C yKasaHHbIMU AaHHbIMU, CM. rMaBy ,exHU4eckmne
JaHHble “.

Mepen 3ameHoOW NpepgoxpaHUTens U3BneYvb
BUJIKY U3 CeTHU.

Hukorpa He ncnonb3oBaTtb
npegoxpaHvuTenu c 6onee BbICOKMMMU
napameTpamMu.

MpenoxpaHuTenb HaxoAMTCst PSAOM C FHe3doM Ans
ceTeBoro kabens (B, cHumok 2).
* M3Bneyb BUIKY 13 ceTU.
» [ebnokmpoBaTb AepxaTenb NpefoxpaHuTens u
n3Breyb ero (CHUMoK 17).
* HeucnpaBHbI NpefjoxpaHUTenb 3aMeHUTb Ha
HOBbIV (CHUMOK 18).
» CHoBa BCTaBWTb AepxaTenb, A0 ero dukcauum
CBEPXY U BHU3Y (CHUMOK 19).

8. NMounck HencnpaBHOCTEN

4. 3anacHble Yyactu

O Homepax 3anacHbIX YacTen Bbl MOXeTe 0CBEAOMUTLCS
B MPUITOXXEHHOM CIM1CKE.

5. Obbem nocTaBkm

Cwmecutens SYMPRESS
CeteBoli kabenb

MHCTpyKUMs No akcnnyaTaumm
Cnuncok 3anacHbIxX YacTen

_ A A

6. PopMbl NOCTAaBKU

Nr. 6000-0000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz

Nr. 6000-1000 SYMPRESS, 120V, 60 Hz

Nr. 6000-2000 SYMPRESS, 230V, 50 Hz (UK)
(BennkobpuTaHus)

Nr. 6000-3000 SYMPRESS, 100 V, 50/60 Hz

7. NMpuHagnexHocTn

Nr. 6000-0100 KomMnnekT ans CTEHHOro MOoHTaXa

HeucnpaBHocTb MpuunHa

YctpaHeHue

CBeToANOAHbLIN uHAKKaTop | ©
He FopuT, NOPLUHU He

Annapar He BKIYeH.

*  Bknountb annapat (A, CHUMOK 2).

umHaukatop ,Kpblwka MOMHOCTbIO.
annapara“ (H) roput unmn

Muraert.

ABUralTcs.
Annapart He BKnto4aeTcs. » CeTeBol WTEKEP HEMPaBUIIbHO + [poBepuTb NOACOEANHEHVE CETEBOIO LUTEKEPa
BCTaBIIEH. (cHumoKk 1).
* HewucnpaBeH npegoxpaHuTtens. *  3ameHuTb NpegoxpaHuTens (cm. m. 3.5).
» PoseTka 6e3 HanpseHus. + [poBepuTb HanMUyMe HanpsXKeHUsi B CETU.
* Annapar HeucnpaseH. * OTnpaBWTb annapaTt Ha PEMOHT.
MopLluHKM He ABUXKYTCA, * Kpbllwka annapara 3akpbiTa He *  3aKpbITb KpbILLKY, NPU HE0BXOAMMOCTW NPOBEPUTH U

MCNPaBUTb NOMOXEHUE KapTPUIKENn.

nOpLIJHVI O4YeHb measrieHHO °
HaABUrakTCA Ha KapTpuaox.

Kpbllika 6bina oTkpbITa eLle 4o

KapTpULKEN.

NOIHOM OCTaHOBKM NopLUHeN. Bee ewe
3adhmKCMpoBaHa NPEeXxHsS No3nums

» Haxatb kHonky obpaTHoro xoga (F, cHumok 3) n
[OXOAThCsI MOMHOW OCTAaHOBKM NOPLUHEN B MCXOLHOM
nonoxexuu. MNocre 3Toro cHoBa NPOW3BECTY ABUXEHNE
MOpLUHER Ha KapTpuax.

KapTpuaxu He .
nsBnekatrtcs / He
yKnaablBaloTCs.

rlOpLIJHI/I He B UICXOOHOM MOJTOXEeHUN. i

HapasuTb kHoMKy obpaTtHoro xoga (F) n otBecTn
NOpLUHN Ha3ad 4O MX aBTOMATUYECKON OCTAHOBKU. OTUM
[OCTUraeTcsl UX UCXOAHOE MONoXeHue (CM. M. 2.2).

CrbilWMMbIe WyMbl Npy .
3axoXAeHuu Bana B
cMecuTernbHYI0 Hacaaky.

Ban BbigBUraetcs npy nomoLu
MPY>XWHbI [0 yropa.

*  O6ycnoBrneHo KOHCTPYKLMEN.
+  CMecuTenbHyH HacafKy yCTaHOBUTL MULLIb MO3AHEE.
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HeucnpaBHOCTb

MpuuunHa

YcTtpaHeHue

CmecuTenb He BpaliaeTcs.

Ban cmecuTens He 3aduKcupoBarics.
MaTtepuvan B cMecuTenbHOM cornsie
oTBepaen.

Cpabotana Tennosas 3awuTa
MoTopa.

MpoBepuUTb NPaBUNBHOE MONOXEHNE KapTpuKa.
BcTaBWTb HOBYHO HacazKy.

[HaTtb annapaTy ocTbITb B TedeHne 30 MuHyT, cobnoaaTb
BpEMSI BKIMIOYEHNS (2 MUHYTbI 3KCnnyaTaumum, 5 MuHyT
nepepsbiB).

AnnapaTt camocTosiTeribHO

CHMXXaeT CKOPOCTb nogauyu.

Annapat pacrnosHaeT OTTUCKHYIO
mMaccy NMOBbILLEHHOW BA3KOCTU U
aBTOMaTUYECKUN CHMXKAET CKOPOCTb
nogaym u ymcno obopoToB
cMmecuTens.

3arpssHeHust (Hanpumep, NPoAYKTbI
UCTUPaHWst) B KapTpUIxe.
HepocraToyHasi cmaska WwnuHaens.

MmeeT mecTo TonbKO Npu paboTe ¢ 04eHb BA3KUM

VNV XONMOAHbIM OTTUCKHBIM MaTepuanom. CobnoaaTb
TEXHOMorM4eckue ykasaHus (Temnepatypy o6paboTku)
npovssoauTenen marepmana.

MoaBeprHyTb YNCTKE BHYTPEHHWE NOBEPXHOCTYH
KapTpumxa n Npwx1MMHbIE JUCKW.
Cwmasatb WwnuHaens (cneunansHasa cMaska)

CmMmecuTenbHasa Hacagka
nonaeTcs.

YnotpebreHa HenoaxoasaLlas
Hacagka.

CMecuTenbHas Hacagka He nogxoaut
K yrnakoBke.

YnoTpebnsiTb CMeCUTENbHYI0 HacaaKy COOTBETCTBEHHO
yKasaHUsIM NPOV3BOAUTENS MaTepuana.
3anpocuTb NPoU3BOAUTENS HAacaaKu / NakeTuka.

MakeTuk nonaetcs unu
nospexgaeTcsi.

MpWXMMHbIE AUCKM CRINLLKOM
U3HOLLIEHbI UMW MOBPEXAEHDI, B
pesynbTaTte NakeTvK 3aLleMnsieTcst
MeXay AMCKOM U KapTPUIKeEM.
MaTepuan B kapTpuaxe 4aCcTUYHO
3aTBepgen.

3amMeHNTb NPUXUMHbBIN anck (cm. . 3.3).

3amMeHnTb KapTpuox (CMm. m. 2.2).

Mopaya HeoXMOaHHO
npekpawiaercs u
npoBoauTcs 6bicTpoe
pasrpy3o4yHoe ABUXKEHUE.

MaTepuan B cMecUTenbHON Hacaake
3aTBepaen.

BcTaBuTh HOBYtO Hacaaky.

Mopgaua HeoXnaaHHO
npekpawaeTcsi ¥ NopleHb
BO3BpaLLaeTcsi B UCXOQHOe
nonoxeHue.

OnekTpoHuKka pacnosHana
neperpysky.

Matepuan B kapTpumke 3aTsepaen.
Cwmaska WnuHAens HegocTaTouHa.

CnuLKom xonofHasa oTTUCKHas Macca, crneayer yyecTb
TpeboBaHMsA N3roTOBUTENS.
BcTaBuTb HOBbLIV KapTpuaX.
Cma3saTb WnuHAenb (cneuuanbHas cMaska, CM. ClMCoK

3anacHbIX YacTewn)

YKasaHus gng aKcnsyatupyrowieun
opraHusauuu

CnepytoLpye ykasaHusi noMoryT Bam, kak pykoBoAuTEnto,
6esonacHo akcnnyatupoBatb SYMPRESS B Bawel
naboparopumn.

& MpounHCTPYKTUPYNTE 06CyXKMBaIOLUNA

nepcoHasn Ha OCHOBaHUM 3TOW UHCTPYKLMUU
o cdepe NpUMeHeHu s, BO3MOXHbIX
OMacHOCTAX BO BpeMsi 3KCnslyaTauum u
paboTe ¢ annapaTom.

Bcergoa umenTe 9Ty MHCTPYKUUIO B pacropsikeHun
obcnyxuBatoLLero nepcoHana.

A.OGnactb npuMeHeHuUs

A.1lpumeHeHuUe coa2sacHO
Ha3Ha4YeHuro

SYMPRESS npegHa3Ha4yeH WCKIHOYUTENbHO
ONs CMeWwnBaHNs U BbIXXMMaHUA OeHTanbHbIX
OBYXKOMMOHEHTHBIX OTTUCKHbBIX MaTepuarnos.
Annapat SYMPRESS npeagHasHayeH ans paboThl
C kapTpugxamu 5:1 nnm naketnkamm («dnoy-
nak») B crneuuanbHbiX KapTpuaxax pasnum4YHbiX
npoun3soanTenen.
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Mpu paboTte cnegyeTt co6noaaTb yKasaHus
npousBoauTenen Matepuana no TexHuKe
6e30nMacHOCTU U TEXHONOIUU NPUMeHeHUA!

A
A

[ns cmewmnBaHns MOTYT NPUMEHATLCA ANHAMUNYECKMne
cMecuTerbHble Hacagku C LeCTUurpaHHbIM npmnBoaomMm.

A anI 9TOM crnegyeT Ucnofib3oBaTtb
UCKINK4YnUTernbHO npegnncaHHblie

npoussoguTendamMmn matepuana

cMecuTerlbHble Hacaaku.

OTTUCKHBIE Macchl criegyeT obpabaTbiBaTh
COornacHo ykasaHusiM npousBoguTens!

A.2 Okpyxarouwjue ycrioeusl,
Heobxooumblie
ons1 6e3onacHol
3Kcnayamayuu

HapexHasi akcrnyaTtaums 3Toro annapara rapaHTupoBaHa
Mpy CreayroLWmnX YCIOBUSIX OKpY>KatoLLei cpeabl:
* B 3aKPbITbIX MOMELLEHUSIX,



* Ha BbicoTe 40 2.000 M Hag ypoBHEM MOpS,

* MpW OKpy>KatLLen Temnepartype B npegenax 5 - 40°C
[41 - 104°F] *),

* NPV MakcMMasibHON OTHOCUTESTbHOW BRaXXHOCTU
Bo3gyxa 80% npu 31°C [87,8°F], ¢
NNHENHbIM MNOHWXeHneM 3Toro nokasatens 0o 50%
npu 40°C [104°F] %),
* MPWU CETEBOM 3rEKTPOCHAGXeHUN, ecnn konedaHus
HanpshkeHus He npesblwatoT 10% oT HoMuHana,

* MPW CTENEHN 3arpsaA3HEHUS 2,

* MPU MpeBbIWEHUN AONYCTUMOrO HanpaxeHus
KaTeropun Il.

*)  npu Temnepatype 5 - 40°C [41 - 104°F] akcnnyaTtauus
annapara gonycTtMma npu BAaxHocTn Bosgyxa o 80%. MNpu
Temneparype B npegenax 31 - 40°C [87,8 - 104°F] BnaxkHOCTb
BO34yXa OOIMKHa NponopLUMoHaribHO CHMXAaTbCA, YTOObI
rapaHTMpoBaTh JKCMNyaTaLMOHHYI0 NPUrOAHOCTL (Hampumep,
npu 35°C [95°F] = BnaxxHOCTb Bo3gyxa — 65%, npu 40°C
[104°F] = BnaxxHocTb Bo3ayxa — 50%). MNpu Temnepatype
Bbiwe 40°C [104°F] akcnnyaTvpoBaTb annapart 3anpeLueHo.

A3. Ycnoesus okpyxarowel
cpeodbl Onisi XpaHeHusi U
mpaHcrnopmuposKu

Mpy XxpaHeHnn 1 TpaHCNOPTUPOBKE AOMKHbI
cobntofartbes crneayoLune ycnoBus:
* OoKpyxatowasa Temnepartypa -20 — +60°C
[-4 — +140°F],
* MakcuMmarnbHas oTHOCUTeNbHasa BnaxHocTb — 80%

B.YKazaHus no TexHuke
©0e3o0nacHoOCTH

é Tonbko ANA NPpMMeHEeHUA BO BHYTPEHHUX
nomelleHusix. Annapar npegHa3Ha4yeH
MCKITIOYUTENbHO ANA paboTbl B CyXuMX
YCIOBUAX U HE JOIMKEH IKCNNyaTUpPOBaTbCA
MNU XPaHUTbLCA NoA, OTKPbITbIM HEGOM Unu
B CbIPOCTW.

A AnnapaTt MOXeT 3KCMNJlyaTupoBaThbCsl
TONbKO C CeTeBbIM Kabernem, UMeroLUm
TUMWUYHYIO ANA AaHHON CTPaHbIl LUTEKePHYHO
cuctemy.

A I'Iepe.q BBOAOM B 3KCcnnyartauyuro
CpPpaBHUTb AaHHbIEe Ha TUNOBOM Tabnun4ke
C BeJInYnHamMmm peFMOHaHbHOﬁ ceTtun
HanpsAXeHuA.

& CoepuHuTenbHbIe TpybonpoBoAabl U
wnaHru (Hanpumep, ceteBon Kabenb)

perynsipHo NnpoBepsATb Ha Hanu4uune
noBpexXaeHUn (U3NoMbI, TPELMHbI,
NOPMUCTOCTb) UMK CTapeHue.
AnnapaTtbl ¢ NOBpeXAeHHbIMU
coeAuHUTENbHLIMKU TpyGonpoBoaamm,
WinaHramMu unu apyrumm gedekramm
aKcnnyaTupoBaThb 3anpeLjaeTcs.

A MepeHoCHbIe U MOGUIbHLIE cpeacTBa
KOMMYHMKauum (Hanpumep, MOGUIbHbIe
TenedoHbl) MOTYT OKa3aTb BriUsIHUE Ha
paboTty annapara.

& Annapar He OOMKeH HaxoguTbCcA
B HenocpeacTBeHHOW GNIM30CTU OT

OPYrux anekTpu4yecknx npubopos. Ecnu
3TOro Henb3A U3bexarb, Heobxoanmo
npoBepuTb (pyHKLIMOHMPOBaHWe annapara
M 3TUX 3NIEeKTPUYECKUX NPUbopoB, YTOOLI
MUCKNIOYNTb BO3MOXHble coou B paboTte
BcrnencTBUE 3NEKTPOMarHUTHbIX MOMEX.

Mepen paboTown C aNeKTpUYECKUMU
AeTansiMu annaparta oTCOeAUHUTb ero oT
ceTu.

Annapar akcnnyaTupoBaTb TONbKO Nnoa
Haa30poM.

YyecTb Tpe6GoBaHUA NO TEXHUKE
Ge3onacHOCTHU M NpeaynpexaeHns
npousBoauTenen MaTepuarnos.

He akcnnyatupoBaTb annapat BO
B3pPbIBOONACHOM cpege.

CobplogeHue rocyaapcTBeHbIX

npaBun B OTHOLUEHUM NOBTOPHOWM
npoueaypbl NpoBepKn 6e3onacHoCTU
ANEeKTPoobopyaoBaHUS NOXKUTCSA Ha
OTBETCTBEHHOCTb MOJib30BaTens.

B NepmaHuu ato MPBetreibV (npaBuna,
Kacarolmecs MOHTaxa, 3Kcnsyatauum u
MCMONb30BaHUA MeAULIMHCKUX U3aenuin) B
cBa3un ctaHpapTHon Hopmow DIN EN 62353
(VDEO0751).

& C 3TUM NpoAYKTOM paspeLuaeTca
MCNoNb30BaThb TONIbKO NPUHAANEXHOCTU U
3an4yacTu, NocTaBneHHble UNu AonylleHHble
K akcnnyaTtauuu cdompmon Renfert GmbH.
Mcnonb3oBaHue apyrux npuHaanexHocTemn
UnK 3an4acTen MOXeT oTpulaTeribHO
noBNusATb Ha 6e3onacHOCTb Npubopa,
cTaTb NPUYUHOM NONYYEHUS TSHKENbIX
TpaBM, MOXeT HaHeCTU Bpea OKpyKatoLien
cpepe Unu NPMBECTU K NOBPEXAEHUIO
npoaykra.

B> BB P

C.[donyuweHHbIN NnepcoHarn

[MpoaykT npegHasHadeH gns nuy, gocturwnx 14 ner.
O6cnyXnBaHNE N TEXHUYECKUIA yXO4 MOXET
NPON3BOANTLCS TOMBKO NULAMMU, NPOLIEALNMUN
WHCTPYKTaxX.

PeMoOHTHbIE paboThl, HE ONMCaHHbIE B 3TON
WHCTPYKLUUN, MOTYT NPOBOAMTBLCS TOMbKO
cneunanucToM-3NeKTPUKOM.

D.lMoaroroska Aonsi BBoaa B
aKkcnnyaTtauuio

C Mepen BBOOOM B 3KCMJyaTauuio
CpaBHUTb AaHHbIe HA TUMOBOM Tabnu4ke ¢
BeNIMYMHAMUN MECTHOW CeTU HanpsiXKeHUs.
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E. TexHn4yeckoe
obcnyxuBaHue / peMOHT

PeMOHTHbIE paboThl, HE ONMCaHHbIE B 3TON
WHCTPYKLUUN, MOTYT NPOBOAMTBLCS TOMbKO
crneumnanMcTamMmn-anekTprkaMm u NpeanpuaTusamMm
cneunanmsaMpoBaHHOW TOProBOM CETH.

F. YkasaHua no ytunusauum
oTXO0A0B

F.1 Ymunu3auyusi pacxo0HO20
Mamepuarsna

HYCTbIe KapTPpUOoXK1N 1 NakeTbl, a TakKe NCMNOoJ1b30BaHHbIE
CMecuTernbHble Hacaaku, YTUIMn3yrTCA B COOTBETCTBUU
C yKasaHuaMu nponssoanTens.

F.2 Ymunu3ayusi annapama

YTunusauusi annapata JoSkHa Npou3BOANTLCS
crneumnannsnpoBaHHbIM NpeanpusaTmeM. 3To

npeanpusitue crnegyet npouHdopMupoBaTs 06
onacHbIX OCTaTOYHbIX MaTepuanax B annapare.

F.2.1 YkasaHvE no ytunusaumm ansg ctraH EC

B uensix coxpaHeHus 1 3almThl OKpyXKatoLen cpeapl,
npenoTBpaLLeHns 3arpsi3HEHUs OKpyXKatoLlen cpeabl
N yry4ylweHns NOBTOPHOrO MCNOMb30BaHWE Chbipbs
(peuukn), EBponerickon KoMnccuer nsgaHa aMpeKkTmea,
COrMNacHO KOTOPOW 3MNeKTpU4ecKkne U 3rneKTPOHHbIe
YCTPOWCTBa NPUHMMAIOTCS Has3azd Mpov3BOAUTENEM,
4N UX ynopsgodeHHON yTUnmn3aumm nnm noBTOPHOIo
NCMNOMNb30BaHUs.

Moatomy ycTporicTBa, 0603Ha4YEHHbIE 3TMM CMBOJIOM,
B Npegenax EBponerickoro coobuecTea BhibpacbiBaTh
BMeCTe C ObITOBbIM MyCOPOM 3arpeLLeHo:

—
Bbyaobte [obGpbl npouHdopmmMpoBaTbCca B opraHax
BnacTu no mecty Baluero xutenbctsa 0 npaBusibHON
yTURM3aunm OTXOLO0B.
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G.TexHU4Yeckme gaHHbIe

Hanps»xeHue cetu: 230V, 50 Hz
120V, 60 Hz

100V, 50/60 Hz

MoTpebnsemast MOLLIHOCTb: 170 VA.

CeTeBoW BXOAHOWN NpenoxpaHnuTenb:
2x1,6A(T) (230 V)

2 x3,15A(T) (100 VV/120 V)

[abapuTbl (BbICOTa X LUMPUHA X ANWHA):
330 x 190 x 380 mm
(13x7,5x 15 inch)

7,0 kr
<70 gb (A)

Bec (nycTton annapar):
YpoBeHb Luyma:

H.CooTtBeTcTBME HOpMaMm
ESC

Hactosawmm mbl, Renfert GmbH, geknapupyem, 4to
OaHHbIN NPOAOYKT:
SYMPRESS

Aptukyn Ne: 27-6000-0000,-1000,-2000,-3000
COOTBETCTBYET creayrowmm EBponenckmum
OVpEeKTBaM:

93 /42 / EQC, OupekTnBa 0 MEOULMHCKNX

npogyKTax

l. AcknroyeHue
OTBETCTBEHHOCTU

Renfert GmbH oTeepraet kakme-nnbo TpeboBaHns no
BO3MELLEHMIO yLepba v peknamaumii, ecrnu:

* NPOAYKT UCMOSIb30Barncs Anf UHbIX, OTANYHbIX
OT YNOMSAHYTbIX B UHCTPYKLIMM MO 3KCNJlyaTauum
uenewn.

NPOoAYKT KakKum-nmb6o obpasom noBeprasncs
M3MEHEHUsIM — KpOMe ONMUCaHHbIX B UHCTPYKLMK
no 3KcnmyaTauum U3MeHeHUN.

NPOAYKT PEMOHTUPOBASICA He
cneuvanusMpoBaHHbIM NpeanpuaTUEM UK
3KCNIyaTUPOBAJICA He C 3anacHbIMU AeTansimMmu
npousBoacTBa Renfert.

NpPoAYKT MpoAaonxan 3KcnnyaTupoBaTbcs
BOMNpPeKX 04eBUAHBIM HeJOCTaTKaM C TOYKM 3peHUst
TeXHUKU 6e30MacHOCTU MU NOBPEXAEHUAMM.
NPOAYKT NoAaBeprasnicss MexaHM4ecKomy
BO34EACTBUIO UITU POHATICA.

OTBeTCTBEHHOCTb 3a yuwep6, BO3HMKLLIMNA U3-3a
JIONHYBLUUX CMecUTeNbHbIX HacaAoK, NakeToB
WU KapTpuaxen, He NepeHMmaeTcs.



K.lMapaHtusa

Mpn kBanndpununpoBaHHOM npumeHeHun Renfert
npegocraensieT Bam Ha Bce getanu cmecutens SYM-
PRESS rapaHTtuto Ha 3 roga.

Mpepnocbinkon ons nNpeabsBneHns rapaHTUMHbIX
TpeboBaHWN ABNSIETCA HANNYME NOATTMHHUKA KACCOBOIO
yeka nNpegnpuaTys cneumanm3npoBaHHOW TOProBMw.
Ha petanu, nogBepXeHHble eCTECTBEHHOMY U3HOCY
(6bicTpOM3HaLLMBaIOLLMECH OeTanun), U Ha pacxodHble
OeTanu rapaHTusa He pacnpocTpaHsieTcs. AT getanu
OTMEYEHbI B CMIUCKE 3anyacTen.

fapaHTua TepdeT cuny nNpu HeHagnexawem
NpUMeHeHUN, Npu npeHedbpexeHnn TpeboBaHNAMMU
WHCTPYKLMM MO OOCMYXMBAHWIO, YNCTKE, TEXHNYECKOMY
YXOAY ¥ MOACOEAMHEHWIO, NMPY PEMOHTE, NPOBEAEHHOM
COBCTBEHHbBIMU CMITaMU U HE CNeLmnanma3npoBaHHbIM
npeanpuaTMEM, NpU NPUMEHEHUN 3anacHbIX YacTen
Opyrux npoussBoguTenen u npu 3KCTpaopaUHapHbIX
UM HEeLONYCTUMBIX C TOYKU 3PEHUS UHCTPYKLUUN
BO30ENCTBUSAX.

[NpepocTtaBneHne rapaHTUNHbBIX YCIyr HE O3Ha4yaeT
NpOAOSIEHNSI rapaHTUN.

MbI ocTaBnsiem 3a co6oi NpaBo Ha M3MEeHEeHUs!
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Ersatzteilliste « Spare parts * Piéeces de rechange
Pezzi di ricambio ¢ Piezas de recambio * Cnucok 3anacHbIX yacteun
Nr. 6000-0000 / -1000 / -2000 / -3000

A

Renfert
e

011-01/F 21-9282




Bei Ersatzteilbestellungen bitte die ARTIKELNUMMER und die SERIENNUMMER des Gerates sowie die gewlnschte
POS-Nr. angeben.
When ordering spare parts please state the ARTICLE NUMBER, the SERIAL NUMBER and the requested POS-NO.

Pour la commande de pieces de rechange indiquer s.v.p. le REFERENCE-NO, le NUMERO DE SERIE et le POS-NO.

Per eventuali ordini dei pezzi di ricambio, Vi preghiamo di aggiungere sempre il CODICE D'ARTICOLO, NUMERO DI SERIE
et il POS-NO della posizione da Voi richiesta.
Al pedir piezas de recambio, rogamos indicar: ARTICULO-NO., NUMERO DE SERIE al igual que el POS-NO de posicion

deseado.

Mpu 3aka3e 3anacHblx YacTel npockba ykazate HOMEP APTUKYNA (KOJ) n HOMEP CEPWWU annaparta, a Takke
»enaembin HOMEP NMO3NLNN.

Position DE EN FR
1A Gerateanschlussleitung 230V Unit connector cable 230V Cable raccordement appareil
1B Gerateanschlussleitung 120V Unit connector cable 120V Cable raccordement appareil
1C Gerateanschlussleitung 230V UK Unit connector cable 230V UK Cable raccordement appareil
1D Gerateanschlussleitung 230V CH Unit connector cable 230V CH Cable raccordement appareil
2A Sicherungsset 230 V Set of fuses 230 V Jeu de fusibles 230 V
2B Sicherungsset 120 V Set of fuses 120 V Jeu de fusibles 120 V
3 Drucktellerset Pressure disc set Jeu de plateaux de
4 Gerateklappe G2 SYMPRESS Unit cover G2 SYMPRESS Trappe de l'appareil
5 Sockel SYMPRESS Base SYMPRESS Socle SYMPRESS
6 GeratefllRe Unit feet Pieds de l'appareil
7 Niederhalter Pressure pad Support pour cartouche
8 Silikonfett Silicone grease Graisse silicone
Position IT ES RU
1A Cavo di raccordo apparecchio Cable de conexion aparato 230V coeaVHUTENbHbLIN kKabenb annapaTa
230V
1B Cavo di raccordo apparecchio Cable de conexion aparato 120V coeauHNTENbHbIM Kabernb annaparta
120V
1C Cavo di raccordo apparecchio Cable de conexion aparato coeauHnUTENbHbIV Kabernb annaparta
230V UK
1D Cavo di raccordo apparecchio Cable de conexion aparato coeauHUTEnNbHbI kabenb annapata
230V CH
2A Kit di fusibili 230 V Juego de fusibles 230 V KOMMAeKT npegoxpaHutenen 230 V
2B Kit di fusibili 120 V Juego de fusibles 120 V KOMMnekT npegoxpaHutenen 120 V
3 Set piattelli di estrusione Juego de platillos de presion KOMMNIIEKT NPMXKUMHbBIX SUCKOB
4 Coperchio dell'apparecchio Tapa del aparato OTKMAHas Kpblwka npubopa SYM-
PRESS
5 Piedestallo SYMPRESS Zbocalo SYMPRESS uokonb SYMPRESS
6 Piedini dell'apparecchio Pies del aparato HOXKWN Npubopa
7 Supporto per cartucce Sujetador NPVXUM
8 Grasso al silicone Grasa de silicona CUMMKOHOBas cMaska







Hochaktuell und ausfuihrlich auf ...
Up to date and in detail at ...
Actualisé et détaillé sous ...

Aggiornato e dettagliato su ...
La maxima actualidad y detalle en ...
AKTyanbHO U NnogpoOHO Ha ...

www.renfert.com

Renfert GmbH ¢ Industriegebiet « 78247 Hilzingen/Germany
oder: Postfach 1109 « 78245 Hilzingen/Germany

Tel.: +49 7731 82 08-0 « Fax: +49 7731 82 08-70
www.renfert.com ¢ info@renfert.com

A
e t Renfert USA « 3718 lllinois Avenue ¢ St. Charles IL 60174/USA
T — Tel.: +1 6307 62 18 03 « Fax: +1 6307 62 97 87

www.renfert.com ¢ bob@renfertusa.com
Ideas for dental technology USA: Free call 800 336 7422



	Einleitung
	Symbole

	Bedienungsanleitung
	1.	Aufstellen und Inbetriebnahme
	1.1	Standgerät
	1.2	Wandmontage
	1.3	Aufstellempfehlungen
	1.4	Anschließen und Einschalten
	1.5	Transportsicherung

	2.	Bedienung
	2.1	Bedienungselemente
	2.2	Einlegen der Kartusche und Kartuschenwechsel
	2.3	Auspressen
	2.4	Timer-Funktion
	2.4.1	Timerfunktion EIN/AUS

	2.5	Füllstandsanzeige und Restmenge
	2.5.1	Füllstandsanzeige
	2.5.2	Restmengenerkennung


	3.	Reinigung / Wartung
	3.1	Reinigung des Innenraums
	3.2	Desinfektion
	3.3	Wechsel der Druckteller
	3.4	Austausch der Geräteklappe
	3.5	Sicherungswechsel

	4.	Ersatzteile
	5.	Lieferumfang
	6.	Lieferformen
	7.	Zubehör
	8.	Fehlersuche

	Hinweise für den Betreiber
	A.	Anwendungsbereich
	A.1	Bestimmungsgemäße Verwendung
	A.2	Umgebungsbedingungen für den sicheren Betrieb
	A3.	Umgebungsbedingungen für Lagerung und Transport

	B.	Gefahren- und Warnhinweise
	C.	Zugelassene Personen
	D.	Vorbereitungen zur Inbetriebnahme
	E.	Instandhaltung / Reparatur
	F.	Entsorgungshinweise
	F.1	Entsorgung von Verbrauchsstoffen
	F.2	Entsorgung des Gerätes
	F.2.1	Entsorgungshinweis für die 
Länder der EU
	F.2.2	Besondere Hinweise für Kunden in Deutschland


	G.	Technische Daten
	H.	EG Konformität
	I.	Haftungsausschluss
	K.	Garantie

	Introduction
	Symbology

	Operating Instructions
	1.	Setup and Commissioning
	1.1	Benchtop Unit
	1.2	Wall Mounting
	1.3	Setup Recommendations
	1.4	Connection and Starting
	1.5	Shipping Restraint

	2.	Operation
	2.1	Operating Elements
	2.2	Cartridge Installation and Replacement
	2.3	Extrusion
	2.4	Timer Function
	2.4.1	Timer Function ON/OFF

	2.5	Fill Level Indicator and Remaining Amount
	2.5.1	Fill Level Indicator
	2.5.2	Remaining Amount Detection


	3.	Cleaning / Maintenance
	3.1	Cleaning the Interior
	3.2	Disinfection
	3.3	Pressure Disc Replacement
	3.4	Unit Cover Replacement
	3.5	Fuse Replacement

	4.	Spare Parts
	5.	Standard Delivery
	6.	Delivery Versions
	7.	Accessories
	8.	Troubleshooting

	Information for Operators
	A.	Application Area
	A.1	Proper Use
	A.2	Ambient conditions for safe operation
	A3.	Ambient conditions for storage and transport

	B.	Hazard and Warning Information
	C.	Authorised Individuals
	D.	Preparations Prior to Starting
	E.	Maintenance / Repair
	F.	Disposal Information
	F.1	Disposing of Consumables
	F.2	Instrument Disposal
	F.2.1	Disposal Information for EU Nations


	G.	Technical Specifications
	H.	EU Conformity
	I.	Liability Exclusion
	K.	Warranty

	Introduction
	Symboles

	Mode d’emploi
	1.	Installation et mise en service
	1.1	Appareil de table
	1.2	Montage mural
	1.3	Consignes de mise en place
	1.4	Installation et mise en service
	1.5	Protection de transport

	2.	Commande
	2.1	Eléments de commande
	2.2	Mise en place et remplacement de la cartouche
	2.3	Ejection de la pâte
	2.4	Fonction de la minuterie
	2.4.1	Fonction de la minuterie 
MARCHE / ARRET

	2.5	Indicateur de niveau et de quantité restante
	2.5.1	Indicateur de niveau
	2.5.2	Reconnaissance de la quantité restante


	3.	Nettoyage / Maintenance
	3.1	Nettoyage de l’intérieur
	3.2	Désinfection
	3.3	Changement des plateaux
	3.4	Remplacement de la trappe de l’appareil
	3.5	Changement du fusible

	4.	Pièces de rechange
	5.	Etendue de livraison
	6.	Formes de livraison
	7.	Accessoires
	8.	Dépistage des défauts

	Indications pour l’utilisateur
	A.	Domaine d’application
	A.1	Prescriptions d’emploi
	A.2	Conditions d’environnement pour une utilisation sûre
	A3.	Conditions d’environnement pour l’entreposage et le transport

	B.	Consignes de sécurité et d’avertissement
	C.	Personnes autorisées
	D.	Préparations pour la mise en marche
	E.	Maintenance / Réparation
	F.	Consignes concernant l’élimination des déchets
	F.1	Mise aux déchets des matériaux de consommation
	F.2	Mise aux déchets de l’appareil
	F.2.1	Consignes de mise aux déchets destinées aux pays de l’UE


	G.	Donnés techniques
	H.	Conformité à la norme UE
	I.	Limitation de la responsabilité
	K.	Garantie

	Introduzione
	Simboli

	Istruzioni per l‘uso
	1.	Montaggio e messa in funzione
	1.1	Apparecchio da banco
	1.2	Montaggio a parete
	1.3	Consigli per l’installazione
	1.4	Collegamento e accensione
	1.5	Dispositivo di sicurezza per il trasporto

	2.	Uso
	2.1	Elementi di comando
	2.2	Inserzione della cartuccia e sostituzione della cartuccia
	2.3	Estrusione del materiale
	2.4	Temporizzazione
	2.4.1	Attivare / disattivare il temporizzatore

	2.5	Indicazione del livello di riempimento e della quantità residua
	2.5.1	Indicazione del livello di riempimento
	2.5.2	Segnalazione della quantità residua


	3.	Pulizia / Manutenzione
	3.1	Pulizia degli spazi interni
	3.2	Disinfezione
	3.3	Sostituzione dei piattelli
	3.4	Sostituzione del coperchio dell’apparecchio
	3.5	Sostituzione dei fusibili

	4.	Pezzi di ricambio
	5.	Dotazione
	6.	Modelli
	7.	Accessori
	8.	Elenco guasti

	Avvertenze per l’operatore
	A.	Campo d’impiego
	A.1	Impiego regolamentare
	A.2	Condizioni ambientali per un funzionamento sicuro 
	A3.	Condizioni ambientali per lo stoccaggio e il trasporto

	B.	Avvertenze di pericolo
	C.	Persone autorizzate
	D.	Preparazioni per la messa in funzione
	E.	Manutenzione / Riparazione
	F.	Avvertenze per lo smaltimento
	F.1	Smaltimento dei materiali di consumo
	F.2	Smaltimento dell’apparecchio
	F.2.1	Avvertenza per lo smaltimento nei Paesi dell’UE


	G.	Dati tecnici
	H.	Conformità EC
	I.	Esclusione dalla responsabilità
	K.	Garanzia

	Introducción
	Símbolos

	Instrucciones de servicio
	1.	Instalación y puesta en servicio
	1.1	Aparato de sobremesa
	1.2	Fijación mural
	1.3	Recomendaciones de instalación
	1.4	Conexión y puesta en marcha
	1.5	Dispositivo bloqueador para el transporte

	2.	Manejo
	2.1	Elementos de mando
	2.2	Introducción y cambio de cartucho
	2.3	Extracción
	2.4	Función del temporizador
	2.4.1	Activación/desactivación de la función del temporizador

	2.5	Indicación del nivel de relleno y cantidad residual
	2.5.1	Indicación del nivel de relleno
	2.5.2	Reconocimiento de la cantidad residual

	3.	Limpieza / Mantenimiento
	3.1	Limpieza del espacio interior
	3.2	Desinfección
	3.3	Cambio de los platos de presión
	3.4	Cambio de la tapa del aparato
	3.5	Cambio de fusibles

	4.	Piezas de recambio
	5.	Volumen de suministro
	6.	Presentación
	7.	Accesorios
	8.	Busca de fallos y averías

	Indicaciones de interés para el propietario
	A.	Campo de aplicación
	A.1	Utilización según el uso previsto
	A.2	Contactar al fabricante de la tobera de mezcla / bolsa tubular.
	A3.	Condiciones ambientales para el almacenamiento y transporte

	B.	Indicaciones de peligro y advertencias
	C.	Personas autorizadas
	D.	Trabajos preparativos antes de la puesta en servicio
	E.	Mantenimiento / Reparación
	F.	Indicaciones en cuanto a la eliminación
	F.1	Eliminación de los materiales de consumo
	F.2	Eliminación del aparato
	F.2.1	Indicación para la eliminación en los países de la UE 


	G.	Datos técnicos
	H.	Conformidad CE 
	I.	Exención de responsabilidad
	K.	Garantía

	Введение
	Символы

	Инструкция по эксплуатации
	1.	Установка и ввод в эксплуатацию
	1.1	Стоящий аппарат
	1.2	Стенной монтаж
	1.3	Рекомендации для установки
	1.4	Подсоединение и включение
	1.5	Предохранитель для транспортировки

	2.	Обслуживание
	2.1	Элементы обслуживания
	2.2	Установка картриджа и его замена
	2.3	Выжимание
	2.4 	Таймер
	2.4.1	Включение / выключение таймера 

	2.5 	Индикация уровня наполнения и остаточное количество
	2.5.1	Индикация уровня наполнения
	2.5.2 	Индикация остаточного количества масс


	3.	Чистка / обслуживание
	3.1	Чистка внутренней полости
	3.2	Дезинфекция
	3.3	Замена прижимных дисков
	3.4	Замена крышки аппарата
	3.5	Замена предохранителя

	4.	Запасные части
	5.	Объем поставки
	6.	Формы поставки
	7.	Принадлежности
	8.	Поиск неисправностей

	Указания для эксплуатирующей организации
	A.	Область применения
	A.1	Применение согласно назначению
	A.2	Окружающие условия, необходимые для безопасной эксплуатации
	A3.	Условия окружающей среды для хранения и транспортировки

	B.	Указания по технике безопасности
	C.	Допущенный персонал
	D.	Подготовка для ввода в эксплуатацию
	E.	Техническое обслуживание / ремонт
	F.	Указания по утилизации отходов
	F.1	Утилизация расходного материала
	F.2	Утилизация аппарата
	F.2.1	Указание по утилизации для стран ЕС


	G.	Технические данные
	H.	Соответствие нормам ЕЭС
	I.	Исключение ответственности
	K.	Гарантия

	はじめに
	シンボルマーク

	操作説明書
	1.	設置と使用準備
	1.1	テーブル上設置
	1.2	壁掛け設置
	1.3	設置の際の留意点
	1.4	接続と電源オン
	1.5	梱包材

	2.	操作方法
	2.1	操作装置
	2.2	カートリッジの装着、および交換
	2.3	押し出し
	2.4	タイマー機能
	2.4.1	タイマー機能　オン・オフ

	2.5	容量インジケーターと残量
	2.5.1	容量インジケーター
	2.5.2	残量認識


	3.	クリーニング/メンテナンス
	3.1	内部のクリーニング
	3.2	滅菌消毒
	3.3	圧力ディスクの交換
	3.4	本体カバーの交換
	3.5	ヒューズ交換

	4.	交換部品
	5.	納入仕様
	6.	製品バージョン
	7.	オプション 
	8.	トラブルシューティング

	使用上の注意
	A.	適用範囲
	A.1	適切な使用方法
	A.2	適切使用のための周辺環境
	A3.	保管および運搬時の周辺環境

	B.	危険、警告について
	C.	使用者に対する注意事項
	D.	操作前の準備
	E.	維持および修理
	F.	処分について
	F.1	使用済み材料の廃棄
	F.2	装置の廃棄

	G.	技術仕様
	H.	EC 指令
	I.	免責
	K.	保証


